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Morgen -Ausgabe.
1. MLatt.

Prozeßverschleppung.
Aus den verschiedensten Kreisen ertönt immer wieder

und wieder die Klage über die lange Dauer der Prozesse,
über die Prazeßverschleppung. Me Klage ist, wie allseitig

' anerkannt wird , nicht unberechtigt, aber während man da-
i rüber hin und her streitet, ans welche Weise dem Übel-

stände abzu-helsen ist, bleibt im allgemeinen alles beim
alten. Wer .die Verhältnisse, wie sie bei unseren Gerichten
herrschen, kennt, weiß, daß die Ursache in allererster Reihe
in der Überlastung der Gerichte mit Prozessen zu suchen
ist; zeugt doch für diese Erkenntnis mit auch das immer
weiter um -sich greifende Verlangen nach iL-onder-gerichten,
wie sie jetzt auch in den Kaufmcmnsgerichten geschaffen
werdm. Die Hauptsache aber bleibt die leidige Finanz-
fr-age: es sind einrnal seitens des Staates die Mittel nicht
aufzutreiben, um durch eine der Arbeitslast entsprechende

? Vermehrung der Richtevstellen eine ernstliche Reform ein-
treten zu lassen, und das ist tief bedauerlich. Muß man
hiernach mit dm Verhältnissen rechnen, so
wird der einzelne um so mehr Veranlassung haben, auf

:1 Mittel und Wege zu sinnm, wie er im Rahmen derselben
>seine,: Prozeß nach Möglichkeit beschleunigen kann.

Es ist da zunächst -daran zu erinnern , daß nach dem
jetzt geltenden Recht die Einlassungsfrist , d. h. diejenige
Frist, welche zwischen-der Zustellung der Klage und dem

l Termine zur mündlichen Verh-amdlung liegen muß, b-eim
- Landgericht nur noch zwei Wochen beträgt , beim Amts¬

gericht drei Tage bis höchstms eine Woche, in Wechfel-
sachen unter Umständen nur 24 Stunden , höchstens drei
Tage bis eine Woche, je nach der Lage des Ortes , an
welchem' die Zustellung erfolgen muß . Alle -diese Fristen
können durch den Vorsitzenden des Gerichts bei Bestim¬
mung des Dermins -auf Antrag noch abgekürzt werden.
Vor allen Dingen ober -verordnet die Zivilprozeßordnung
in ihrer jetzigen Gestalt , daß der Termin nur so weit
hincnlsgerückt werdm soll, als es zur Wahnmg der Ein¬
lassungsfrist geboten erscheint. Das rechtsuchende Publi-
ftittn wird also unter Beobachtung aller -dieser Bestim¬
mungen energisch daraus dringen müssen, daß bei Em-

i reichung der Klage der Termin nicht zu weit hinausgerückt
wird. -Was hierbei häufig störend in den Weg tritt , sind
die Gerichtsserien, deren Beseitigung ja neuerdings vtel-

j fach verlangt wurde. Aber auch hier kann bei einiger
Dringlichkeit seitens der Rechtsuchmden und bei einigem
Entgegenkommenseitens des Gerichts -Mhülfegeschaffen
werden, da , abgesehen von dm im Gesetz ausdrücklich vor¬
gesehenen Ferimsachm — _Wechselsachm, Bcmsachen,
Streifigkeitm zwischen Vermieter und Mieter , sowie zwi-

schm Dienstherrschaft und Gesinde — das Gericht auch
andere Sachen, „soweit sie besonderer Beschleunigung be¬
dürfen", als Freimsachm bezeichnen kann.

Hinzuweisen ist noch ans das sog. „Mcchnverfahren",
von welchem im allgemeinm wmiger Gebrauch gemacht
-wird, als die Einrichtung es verdient. Ein Zahlungs¬
befehl -darf zwar nur dann erlassen werdm, wenn es sich
um die Zahlung einer bestimmten Geldsumme oder um
andere sog. vertretbare Sachm oder Wertpapiere handelt,
es kommt aber, obgleich der Zahlungsbefehl unter allen
Umständen vom Amtsgericht erlassm wird, auf -die Höhe
der Summe nicht an . Erhebt freilich der Schuldner
Widerspruch-, so kommt es hinterher -doch zu einer münd¬
lichen Verhandlung wie bei einer regulären Klage, und
es- stellt d-anu allerdings das vorangegangme Aiähnver-
sahren -eigentlich vielmehr eine Berzögeruna dar ; dieser
Weg ist daher im allgemeinen nur dann zu empsehlm,
wenn zu erwarten ist, daß Widerspruch nickt erhoben
wird . Liegt die Sache dagegm so, daß zwischm dm Par¬
teien chon vornherein eine prinzipielle Frage streitig ist,
von deren Entscheidung -die streitige -Verpflichtung- ab¬
bängt , so wird es sich häufig , ■sofern es sich um eine
größere Summe handelt, empfehlen, nur einm Teil¬
betrag von höchstens 300 M . -einzuklagen, da -die Sache
alsdann , regelmäßig schneller -und zugleich unter Er¬
sparung von Kosten, -beim Amtsgericht zur Verhandlung
und Entscheidung gelangt ; freilich kann dadurch unter
Umständen die letzte Instanz , die Entscheidung durch das
Reichsgericht, verloren gehen.

Alles das sind gewissermaßm nur „kleine Mittel ",
um -dem Übelstande -der Prozeßver-schleppung abzuhelsen,
aber größere sind einstweilen versagt, und zur rechten
Zeit richtig angewandt, werden sie doch häufig gute
Dienste tun . Dr . jur . Abel.

Schokolade.
Die amtliche Statisfik der Kakao-Einfuhr in Deutsch¬

land im Vergleich mit Frankreich ergibt, in DoppelT-ent-
nern gerechnet, folgeirdes interessante Bild:

Deutschland: Fmnkreich:
-1880 . . 22 466 dz. 107 669 dz.
1885 . . 33 025 „ 122 027 „
1890 . . 62 465 „ 141636 „
1895 . . 99 608 „ 152 431 „
1900 . . 192 542 174 625 „
1903 . . 216 344 ,. 206 386 „

Diese stafisfischm Zahlen stellen unserer deutschm
Schokoladm-Jndustrte ein so glänzendes Zeugnis aus,
daß es von Interesse fein dürfte, die Entwickelung dieses
blühenden Industriezweiges näher kennen zu lernen.

Als vor 40 Jahren die Fabrikation der Schokolade in
Deutschland nach französischem Muster ausgenommen

wurde , ahnte noch niemand die hohe Bedeutung derselben
im volkswirtschaftlichenSinne . Sie galt als Luxus, dm
sich nur die Begüterten gestatten durften, oder als Näsche¬
rei , die man Wohl ihres großen Wohlgeschmacks wegm
liebte, aber doch mtbehrm zu können -glaubte. DieseV-er-
kmnung -eines der wichtigsten Nahrungsmittel Hot sich in
dm letztm Jahrzehnten vollkommen geändert. Die vor¬
stehenden Zahlen beweisen, daß -sich die Kakao-Einfuhr in
Deutschland von 22 466 dz. auf 216 344 dz., also um das
Neunfache erhöht, in Frankreich dagegen von 107 669 dz,
auf 206 368 dz., also nicht ganz verdoppelt hat.

Die Schokoladefabrikation in Deutschland ist hmte
eine höchst beachtenswerte Industrie geworden, die mehr
als 30 000 fleißige Hände dauernd beschäftigt. Die außer¬
ordentliche Wichtigkeit guter , reiner Schokolade als Dolks-
nahrungsmittel , als Betampfer und Verdränger deS
Alkohols, als Blut - und Muskeibfldner und -Erhalter»
ist längst anerkannt . Diese Eigenschasten, vereint mit aro¬
matischem Wohlgeschmack, großem Nährwert und Billig¬
keit, bestimmen -dm Kakao und die Schokolade ja gerade¬
zu, das tägliche Getränk für die wachsende und lernende
Jugend zu -bildm , nicht minder als auch für die Er¬
wachsmen, da ja in unserer krästeanspannendm und ner»
venverbrauch-mden Zeit jedermann eines so nahrhaften^
blut - und knochmbildendenund nicht aufregendm Genutz-
-mittels bedarf.

Qualitativ und quanfitativ hat Deutschland Frank¬
reich längst überflügelt . Ae dmtschm Schüler sind den
französischen Lehrmeistern kraftvoll über dm Kopf ge¬
wachsen, und wenn heute noch hin und wieder eine franzö¬
sische Marke in Deutschland geführt wird, so beruht das
mehr in der leider noch immer nicht ganz überwundenen
Schwäche der Deutschm, -alles Fremdländischebesser zu
finden. Aber auch in dieser Bezichung sind -die Zeitm ich
geeinten dmtschm Vaterlande andere -geworden. Mt doch
Ansehen und Erfolg des dmtschm Gewerbefleißes hoch
auch das Vertrauen zu dem dmtschm Erzeugnis zugenom.
men. Seit im Jahre 1876, aus der Ausstellung in Phila¬
delphia, Pros . Reuleaux sein berühmtes Mahn- und Weck-
wort anssprach, das die Erzeugnisse der dmtschen Indu¬
strie als „billig und schlecht" brandmarkte, hat sich dies«
Industrie so mächtig aufgerafft , ist so kraftvoll empor-
goblüht, -daß sie hmte zur führenden getoordm ist und auf
einem Höhepunkt steht, dm chr -das Ausland nicht mehr
streitig -machen kann. Hmte ist das „malle in Germany "'
ein Ehrenzeichen, das die Ware, die es trägt , zur gesuchtm
und bevorzugten macht. Mit -besonderer Freude und Ge¬
nugtuung sollten daher die deutschm Scho-koladefabri-
kanten -die neue, amtlich vorgeschriebme Schreibart be¬
grüßen , die ihr krastspendendes, aromatisches Nährmittel
einheitlich-deutsch so schreibt, -wie es ausgesprochen wivd^
nämlich: Schokolade. Nicht einer von ihnm sollte zögern»
sich dies« neue Schreibweise anzueignen, will er nicht später

Feuilleton.
Das Nest öer Heilsarmee.

Londo «, im April 1004.
Es gab eine Zeit — und es sind höchstens zwei Jahr¬

zehnte seitdem vergangen —, wo die 8alvation Army
nicht nur im Anstande , sondern in Großbritannien
selbst viel verlacht und verspottet wurde . Sie forderte
ia -allerdings dazu heraus . Wenn am Sonntag die Pro-
Mionen » nichts weniger als vertrauenerweckender Ge¬
stalten mit Trommeln , Pfeifen und plärrendem Gesang
durch die Straßen zogen , dann »var es kein Wunder , daß
üe Gassenjungen ihnen johlend folgten und ernsthaste
Leute mißbilligend den Kopf schüttelten . Ein Mitglied
der Heilsarmee zu fein , das galt beinahe als nicht ganz
anständig , die betreffenden Personen wurden gewisser-
Maßen als heruntergekommen betracht « .

Nach mrld nach begann man aber sich mehr für dre
Sache zu interessieren . „General " Booth verstand es,
begreiflich zu machen, daß, wenn er auch- durch Äußer¬
lichkeiten die große Menge anlocke, er doch auch sehr ernste
Ziele verfolge , Gelder flössen ihm von vielen Seiten zu,
bie in keinem äußeren Zusammenhang mit der Heils¬
armee standen , hochstehende Persönlichkeiten wendeten
»hr ihre Sympathien wenigstens insoweit zu, als pe die
Institute , die durch diese ins Leben gerufen wurden,
unterŝ Hjien, und jetzt mevden dre Wuniderlichkerten , die
urit d«m Gottesdienst dieser Sette verbunden sind, Mar
lmm̂ r noch belächelt , aber sie selbst keineswegs mehr
flacht.

«Und überall , wo sie ihre Lehre hingetragen , ist t )t
^ gleiche Schicksal geworden . Ich erinnere mich noch,
««e bei einem Besuche in Berlin vor etwa 15 Jahren
f 1-* eitt  3ug von Heilssoldaten höhnisch gezeigt und m,r
^finahe ein Borwurs daraus gemacht wurde , >aß )
«nein Lande lebte und mich behaglich suhlte , das solche
Auswüchse zeitigte. Mein Einwand , daß die Salvation
rffwv auch viel Gutes schaffte, wurde der Etgenscha-st des
Deutsche« zugcschvbcn, für den Ort , an dem er lebte,
'wen gewissen Lbkalpatriotismus zu empilndcil.

Aber auch das ist nun bei Ihnen anders geworden,
ebenso wie die Heilsarmee sich- in dem skeptischen Frank¬
reich eine Stellung zu erobern wußte , in Amerika , in
Indien , in Australien usw. Ja , letztere beiden englischen
Kolonien gewähren der Heilsarmee offizielle Unter¬
stützungen , was in ihrem Heimatlande nicht geschieht: stc
muß im Gegenteil dort von ihren Wohltätig -keitsanstal-
ten Steuern entrichten.

Solcher Institute besitzt fie hier jetzt eine große An¬
zahl . Eins der reizvolksten , poetischsten ist „Das Nest" ,
das Heim für die ganz Kleinen der Enterbten und Elen¬
den . In einem großen , geräumigen Hans in Spring-
ficld Elapton , einem Vorort im Novdosteu Londons , wo
die Armut zu Hause ist, steht dasselbe in einem umfang¬
reichen Garten mit Rasenplätzen und schönen alten
Bäumen , dicht bei einem Common , den rissige» , freien,
stets grünen Plätzen , die die Metropole umspannen , und
die nicht bebaut werden dürfen , die die Arzte ihre
„Limgen " nennen . Gegen 80 Individuen , einschließlich
der „Offiziere " , der Wärterinnen , der Mütter nnd
Kinder , leben in dem „Nest" und allem Anschein noch
in größter Harmonie . Damit soll nicht gesagt sein , daß
die kleinen Babies nie weinen , das wäre auch nichts!
weniger als wünschenswert , oder daß die etwas größeren
Jungen und Mädchen nie „Differenzen " haben , denn
dann würde es sich um geistig oder körperlich zurückge¬
bliebene Kinder handeln , nein , die winzigen Bewohner
des „Stestes" sind durchaus normale Menschlein und
fühlen sich augenscheinlich sehr wohl und behaglich.

Wenn man aus der nichts weniger als freundlichen
Umgebung der naheliegenden Straßen , aus dem Düster
des trüben Wintertages dieses Heim betritt , dann hat
man das Gefühl , in den Sonnenschein , unter Glückliche
zn kommen . Selbstverständlich handelt es sich, wie dies
bei den Zielen der Salvation Army feilt muß , um
Kinder , die zu retten waren , die durch das Mißgeschick
oder das Verschulden ihrer Eltern zugrunde gegangen
oder einem vielleicht noch schlimmeren Schicksal verfallen
wären , hätte man sic nicht in „Das Nest" gebracht. Aber
sie wissen natürlich von nichts , was hinter ihnen liegt,
und genießen die frohe Gegenwart . Der hauptsächlichste

-tztedankc der Gründer war seinerzeit der , kleine Mä 'd.
chen zu retten , denen das Schlimmste widerfahren , das
ihnen begegnen kann . Diese werden in dem „Nest" bis
zum 16. oder 17. Jahre behalten und nicht mit den an¬
deren Kindern zusammen erzogen . Aber alles ist auf.
geboten , damit sie die schlimme Vergangenheit durch Ar¬
beit und Spiele vergeffen , und dies gelingt auch fast stets
führ bald , auch sie werden wieder nach und nach voll-
ständig Kinder im Aussehen und Wesen.

Ein entzückender Raum ist die „day nursery ", das
Zimmer , wo die flehten Kinder sich am Tage aushalten.
Zwei -große Fenster erhellen es , Bilder schmücken die
Wände , Schaukclpferd -e, Spielzeug , Kindevstühlchcn jeder
Form sind zu sehen . Eine gelernte Wärterin in der
blauen Uniform der Heilsarmee , mit dem weißen Häub¬
chen, den weißen Stulpen und Kragen überwacht die
kleine Schar . Die -größte Sauberkeit zeichn-et das Zim¬
mer und ebenso die Kinder aus , Gesichter und Hände,
Kleider und Hare sind- von peinlichster Reinlichkeit , und
der Eindruck ist um so angenehmer , als die Kleinen nicht
gleichmäßig , sondern in der verschiedensten Weise ge¬
kleidet sind.

Die Mütter der Säuglinge befinden sich meist auch in
dem Heim , müsset- aber natürlich je nach ihrer B -e-
sähignng arbeiten , um ihren Unterhalt zu verdienen.
Auch für die Kinder bezahlen die Angehörigen , falls sie
es intstande sind, wenigstens einen Teil der Kosten.
Trotzdem muß natürlich die Heilsarmee viel zulegeu , ab¬
gesehen von Kohlen und Gas , stellen sich die Ansgabeit
ans 3 alt . 4 d . wöchentlich pro Kopf. Das Regime ist
strikt vegetarisch und dem Ansfchcn der Kleinen zufolge
bekommt es ihnen ansgczeichnet.

Im Sommer befinden die Kinder sich den ganzen Tag
über im Garten . Ein großer Sandhaufen, der vom
Mecresstrande herbetge'schafft worden, ist aufgeschüttet,
und da graben und bauen sie nach Herzenslust. So finden
sie in dem „Nest", was das Vaterhaus ihnen versagt,
eine glückliche Kindheit, und wie das Leben sich für sie
auch später gestaltet, so werden sie wenigstens eine schöne
Erinnerung bewahren können , die sie der Heilsarmee
verdanken - H . L a n d.
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für altmodisch und rückständig gelten. Ein neues Ge-
schlecht wächst heran, das in -den Schulen die neue Schreib¬
weise lernt , und dem die Schreibart „Chvcola-de" einst
eben so unzeitgemäß uird veraltet Vorkommen wird wie
uns etwa schon heute die kaum überwundene Häufung der
Dehnungszeichen —- devhs und ies oder gar des ur-
großväterlichen y nn>ei.

Die Einfuhr der ausländisclM „Chocoladen"-Fabri.
bäte würde allmählich ganz verschwiirden, wenn die deut¬
schen Konsumenterr auf die deutsche Bezeichnung „S -choko-
lnde" achten wollten. Sie müßten es tun in -dem stolzen
Bewußtsein, daß Deutschland ebenso Gutes , ja Besseres
leistet ^als fremde Länder, und sie würden dabei durch ihr
Deutschbewußtsein eine deutsche Industrie schützen und
fördern.

Der AnMnd in DeuW-MmliasM.
Die Funkentelcgraphie in Dcntsch-Südwcstafrika
Drei Stationen für  F u n ke n t e l e g ra»

pH  i e -werden sich mit dem Dampfer „Herzog" am Frei¬
tag nach «Swakopmund begeben. Dazu sind kommandiert
die Oberleutnants Ewald v. Kleist, Häring , Stuhlmann
und «Leutnant Horn . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt
«dazu: Dies neue Kriegsmittel wird mithin im Fcld-
«kriege seine Feuertaufe erhalten . Stach dem augenblick¬
lichen Entwickelungsstande dieses von der Militär -Lust-
schifferabteilung seit einer Reihe von Jahren den Ver¬
suchen unterworfenen Kriegsmittels unterliegt es wohl
keinem Zweifel, daß die Telefunken als ein zuverlässiges
betriebssicheres Mittel zur Übertragung von Befehlen
und Meldungen in den Dienst der Heeresleitung ein¬
gestellt werden können,' stellt das afrikanische Klima ihnen
keine Hindernisse entgegen, so werden sie bei «den dortigen
Verhältnissen svgar eine uneingeschränktere Wirkungs¬
sphäre vorfinden wie in einem europäischen Kriege. Die
Reichweite einer normalen Funkentelegraphenstation mit
Mvrseschreibapparat über Land kann jetzt mit Sicherheit
auf eine Entfernung von 70 bis 80 Kilometer angenom¬
men werden. Trägt «man diese Entfernung auf den
Kriegsschauplatz in Südwestafrika über, so würde dem¬
nach die funkentelegraphischc Verbindung des augen¬
blicklichen Standortes der Hauptkolonne unter Oberst
Leutwein bei Otjosasu mit dem mutmaßlichen Stand¬
punkt «des Detachements v. Glasenapp bei Onjatu als
durchführbar erscheinen. Mit dem Hörapparat — bis
jetzt noch nicht mit dem Schreibapparat — läßt sich die
oben angegebene Entfernung noch über 100 Kilometer
erweitern . Funkenwagen wie auf «europäischen Kriegs¬
schauplätzen sind in Südwestafrika nicht anwendbar . Es
wird daher «der Typ der Karrenstationen zur Anwendung
kommen. Wie wir einem Aufsatz in den neuesten Lvebell-
schen«Jahresberichten entnehmen, wurden mit diesem
Karrensystem bereits im vorigen Jahve Versuche ange¬
stellt. Man hat «eine Funkentelcgraphenstation auf fünf
zweiräderigen , mit je einem Maultier , Pony oder Ochsen
gu bespannenden Karren untergebracht , zu «deren Bedie¬
nung 2 Offiziere, 2 Unteroffiziere und 8 Mann vorge¬
sehen sind. Für die Verwendung in Südwestafrika scheint
«dieses «Karrensystem geeignet zu sein,' möglicherweise
macht «man es für Och«senwagen geeignet. Leider ist es
noch keinem Funkentelegraphensystem gelungen, auf dem
seidigen Gebiet der Abstimmung zu dem Resultat zu ge¬
langen , «daß die eigenen Telegramme durch den Feind
nicht abgelesen oder unterbrochen werden können,' nur
«ln gewissem Sinne ist dies Resultat bei unserer Marine
erreicht. Der Herero «ist aber durch seine Unkenntnis
der Telefunken nach dieser Richtung hin nicht zu fürchten,
«mithin wird bei dem jetzigen Entwickelungsstande der
Funkentelegraphie weder die Verwendung ständiger noch
beweglicher Stationen von diesem Mißstand in Dentsch-
Südwestafrika betroffen. Nach ihrer nun in Aussicht
stehenden Erprobung läßt sich wohl ihre spätere Verwen¬
dung neben «den jetzigen Draht - und Heliograpbcnverbin-
dnngen ins A-uge fassen, damit bei dem Ausschalten der
einen die Möglichkeit des Funktionierens der anderen
verbleibt.

Aus Kunst und Leben.
* Trinkzwang und akademische Freiheit . Univcr-

sitätsprofessor Dr . Ziegler  in Straßburg schreibt:
„Das Trinken ist unter den Studenten vielfach kein
freies , es wird ihnen nach Zeit und Ort und Quantität.
— gegen Neigung und Lust, Gesundheit und Pflicht —
vorgeschriebe« un«d aufgezwungen. Die Füchse müssen
trinken , das gehört nach altstudentischer Anschauung zu
ihrer «Erziehung . Daß hierin ein Widerspruch liegt mit
dom Wesen des Studenten — frei ist der Bursch! —, ist
ohne alle Frage klar. Sich zu gar nichts zwingen lassen,
das gilt dem «Studenten als sein gutes Recht: hier aber
läßt er sich— ich möchte sagen— zum  Allerelementarsten
zwingen, von dem Goethe sagt: „tvie Essen u«nd Trinken
frei !" Wir anderen Menschen trinken, wenn wir Durst
«und Lust haben, nur der arme Teufel von «Student m«»ß
trinken , wenn es dem Herrn Fuchsmajor oder dem näch¬
sten besten rüden Gesellen, der ein paar Semester älter
ist, gefüllt, ihn spinnen zu lassen: und er muß an ge¬
wissen oder gar an allen Tagen der Woche sich beim offi¬
ziellen oder offiziösen Frühschoppen den Apmtit und die
Arbeit für den ganzen Tag verderben, «ölegen diesen
inneren Widerspruch gilt es das Freiheits - und«1l»ab-
hängigkeitsgefithl des deutschen Studenten auszurufen,
«den Verstand der Verständigen mobil zu »rachen gegen
eine Sitte , die unvernünftig und töricht, aksv zur Unsitte
geworden ist". Und Landrichter Dr . Pvpert  in Hani-
burg schreibt: „«Wir wollen doch einmal der Wahrheit die
Ehre geben und ehrlich anssprechen: W i r a ka d c m i sch
gebildeten Männer tragen an dem Alko¬
hol -elend in Deutschland die schwerste
Schul  d. Der Ethiker Paulsen sagt sehr mit Recht, daß
sich alles, was in den höheren Kreisen der Gesellschaft als
entschieden gemein betrachtet wird , auch in den unteren
Kreisen auf die Dauer nicht halten kann. Somit könn¬
ten wenigstens die schwersten Formen der Alkoholvcr-
derbnis in Deutschland längst getilgt sein, wenn die höhe¬
ren sozialen Schichten die Erkenntnis und den Mut be¬
säßen, die Dinge beim rechten Namen zu nennen , und
Zustände in ihrer eigenen Mitte , die ihrer nicht würdig
ü-nd. auszurotten . Daß die höheren Gesellschaftskreise
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Deutsches Deich.
* Als Beitrag zn de« Mitzständen im Strafvollzug

teilt der „Vorwärts " folgen«de Aktenstücke aus dem «Zucht¬
hause zn Celle mit: In Celle saß anfangs der neunziger
Jahre ein junger Mann , der wegen Diebstahls zwei
Jahre Zuchthaus zudiktiert erhalten hatte. Wie es ihm
dort erging, das berichten folgende kurzen Aktenstücke:
Kgl. Strafanstalt Celle, den 2. April 1891. Anzeige des
Aufsehers E. Der Sträfling Schipioro'wski — 4516 —
hat bei der Einlieferung einen anderen angesprochen.
K., Oberanfscher. Verfügt : Zehn Tage Arrest, gez. Plahn,
«Direktor. Vollstreckt vom 2.—12. 4. 91. 8. 4. 91. Anzeige
des Aufsehers D. «Schipiorowski — 4016 — hat seine
Jacke im Arrest ausgezogen und seinen Kopf daraus
gelegt. K., Oberaufseher. Verfügt : Nochuml 10 Tage
«Arrest. Celle, 8. 4. 91. gez. Plahn , Direktor . 18. 4. 91.
Anzeige -des Aufsehers D. Schipiorowski — 4516 — hat
«während der Nacht im Arrest sein großes Bedürfnis
auf ein Stück Papier verrichtet. K., O-üeraüfseher. Ver¬
fügt: Nochmal 10 Tage Arrest. Celle, 18. 4. 91. qez.
Plahn , Direktor . Am 4. Mai 1891 war SchipiorowE
tot. Während der Verbüßung der letzten zehn Tage —
immer Dunkelarrest bei Wasser und Brot , ohne Bett-
lager, die «Steinsliefen als Sitz und Bett — hatte den
25jährigen, gesund eingÄieferten Mann ein heftiges
Lungen- und Magenlcidcn befallen, dem er, kaum ins
«Lazarett ge«ko«mmen, erlag . Daß er drei Worte gesprochen,
dann im Dunkel aus den Fliesen liegend seine Jacke
unter den Kopf schob und schließlich«ein Bedürfnis ver¬
richtete, das ihn nachts mit Gewalt überkam — vor¬
schriftsmäßig darf das nur zwei mal am Tage geschehen,
bei Nacht ist das Klosett durch ein Gitter abgespcrrt —
diese drei Verstöße gegen die Hausordnung genügten,
um den Armen in die Hölle des Dunkelarrests zu schicken.
Der Fall liegt nach dieser Darstellung so kraß, daß er
noch nachträglich eine «Nachforschung wünschenswert macht.
Gei der Gelegenheit sollte man aber auch das ganze
Dünkelarrestwesen einer Untersuchung unterziehen,
namentlich nach der Richtung hin , ob der Aufenthalt im
Arrest ein gesundheitsschädlicherist.

* Rundschau im Reiche. Vor einigen Tagen meldeten
wir aus F o r b a ch, daß auf Anordnung der Oberin
des dortigen Spitals die Aufnahme einer durch Opera¬
tion entbnn«denen Frau zur Pflege verweigert worden
sei, weil die Ordensvorschrist den Schwestern die Wöch-
nerinncnpslege untersage. Wie die „Straßb . Post" aus
«zuverlässiger Quelle hört, ist durch den Bezivkspräsi-
dentcn Anordnung getroffen worben, die Reglements
für den inneren Dienst der öffentlichen «Spitäler in
Lothringen einer Durchsicht zu uutcrzieben und darauf
hiüznwirken , daß auch bei Bestehen einer die Wöch-
nerinnenpflege ausschließenden Bestimmung die Aus¬
nahme von Wöchnerinnen in Notfällen unter der Ver¬
sorgung durch Latenpflegerinnen hcrgestellt wird.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  28 . April.

— Post-Personalien . Herr Postinspektor G v e b c l in
Svandau , Sohn »es verstorbenen Gerichtsvollziehers Heinrich
Goebel von hier, ist seit 1. April als Postüirektor nach
Rinteln a. W. versetzt.

— Der Kaiscrempfaug in Biebrich. Aus Biebrich
wird uns von unserem bl.-Berichterstatter gemeldet: Die
von der «Polizeibehörde Biebrich getroffenen Absperrungs-
nnd Sicherheits -M-aßregeln sind nunmehr , nachdem- der
Herr Regierungspräsident und der Herr Landrat an
Ort ünd Stelle sich informiert haben, endgültig festge-
«stellt. Danach wird der gesamte Landungsplatz, und zwar
von der Ecke der Rhein- und Adclheidstratze herum nach
dem Durchbruch der Rathausstraße , Ecke Elisäbcthen-
nnd Rheingaustraße , sowie der Leinpfad bis Waldmann-
sche Landebrücke vollständig gesperrt. Die «Spitzen der
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-Behörden, Gemeindevertretung und besonders einge¬
ladene Gäste werden auf dem Leinpfad vor den Hotelz
„Zur Krone" und „Nassau" Ausstellung finden. Bo:,
hier aus bietet «sich nach«Mainz zu ein herrlicher Ausblick
und kann die Anfahrt und Landung des Kaisers gut be¬
obachtet werden. Für das übrige Publikum bleibt als»
das Gelände von der Waldm-annschen Landebrücke biz
Villa Dyckerhoff, Rheingaustraße , und aus der anderen
«Seite vom Hauptzollamt bis an die Landesgrenze ^
Leinpfad. «Es muß jedoch im eigensten «Interesse des
Publikums darauf «hingewiesen werden, daß den dort
aufgestellten «Polizei- und Keuerwehrmannschasten umbe-
«dingt Folge zu leisten ist, daß also das «Publikum nicht
alles gegen die Ufer drängt , wodurch leicht Unfälle «st
«der hohen Kaimauer herbeigeführt werden können. Die
Polizei hat am Rheinuser selbst eine Anzahl Boote mit
Mannschaften, welche für Rettungszweckc ausgerüstet
sind, aufgestellt, «um bei eventl. Unfällen beispringeu zu
können. Da diese Plätze immerhin doch nur eine be¬
schrankte Anzahl vonl Publikum aufnehmen werden und
außerdem von da aus der Kaiser nicht in der Nähe gesehen
werden kann, «dürfte es sich empfehlen, in der Rathaus¬
straße, Kaiscrstraße oder «Wiesbadener Allee Ausstellung
zu nehmen, welche von «dem Katserpaar passiert werden.
Es ist dieses eine Strecke von zirka drei Kilometern.
Jedenfalls wird die Polizei von Anfang an daraus be¬
dacht sein, «das Publikum aus der Nähe des Rheines,
speziell des Landungsplatzes, fern zu halten, und sind
zu diesem Zwecke die umfassenüstenAbsperrnngsmaßregelW
getroffen wurden. «Die Polizeibeamten sind angewiesen,
dem Publikum gegenüber in möglichst znvorkomm-eNder
«Weise auszutreten, und muß awderersetts vom Publi-
«kum ein gleiches erwartet werden, denn der Dienst dieser
Beamten ist an diesem Tage ein besonders schwerer, mtö
kann nur so die notwendige Ordnung aufrecht erhalten
werden . «Auch für die Presse hat die Polizei in der zu,
«vorkommenöen Weise Platz geschaffen. Auch die eingelade.
neu Gäste erhalten Passierscheine, doch findet deren Aus¬
gabe in ganz beschränkter Anzahl statt. — Uber die A us-
schnrückung der Stadt  muß berichtet werden, «daß
diese in gan«z eigenartiger Weise ausgesührt wird . «Das
«Motiv hierzu gibt die Flotte . «Unten am Rhein , direkt
an der Landebrücke «der Köln-Dü ffel'dorfer->Ge«sellschaft,
wird eine großartige Ehrenpforte errichtet, neben dem
Denkmal und auf dem übrigen Teil des Landeplatzes
findest Flaggen mit Girlanden Ausstellung, ebenso wind
die Fortsetzung der Adekheidstraße uNd der Wdolssplatz
geschmückt. Die einzelnen «Straßenkreuzungen werdest
ebenfalls durch «Aufstellung von Fahnenstangen , verbun¬
den mit Girlanden , ausge«schmttckt. In der Mitte der
Stadt , an deui VerbiUdungspunkt der Kaiser- und Rat¬
hausstraße , wird eine größere Dekoration tn Form eines
Schiffes angebracht, das irr den Toppen «das Flaggeinsig¬
nal „«Hoch lckbe der Kaiser" führt . Eine gleiche Aus¬
schmückung durch Flaggenmasten mit Girlanden erhält
auch die Vriicke am Ausgang nach Wiesbaden, und findet
«die Ausschmückung dann ihre natürliche Fortsetzung bis
nach Wiesbaden in der jedenfalls einzig tn ihrer Art da¬
stehenden Kastanienallee, welche bis dahin hoffentlich auch
ihr Festkleid (Blütenfchmück) angelegt hat. Die gedachte
spontane Huldigung am Tage selbst wirb nach den be-
reits jetzt schon bestehenden Voraussetzungen eine groß¬
artige werden. Ein offizieller Empfang findet nicht statt,
es weckden der Herr Regierungspräsident , Herr Landrat
v. Hertzberg, und Herr Bürgermeister Vogt Seine Maje¬
stät an der Landungsbrücke begrüßen. «Eine Kompagnie
«der Königlichen Unterofftzieischule wird dort absperren,
wührcnd die übrigen drei Kompagnien auf der Petersaue
am 3. Brückemurm Ausstellung fin-den. Die alte«
Krieger mit einer FahneNsektivn in Stärke von 32
Fahnen sämtlicher Kriegcrvereine des Kreis -«Kriegevv«er-
bandes «Wiesbaden-Land, denen sich das inaktive Offizicr-
korps des Landkreises Wiesbaden anschließt, werden mit
ihrem ältesten Krieger , dem hundertjährigen Becht, Del¬
kenheim, in Parade Aufstellung nehmen. Es sind die
nötigen Schritte in die Wege geleitet worden, den alten
Veteran Becht persönlich Seiner Majestät vorzüstcllen.
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im allgemeinen bisher hierzu nicht gelangt sind, dafür
trifft «wiederuM die «Verantwortung eine be«svüdere
«Gruppe unter ihnen, oben die akademisch« Gebildeten.
D«enn die auf dem Triükzwange beruhenden Triübsitten
des Universitätslebens , denen die Männer dieses Stan¬
des während ihrer Studentenzeit fast ausnahmslos ge¬
huldigt, nn«d die sie vielfach in ihr späteres Leben mit hin¬
übergenommen haben, erzeugen durch das berechtigte
soziale Ansehen ihrer Träger eine verderbliche«Suggestion
auf andere Kreise und verhindern viele, das Wesen der
Alkoholgesahr richtig zu würdigen ."

w. Französische Wohltätigkeit. «Aus Paris,  23,
«April, wird uns geschrieben: Für eine Tombola, die ge¬
legentlich eines Festes zugunsten ru«fftscher Bermu«nldeter
eben in Paris abgehalten wurde, hat u. a . auch Paul
«Bourget ein Autogramm gestiftet, das den raffinierten
Schikderer psychologischer Konflikte als sophistischen Ver¬
fechter der Kriegsmoral in wenig sympathischem Licht er¬
scheinen läßt. „«Ei» Beweis dafür , daß der Krieg gött¬
lichen Ursprungs ist", äußert sich der Dichter, „liegt
darin , daß er in der menschlichen Seele zwei ihrer vor¬
nehmsten Eigenschaften entstehen läßt : den Heroismus bei
jenen, die in den Kampf ziehen, und die Barmherzigkeit
bet den Znrückbleibenden". Der bekannte französische
Satiriker Hackdein ergießt über diesen klassischen Aus¬
spruch, in dem er eine Liebedienerei für de» ruMchen
Bundesgenossen wittert , die ganze Lauge seines ätzenden
Spottes . „Wenn der Krieg göttlichen Ursprungs ist",
meint er, „dann ist es das Typhnsftöber auch, und ebenso
die Pe'st, die Pocken, die Tuberkulose un«d andere ait-
stcckendc Krankheiten, wenn sich nnr heroische und mit¬
leidige Personen finden, die eine ANsteckungsgesahr bei
der Pflege der Kranken nicht fürchten. «Wahrlich eine
bizarre Auffassung der Göttlichkeit! Mütter beweinen
ihre Kin«der, Waisen klagen, das Unglück thront an
Stätten , w«v das Glück gehaust hat, aber — der Gott Paul
Bourgets ist zufrieden, denn währen«d das alles geschieht,
breitet sich das edle Geflihl der Barmherzigkeit in Paris
aus , man organisiert Auffiihrungcn im großen Stile , ein
neapolitanischer Tenor singt daö „Donna tz mobile ",
und man spielt Tombola. —«Die Unglücklichen, die unter
Hunger und Kälte in der Mandschurei zu leiden haben,

und jene, die durch Torpedos in den Grund des Meeres
geschleudert wurden , dürfen ruhig sein: Sie haben nicht
vergebens gelitten !"

* Am Hose des Mikado. In einem längeren Artikel
„über den Hof eines Mikado des 20. Jahrhunderts " schil¬
dert Edwin Widman im letzten „Cosmopolttan" die
wohnhciten des Mikado und die Zustünbc am japanische»
«Hofe in fesselnder Weise. Die Tatsache, daß der jetzige
Mikado in einem europäischen Bett schläft, scheint zunäB
nicht verwunderlich, aber man mutz sich dabei ins Ge¬
dächtnis znrückrnfen, daß 40 Millionen seiner Unter¬
tanen den Fußboden vorziehen. Der Mikado bleibt nichl
bei dieser einen europäischen Gewohnheit stehen, sonder»
trägt bekanntlich auch europäische Kleider, braucht MessK
uüd Gabel statt der Etzstübchen und fährt in einer Equi¬
page, die höchstens durch die prächtige Livree der Bedien¬
ten aus dem Bock die Aitfmerksamkeit eines Europäers er¬
regen würde . «Der Kaiser läßt überhaupt keine Gelegen«
heit unbenutzt, der Welt zu zeigen, daß Japan sür n># |
liche Zivilisation empfänglich ist. Bet großen militäri¬
schen oder Ma ri ne-F e«st li ch kei ten und bei allen diplomati¬
schen Festlichkeiten trägt er stets die volle europäisch«
Uniform eines kommandierenden Generals , und nichts>%
seiner Tracht oder Umgebung erinnert die Würde»
träger , die cv unterhält , daran , daß Japan aus «̂e»Simonos nn«dHolzschuheu noch nicht heraus ist. «T«eiWniform ist fleckenlos, sein Französisch tadellos und ««»
orientalischer gesellschaftlicher Schliff ist verfeinert , »»'
aufdringlich und würdevoll. Die Kaiserin Ha«kuro JchW
ißt europäische Speisen. Sie trägt auch« evi'rogliiW
Kleider un«d präsidiert mit großer Anmut tm alte » Pal«»
der Shoguns , der jetzt modernisiert, nmgebaut, mit präl»
tigen Teppichen belegt, wundervoll ausgcstattct ist »»"
sogar elektrische Beleuchtung und Dampfheizung hat. D'°
Kaiserin ist durchaus nicht unbedeutenld, sie ist eine !c«*
«sympathische Frau und nimmt an den Plänen «M
Kaisers mit großem «Enthusiasmus teil . «Sie ist nE
die Mutter des Kronprinzen , da ihr Sohn schon als KE«
starb uüd der Thron einen Erben haben mutzte, aber
man sagt, daß die Zuneigung des Kaisers ihr alle«
gehöre. Bisher scheint noch keine Aussicht zu sein,
«die neuen Heiratsgesetzein Japan , die nur »ine tW
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Die alten Veteranen mit einer Regimentskapelle an der
Spitze werden mit 'klingendem Spiel um 12 Uhr von
ihrem Bereinslokal , dem „Schützenhof " in der Wies-
baden erftraße , durch die Armenruh - und Rathausftratze
nach ihrem Paradeplatz am Kriegerdenkmal marschieren.
Ausdrücklich sei noch daraus hingowiesen , daß nur Vete¬
ranen daseldst Ausstellung finden.

— Kirchcngesangvereins -Fest . BoMglich des am 2.
und 8. Juli l . I . zu H o m b u r g v. d. H . stattftndenden
J -ahresfesies des Eoang . Kirchengesang -Vereins im Kon-
sistorialbezirk Wiesbaden ist bis jetzt folgendes bestimmt:
Die Delegiertenversammlung , zu welcher jeder Verein
zwei Abgesandte zu entsenden hat , findet am Samstag,
den 2. Juli , abends 6 Uhr , nnd die Vorfeier nm 8 Uhr
unter Mitwirkung der anwesenden Vereine , sowie
Solisten statt . Am Hauptfesttag (8. Juli ) ist für vor¬
mittags 11 Uhr die Generalprobe der mikwirkenden
Vereine und um 2 Uhr die gottesdienstliche Ausführung,
wobei 7 Massenchöre zum Vortrag gelangen , vorgesehen.
Die Festpredigt hat Herr Pfarrer Beeseumeyer -Wies-
baden übernommen . Bei günstiger Witterung folgt nach
beendigtem Gottesdienst Fahrt nach der Saalburg , wo¬
selbst z!wei Massenchöre vorgetragen werden sollen. Die
Nachfeier findet beim Saalburg -Hotel statt . Für Mon¬
tag, den 4. Juli , sind für die noch verbleibenden Vereine
Ausflüge in die nähere Umgebung Homburgs vorgesehen.

— Knnstsalon Banger (Taunusstraße 8,. Die Ausstellung
-er Werke Karlsruher Künstler wirb definitiv Freitagnachmittag
8 Uhr geschlossen.

— Deutscher Zeichenlehrertag . Die diesjährige Haupt-
Berfammlung des „Vereins deutscher Zeichenlehrer"
findet vom 28. bis 25. Mai im „goldenen " Mainz und
zwar im Wartbuvgfaale des ,/Heilig Geist" statt . Den
Teilnehmern werden Genüsse und Belehrungen mannig¬
facher Art geboten . Angemeldet sind Borträge von
Mangold -Hanau über : ,/Die praktische Gestaltung des
Zeichenunterrichts in der Volksschule auf GruNd des
neuen Lehrplanes ", von Böhliug -Hamburg über : „Ge¬
fühlsmäßiges nnd erkenntnismäßiges Zeichnen als Vor¬
stufe der künstlerischen Darstellung " und von Bürckner-
Dresden : „Vom Ornamentzeichuen " . Diese Vorträge
werden durch Ausstellungen von Schülerzeichnungen
näher erläutert , worunter diejenige von Hamburger
Schulen im Hinblick auf den gerade in Hamburg heftig
entbrannten Kawpf zwischen den sog. Reformern und
den Anhängern der Stuhlmannschen Methode in weiteren
Kreisen Interesse erregen dürfte . Zur Förderung des
geistigen und leiblichen Wohles der Teilnehmer sind
ferner vorgesehen eine Ausstellung von Lehrmitteln , ein
Besuch des „Römisch-germanischen Zentralmuseums ", des
Muteübergmüseums " , ein Festbankett mit Damen , eine
Rheinfahrt nach Rüdesheim , ein Besuch des Niederwalü-
denömals und eine Gratis -Weinprobe in Bingen . Im
Interesse einer gedeihlichen Entwickelung des Zeichen¬
unterrichts wäre es sehr zu wünschen , daß die Herren
Schuldirektoren und Vertreter von Schulbehörden sowohl
als die mit Zeichenunterricht betrauten Lehrkräfte aller
Schulgattungen an den Verhandlungen des „Vereins
deutscher Zeichenlehrer " sich beteiligten . Jedenfalls sind
Gäste willkommen.

— Auszeichnung. Deur Großherzogl. Luxemburgischen Hof-
büchsenmacher Herrn Otto Selig,  Inh . der Firma F . Kneipp
Hierselbst, ist durch Dekret des König!. Sächsischen Ministeriums
dez Innern vom 13. Ilpril d. I . die Anlage des ihm von Sr . Mai.
dem Sultan der Türken verliehenen Medschidje - Ordens
8. Klasse erteilt worden. Herrn Selig , welcher an den Kaiser¬
lichen Hof in Konstantinopel eine größere Anzahl Jagdgewehre
liefern durfte, ist mit dieser seltenen Dekoration eine hohe Aner¬
kennung seiner vorzüglichenLeistungen zu teil geworden, welche
unserer einheimischen Industrie gleichzeitig ein ehrendes Zeug¬
nis bringt.

o. Erbe gesucht. Zu den Erberr des im vorigen
Jahre hier verstorbenen Lehrers Alt gehört ein Bäcker¬
geselle, der bisher trotz aller Bemühungen des Nachlatz-
gerichts nicht ausfindig zu machen gewesen ist. Er heißt
Paul Alt und ist am 29. Juni 1877 in Samitz , Kreis
Goldberg-Haynau in Schlesien , wo sein Vater Bauern¬
gutsbesitzer war , geboren . Vielleicht tragen diese Zeilen

> dazu bei , den Gefuchten zu ermitteln , damit ihm die Erb¬
schaft, die etwa 1600 M . beträgt , ausgehändigt werde»
kann.

c>. Arbeitsvergcbnug. Die städtische Baudeputation vergab
a) die Schreinevarbeiten für den Erweiterungsbau der Gewerbe,
schule an Herrn Theodor Kratzmüller  hier, d) die Lieferung
des Mobiliars für die Klaffenzimmer daselbst an Herrn I . C.
Kißling  hier , c) die Lieferung der Bureaubedürfniffefür das
Staötbauamt an die Firmen L. Hutter,  Karl Hack,
W. S u l z e r und C. K o ch hier.

* Wiesbaden, 26. April . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
H ü Hn , Hauptm. im großen Generalstabe, ln den Generalstab
des Gouvernements von Mainz versetzt. Hildebrand,
Hauptm. im 2. Raff. Jnf .-Regt. Nr. 88, unter Versetzung in das
9. Bad. Jnf .-Regt. Nr . 176, zum Komp.-Chef ernannt . Wald-
Hausen,  Kommandeur des 3. Württemberg. Feld-Art .-RegtS.
Nr . 19, unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg,
zum Kommandeur der 36. Feld-Art .-Brig . ernannt : derselbe trägt
in dieser Stellung die Uniform des 1. Nass. Feld-Art.-Reg. Nr. 27
(Oranien ). Dörtenbach,  König -. Württemberg. Hauptm.,
Battr .-Chef im 2. Raff. Feld-Art .-Regt. Nr . 63 (Frankfurt ), von
dieser Stellung behufs Ernennung zum diensttuenden Flügel¬
adjutanten Sr . Maj. des Königs von Württemberg enthoben.
R o o s , Hauptm. u. Battr .-Chef im Feld-Art.-Regt v. Holtzcn-
dorff (1. Rhein). Nr . 8, in das 2. Nass. Feld-Art.-Regt. Nr . 63
sFrankfurt) versetzt. Gerstenberg,  Hauptm . aggveg. dem
2. Pomm. Feld-Art .-Regt. Nr. 17, als Battr .-Chef in das 2. Nass.
Feld-Art.-Regt. Nr . 63 (Frankfurt ) versetzt. Borckenhagen,
Major und Erster Art.-Offiz. vom Platz in Mainz, zum Oberst¬
leut. befördert, v. Malachowski,  Major im Generalstal»
des Gouvernements von Mainz, als Bats .-Kommandeur in das
Bad. Fuß-Art .-Regt. Nr . 14 versetzt: derselbe bleibt bis zum
16. Mai d. I . noch als kommandiert in seiner bisherigen
Stellung. H e i b e r , Oberftleut, in der 4. Jngen .-Jnsp . und
Jngen .-Offtz. vom Platz in Mainz, zum Kommandeur der
Pioniere des 1. Armeekorps ernannt : derselbe trägt in dieser
Stellung die Uniform des Pton .-Bats . Fürst Radziwill <Ost-
preuß.) Nr . 1. G e r d i n g , Major und Kommandeur des Kur-
heff. Pion .-Bats . Nr . 11, unter Versetzung in die 4. Jngen .-
Jnsp., zum Jngen .-Offtz. vom Platz in Mainz ernanm.
B ö h r e n z , Zeugleut, beim Art .-Depot in Mainz, zum Zeug-
Oberleut. befördert. F r i e s e cke , Zeug-Oberleut, bei der
Kommandantur des Fuß-Art.-Schietzplatzes Wahn, zum Art.-
Depot tu Mainz versetzt. Ambach,  Zeug-Oberleut, beim Art.-
Depot in Mainz, Verwalter des Neben-Art .-Depots in Frank¬
furt a. M., zum Art .-Depot in Danzig versetzt. S t r u b e , Zeug-
Leut. beim Art .-Depot in Wittenberg, unter Ernennung zum
Verwalter des Neben-Art .-Depots in Frankfurt a. M., zum Art.-
Depot in Mainz versetzt. G a r b e y , Feuerwerks-Oberleur.
beim Art .-Depot in Mainz, zum Art.-Depot in Metz versetz:.
Boque,  Feuerwerks -Leut, beim Art.-Depot in Metz, zum Art.-
Depot in Mainz versetzt. Ritter v. Deines,  Hauptm. im
2. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr . 63 sFrankfurt), unter Enthebung von
der Stellung als Battr .-Chef ein dreimonatiger Nachurlaub be¬
willigt. Scheithauer,  Zenghauptm . beim Art.-Depot in
Mainz, wurde der Abschied bewilligt. Beyer,  Oberst z. D.
und Kommandeur des Landw.-Beziüs I Mülhausen i . E., mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. Raff. Jnf .-Regts.
Nr . 87 der Abschied mit Pension bewilligt. ». d. Leyen,
Oberstleut. z. D . und Kvmwandeur des Landw.-Bezirks Forbach,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füs.-Regt. von
Gersbvrff sKuvhess.) Nr . 80 der Abschied mit Pension bewillig:.
Or . R o m b e r g , Oberarzt beim Gren.-Regt. zu Pferde Frei¬
herr v. Derfflinger (Neumärk.) Nr . 3, bei dem Kadettenhause in
Plön zum Stabsarzt ernannt : derselbe ist gleichzeitig zur Dienst¬
leistung beim 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87 kommandiert.
Or . S t e u b e r , Oberstabs- und Regts.-Arzt des Jnf .-Regts.
v. Stülpnagel (5. Brandenburg .) Nr . 48, zum 1. Naff. Feld-Art.-
Regt. Nr . 27 (Oranien ) versetzt.

X Sonnenberg , 27. April. In der gestrigen Sitzung unserer
Gemeindekörperschaften  wurden die Herren Post¬
agent Wilh. Wtntermeyer, Landwirt Chr. Ludwig Dörr und
Maurer Aug. Etz als Schössen gewählt. Da die Stelle des Bei¬
geordneten durch das freiwillige Ausscheiden des Herrn Mühlen¬
besitzersI . Bingel frei geworden ist, so muß auch hier eine Neu¬
wahl vorgenommen werden.

— Dotzheim, 26. April . Unsere gewerbliche Zeichen-
schule  wurde au: letzten Sonntag durch Herrn Regierungs- und
Schulrat Cunz ans Kassel einer Revision unterzogen. Der Herr
Revisor wohnte längere Zeit dem Unterrichte bet und hat sich
sehr anerkennend über die Leistungen der Schüler und den Stand
der Schule ausgesprochen. — Nächsten Montag findet hier die
diesjährige Pferdemu st eruug  statt . — In der Nacht von
Samstag auf Sonntag wurde unsere freiwillige Feuerwehr
zu einer Übung  alarmiert . Dieselbe fand an der neuen Schule
in der Neugasse statt und ging sehr flott von statten. — Die dies¬
jährige Generalmusterung  für die Militärpflichtigen
aus unserem Orte findet nächsten Dienstag und Mittwoch statt,
und zu derselben haben sich 64 Rekruten zu stellen. — Die frühere
Fabrik  des Herrn Grimm an der Wiesbadenerstraße ist seit
kurzem wieder in Betrieb gesetzt worden, und zwar beabsichtigt
ein Herr aus Wiesbaden, in derselben Spielwaren und kleinere

Hausgeräte zu fabrizieren. — Mit Beginn des SommersemesterO
hat unsere Schule manche Veränderungen erfahren. Durch dt«
Anstellung eines zweiten Hanptlehrers werden jetzt zwei Systeme
«getrennte Knaben- und Mädchenklaffen) eingerichtet. Doch kan«
diese Trennung vor der Hand nicht durchgeführt werbe«, da
mehrere Klaffen in 3 Abteilungen geteilt werden mutzten, wo;
durch noch drei gemischte Klaffen entstanden sind. Der zweite
Hauptlehrer, Herr Reallehrei Weber  aus Langenschwalbach,
tritt am 15. Mai seine hiesige Stelle an. Die Anzahl der Lehrer
ist von 14 auf 16 gestiegen. Die Gemeindebehörden hatte» zwar
die Anstellung von drei Lehrern beschloffe», doch konnte die dritte
neu errichtete Stelle nicht besetzt werden, da es an Lehrer» fefitt,
und wird diese Stelle von den übrigen Lehrern mitversehen. Ne«
angestellt wurde außer Herrn Weber noch Herr Lehrer Cu « »
von Meerenberg. Der Nachfolger des nach Clarenthal versetzte»
Herrn Wagner ist Herr Lehrer Merkelbach  aus Buch bei
Nastätten. Unsere Schule umfaßt also gegenwärtig 17 Klaffe«,
die von 16 Lehrern (14 evangelischen und 2 katholischen) unie*
richtet werden. Die Schülerzahl ist auf 1126 gestiegen<560 Knabe«
und 675 Mädchen). Entlasten wurden vor Ostern 60 Knaben und
49 Mädchen, also zusammen 99 Kinder, während IM Kinder (84
Knaben und 76 Mädchen) neu in die Schule ausgenommen um»,
den. Von diesen letzteren sind 106 in Dotzheim und 64 auSwitrtl
geboren. Mit Beginn des Semesters ist auch die neue Schule a«
der Mühlgaffe bezogen worden.

c>. Erbeu.heim, 27. April. Am Sonntag fand im Gasthaus
„Zum Löwen" Hierselbst die zweite Turnwart - llbung
des Mitteltaunusgaues statt. Erschienen waren 26 Turmoarte.
Nachdem der Aufmarsch für das diesjährige Gauturnsest besttmmt
war, wurden die vorgeschriebenenStabübungen auch für das
Preisturnfest in Koblenz unter Leitung des GauturnwartS Herrn
Preuß-Erbenheim durchgenommen. Nach Erledigung der Tages,
ordnung hielt der Turnverein Erbenheim ein Vereins-
Wettturnen  ab , welches allgemeinen Beifall fand. De»
Schluß der Übungen bildete ein von allen Teilnehmern aufge¬
führtes Turnspiel . Nach gemeinschaftlicherMittagstafel f<mö
eine Gauratsitzung statt.

* Maffcnhcim, 26. April. Ein trauriger UnglückSfaH
ereignete sich gestern abend hier. Der schon bejahrte Landman»
Franz Noll  fuhr einen mit Dickwurz beladenen Wagen nach
Haufe: plötzlich scheuten die Kühe, Noll wurde vom Wagen gei
schleudert und überfahren, das schwere Fuhrwerk ging dem Un¬
glücklichen über die Brust, so baß der Tod nach zwei Stunden eiu-
trat . (Rh. Kurier .) /

* Naffa». 25. April . Ein schwerer Unglücksfall  ev>
eignete sich heute vormittag 9Vs Uhr in Bergnaffau. Die beide»
hiesigen Metzger Louis und Eugen N e u m a n n bogen, auf
ihrem Einspänner-Fuhrwerk sitzend, im Schritt von dem Weg nach
Scheuern in die Chauffee Nassau-Singhofen ein. Durch die a»
dieser Stelle zu passierende sehr tiefe Straßenrtnne schlug dag
Fuhrwerk um, das Pferd scheute, schlug aus und traf Herrn LoutS
Reumann gegen den Unterleib, während Herr Eugen Neuman»
vor das durchgehende Gefährt fiel und vor diesem her «ine ganz«
Strecke weit geschleift wurde. Seine hierdurch erlittenen äußere«
Verletzungen sind sehr erhebliche. Beide Verletzte wurden i«
Wagen nach Hause verbracht. (Ems. Zig.)

* Frankfurt a. M., 26. April. Die von ihrem Vater ge¬
mordeten Kinder Sophie und Elisabeth Bender  wurden am
Samstag ohne Sang und Klang beerdigt.  Auf einem arm,
seligen Karren lagen zwei schmucklose kleine Särge. Das Traueri
gefolge bildeten der Friedhofskommiffar, zwei Totengräber und
zwei zufällig hinzugekommenekleine Mädchen. Kein Geistlicher
war erschienen. „Sprechen wir ein stilles Gebet!" sagte der Friekü
hofskommiffar. Damit war die Trauerfeier beendigt. Auf eine
Anfrage erklärte später die Friedhofsverwaltung, die Famtli«
Bender hätte keine Anordnungen für die Beerdigung getrvffem
— Gut gesagt: Der Vater sttzt im Gefängnis, und die Mutt«
liegt im Krankenhause!

* Hombnrg v. d. H.. 26. April. Die Stadtverordneten be¬
schlossen. bei der guten Finanzlage  den EinkommenfteueH
Zuschlag von 96 auf 88 Prozent herabzusetzen, und die Jmmobiliar-
Umsatzsteuer von 1 auf V-/,  Prozent zu erhöhen, dagegen di«
Akzise, mit Ausnahme von Bier, ab 1. Mai aufzuheben. ,

* Ans der Umgebung. Das Fest der goldene» Hochzeit feiert
in Homburg  am Mittwoch, den 27. April, Herr Kurhaus
portier Gg. Creutz mit seiner Gattin.

Am 24. April konnte Herr Dr . Kuckro in Ostrich auf et»e
26jährige ununterbrochene Tätigkeit als Chemiker bet der Firm«
Rub. Koepp u. Ko. zurückblicken.

Nach in Laufenselden  etngetroffener Mitteilung ist
der als vermißt gemeldete Knabe Max Mohr von dort bei sei««
Verwandten in Frankfurt angekommeu.

In Filsen  a . Rh. wurde durch eine scheugewordene Kuß
das 6jährige Söhnchen eines Gastwirts mit dem Horn derart ge¬
stoßen, daß der Tod sofort eintrat.

Samstagnacht brannte in Holzhausen  das Wohnhaus
nebst Stall des Landmanns Hermann ab. Es gelang, das Feu«
rasch zu löschen und somit größeren Schaden zu verhindern. DaS
brennende Haus mußte niedergeriffen werden.

In O f s h e i m brach in der Scheune des Landmanns Job.
Müller Feuer aus , welches in kurzer Zeit 2 Häuser, 2 Scheunen
und 2 Ställe einäscherte. Nur mit großer Mühe konnte das Vieh
und die notwendigsten Sachen gerettet werben, während das

«ßige Fvau anerkennen , die Vielweiberei überhaupt
l Grabe tragen werden . Der Kaiser hat seinen Harem,

auch andere Hervorragende reiche Japaner haben
thlreiche Nebenfrauen . Der Kronprinz aber Hai sich
t dieses Haroinsprivileg der japanischen Würdenträger
icht gekehrt . Er erklärte öffentlich , daß es seine Absicht
i, nur eine Frau zu nehmen , und schwor vor den
ichsten Priestern des Landes der Prinzessin Sadako
njo ewige Treue . Diese Heirat bedeutete für Japan
n ungeheures Ereignis . Noch nie hatte ein Kaiser
w Japan eine öffentliche Hochzeitszeremonie veran-
rltet, erst Prinz Jöshihito war auch hierin ein Neuerer,
n Me hohen Staatsminister und die Vertreter fremd-
lirdischer Nationen ließ er Einladungen zu seiner Hoch-
tit ergehen , die in europäischem Stil geplant und aus-
Mhrt wurde . Früher wurde die Heirat eines Kaisers
!>er Kronprinzen nur in aller Kürze offiziell bekannt
l>macht . . . Der Mikado hat in seiner Residenz allen
uentalischen FormeNkram , der ihn früher von der
üßenwelt abschnitt , beiseite geworfen . Der alte Palast
-r  Shoguns im Herzen Tokios , den das japanische
uiserpaar bewohnt , ist ein malerisches , feudales altes
chlvß, bas von unzähligen Mauern und großen freien
lßfen umgeben ist. Da man aus diese altertümlichen
^stigungen nicht viel Gewicht legte , sind sie heute ver-
ü«n und ihre trotzigen Zinnen in Sehenswürdigikeiten
Niwabdelt, zu denen der geschwätzige Führer den
^ssensdnrstigen Touristen hinbringt . Um die großen
lauern herum geht ein Burggraben , der noch in gutem
Wände ist. Der Palast , der hochgelegen ist, wurde
5 Jahre 1888 in modernem Stil umgebaut . Das Ge-
lliröe ist aus erlesenstem einheimischen Holz, sehr schön

dekorativ , aber auf den Japan bereisenden Europäer
nrkt es ein wenig wie ein Japaniheater . Das Holz
es Palastes ist hellrehfarben, ' die Decken strotzen von
Hritzabbeiten japanischer Muster , und die Wände suid

seingestimimten dekorativen Entwürfen in Dunkel-
ta» und Dunkelgrün bedeckt. Das Empfangszimnier ist

wirkungsvollste und größte Raum des Palaite : .
»eine Seiten sind mit schweren Brokatseiden behängen

^rten rosa und grauen Tönen . In der Mitte des
° ist ein Blumentempel erbaut , den Dwans und

Stühle umgeben . Kostbare Schränke uud> Schirme in
A'ltgold -Lackarbeit von größtem künstlerischen Wert stehen
an den Wänden ; große Balken von poliertem Holz
kreuzen sich in rechten Winkeln an der Decke, wobei jedes
Quadrat mit Chrysanthemum , Iris oder einer anderen
charakteristisch japanischen Blume verziert ist. Die Ge¬
samtwirkung dieses prächtigen Raumes , ,ber eine wahre
Farbertsinfonie öarstellt , ist märchenhaft . Die zierlichen
Japanerinnen , die über die weichen Matten trippeln,
passen in das Bild hinein . Aber der Zauber des Bildes
hat doch auch seine Vergänglichkeit : die Hacken der euro¬
päischen Schuhe nämlich , die die Kaiserin und ihre
Damen jetzt tragen , zerstampfen die Matten , die nur
für Füße mit Sandalen berechnet sind . . ."

* Wie sah Shakespeare aus ? In der Ara der Shake-
spearcfeste in Weimar und Stratford -on-Avon ist die
noch nie völlig geklärte Frage nach der Authentizität
der uns erhaltenen Shakespeare -Bildnisse wieder von
besonderem Interesse . Wie Mrs . Stopes soeben in der
„Dionthly Review " 'mitteUt , kann nun nicht einmal mehr
eine der berühmtesten Shakespeare -Reliquien in Strat-
sorö-on-Avon , die Büste Shakespeares in der Kirche zu
Stratford , die man bisher für eins der wenigen sicheren
Porträts des großen Dramatikers hielt , als „roeder
de bronze " in der Reihe der Shakespeare -Bildnisse
gelten . Man wußte bisher nur , daß die Büste über¬
tüncht und die Farben wiederhergestellt worden waren.
Immer aber glaubte man , daß die Büste am besten und
sichersten die Züge des Dichters wiedergäbe . Die wahre
Geschichte der Stratford -Büste , die nun Mrs . Stopes
enthüllt , zeigt aber , daß dem nicht so ist, und daß die
Büste eine falsche Vorstellung von der Persönlichkeit d"s
Dichters gibt . Die früheste Reproduktion des Strai-
forder Originales , die Mrs . Stopes entdeckte, befindet
sich in den 1656 veröffentlichten „Antiquities of Warwick-
shire " von Dugdale , während der bisher bekannte älteste
Stich nach dem Original in Rowes „Shakespeare -Aus¬
gabe " enrhalten ist. Dieser nsuentdeckte älteste Stich
nach dem Original weicht nun von der Büste , wie sic
uns beute erhalten ist, in den wesentlichsten Punkten ab.
„Da ist gar keine Ähnlichkeit " , so schreibt die Shale-
speareforscherin , „mit dem vollen Gesicht und dem selbst¬
zufriedenen Ausdruck , den die heutige Büste zeigt ; die

großen tiefdunklen Augen blicken aus Wangen , die hohl
bis zur Abzehrung sind. Der Schnurrbart fällt weich
und natürlich herab , statt aufwärts zu streben ; er hat
keinen Mantel um die Schultern , keine Feder in der
Hand , kein Pult mit Kissen. Die Arme sind seltsam
gebogen , die Hände liegen steif, mit den Handflächen
nach unten gekehrt , auf einem großen Kissen, das ver¬
dächtig einem Wollsack ähnlich sieht." Der spätere Stich
in Rowes Ausgabe deckt sich im wesentlichen unt den
von Mrs . Stopes entdeckten. Für die Veränderung,
die mit der Büste vorgegangeu ist, gibt Mrs . Stopes
ftlg -ende Erklärung : Die Büste wurde vor 1623 ausire.
stellt und war das Werk eines gewissen Gerard Johnson
oder Janssen , eines in Southwark wohnenden Holländers.
In der Mitte des 18. Jahrhunderts befand sich das Werk
in einem Zustand des Verfalls , und zu seiner Restan-
rierung steuerte John Ward den Ertrag einer Auf.
f'ihrung des „Othello " bei, die am 8. September 1748
rm Rathaus zu Stratford stattfand . Diese Restauratoren,
die die Schuld an der völligen Umgestaltung der Büste
auf dem Gewissen haben , arbeiteten wahrscheinlich nach
dem Stich von Vertue , der für Popes Ausgabe (1725)
gemacht worden war , oder nach Graoelots Version dieses
Stich 'es in Ha .nmers Ausgabe (1744). Daraus ist dann
das jetzige Denkmal , das mit dem Original fast gar keine
Verwandtschaft mehr zeigt , hervorgegangen.

* Ei« „Speech" Gorkis . Uber den russischen Novel¬
listen Gorki erzählen die russischen Blätter allerhand
Histörchen, aus denen hervorgeht, daß der Autor eine
etwas eigentümliche, uuzeremonielle Art hat und es liebt,
stets frei von der Leber weg zu reden. Seine hohe lite¬
rarische Stellung soll ihm mehr Verlegenheit als Genug¬
tuung bereiten und die Rolle des berühmten Mannes ihm
keineswegs zusagen, zumal sie ihn hindert, sein früheres
nugebundenes und ungezwungenes Leben fortzusetzen.
Als er gelegentlich in Moskau der Aufführung eines
Tschechowschen Stückes beiwohnte, vergaß das Publikum
bei seinem Anblick Drama und Schauspieler, um ihn be¬
wundernd anzustarren und ihm Ovationen darzubringen.
Doch statt sich dadurch geschmeichelt zu fühlen, wurde
Gorkt schließlich unwillig darüber und gab seiner Ver¬
stimmung in folgendem kleinem Speech Ausdruck:
„Warum glotzt ihr mich an ? Ich bin weder Ballett¬
tänzerin noch die Venus von Milo oder ein Ertrunkener
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Stroh , Heu und Holz verbrannte. Die niedergebrannten Häuser
gehörten dem Landmann Johann Müller und dem Schreiner¬
meister Franz Weier. Dem letzteren vsrbranmiten mehrere Wagen
Bretter.

Gerichtssaal.
<1. Wiesbaden, 27. April . (Straft  a m m e r .) Am

iS.  Mävz H. I . gerieten die in demB i eö r i che r T o n-
w e r k beschäftigten Arbeiter Rudolf W. und Kaspar K.
aneinander . Der K. scheint der Urheber des Streites
gewesen zu sein; er rempelte seinen Gegner höchst un-
Verschämt an, weil dieser eine Form gegen seinen Arbeits¬
tisch gestellt. Beide rausten sich aus der Erde und als
W. bereits den Rückzug angetreten hatte, ergriff der
wütende K. einen schweren Zuschlaghammer und führte
einen wuchtigen Schlag nach dem Kopf des W. Glück¬
licherweise wurde der W. nicht von der ganzen Gewalt
des schweren und höchst gefährlichen Handwerkszeuges
getroffen, sonst würde er wohl tot aus dem Platze ge-
Vlieben sein,' so kam er mit einer verhältnismäßig
sehr leichten Verletzung davon, die nach acht Tagen voll¬
ständig geheilt war . Das Gericht verurteilte den wegen
gefährlicher Körperverletzung angeklagtcn K. zu sechs
Monaten Gefängnis . — Die von ihrem Mann getrennt
lebende Frau Eva B. liebt den Alkohol und diese
Liebe bringt sie zuweilen in Verlegenheiten. Auf der
Straße johlt ihr die Jugend nach, die Polizei greift
ihr unter die Arme, und wenn sie eine Nacht auf dem
Pfühl des Stümperts am Michels'berg geschlafen hat,
dann wankt sie verstimmt zurück zu ihrer jciweiligcn
Herrschaft, die ihr dann natürlich meistens den Stuhl vor
die Tür setzt. Außer der Trunksucht leidet sie an noch
einem Übel: sie stiehlt, und das zur Bekämpfung dieses
Leidens angewendete Heilmittel war bis jetzt wirkungs¬
los . Neuerdings hat sie der Ehefrau des Gastwirts
Hosfmann von hier eine goldene Uhr und eine Brosche
gestohlen. Die Uhr gestohlen zu haben, gibt sic zu, denn
man hat sie in ihrer Tasche gefunden, von der Brosche
will sie nichts wissen. Sie wird diesmal zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr verurteilt . — Der 1878 in
Haintchen bei Niöderselters geborene Arbeiter Philipp
B . hat mehr als 60 Straftaten  aus dem Kerb¬
holz. Seit November vorigen Jahres trieb er sich vaga¬
bundierend in den beiden Taunuskreisen und dem Lahn-
-kreis herum und zog seinen Unterhalt aus Betrügereien.
Zumeist betrog er Gastwirte um Zechen von 9 Pfennig
bis 2 Mark , dann führte er eine Anzahl Krämer an ? hier
«ine Tabakspfeife, dort eine Hose usw. unter falschen
Vorspiegelungen borgend und niemals nachträglich be¬
zahlend. Zu seiner Spezialität gehörte es ferner , sich
zur Nachtzeit Laternen Kn leihen und damit zu ver¬
schwinden. Was er mit den Laternen gemacht hat, weiß
man nicht, nur eine hat ihm ein Gastwirt für die nicht¬
bezahlte Zeche abgenommen. Der Staatsanwalt bean¬
tragte eine Zuchthausstrafe von 1% Jahren und eine ent¬
sprechende Geldstrafe gegen den wegen Betrugs tu
wiederholtem Rückfall angeklagten B . Das Gericht
beschließt jedoch, den Mann auf seinen Geisteszustand be¬
obachten zu lassen; die Verhandlung wurde deshalb ver¬
tagt . — Die von ihrem Manne getrennt lebende Ehe¬
frau Süsanne Sch. aus Griesheim a. M . hat anfangs
dieses Jahres die Gutmütigkeit zahlreicher Griesheimer
Arbeiterfrauen sehr in Anspruch genommen. Sie kam
aus dem Gefängnis , wo sie als rückfällige Betrügerin
zwei Jahre abgemacht hatte, und es mag ihr geglaubt
werden , daß es ihr sehr schwer gehalten hat, sich auf rckd-
liche Weise zu ernähren . So schwindelte sie denn arme
Frauen an, die ihr , obwohl sie die Vergangenheit der
Angeklagten kannten , auch ziemlich großes Vertrauen
entgegenbrachten. Eine der zahlreichen Betrogenen gab
der Angeklagten im Verlauf einiger Tage 118 M ., eine
andere gab ihr 106M. usw. usw. Alles in allein wurden
der Sch. 26 Betrngsfälle und Urkundenfälschungen zur

Last gelegt. Sie wurde zu l l/2  Jahren Gefängnis ver¬
urteilt.

* Baumfrevel. Die Dortmunder  Strafkammer ver¬
urteilte den Bergmann Andreas Rcimanu, der au der Land¬
straße zehn junge Obstbäumchcn abgebrochen hatte, zu sechs
Monaten Gefängnis. Der Staatsanwalt hatte fünf Monate be¬
antragt.

* Wegen Verübnng von ca. hundert „Mißhandlungen", „un-
vorschriftsmäßiger Behandlung Untergebener", „Beleidigung
Untergebener", „Verhinderung von Beschwerden", „Anhalten
Untergebener zum Belügen von Vorgesetzten" stand in Metz der
Unteroffizier August Wteßner von der 6. Kompagnie Regiment 17
lMörchingen) in der Berufungsinstanz vor dem Oberkricgsgerichr.
Das Obcrkriegsgerichthob zwar aus rechtlichen Gesichtspunkten,
die sich auf einige Fülle der Mißhandlungen bezogen, das Urteil
der ersten Instanz auf, beließ es jedoch bet der Strafe von sechs
Monaten Gefängnis und Degradation.

* Ein netter Feuerwehrmann. Wegen zweier Brandstiftungen
hatte sich ein Mitglied der freiwilligen Feuerwehr zu Kotzcnau,
Otto Enderwitz, vor dem Schwurgericht zu Licgnitz zu verant¬
worten Enderwitz hat, wie gedrahtet wird, zwei Brandstiftungen,
durch die großer Schaden angerichtet worden ist, verübt, weil
es ihm große Freude machte , wenn die Feuer¬
wehr alarmiert wurde.  Der ärztliche Sachverständige
bekundete, daß bei Enderwitz ein gewisser Grad von Schwachsinn
vorliege. Der Angeklagte wurde unter Annahme mildernder
Umstände zu l1/« Jahren Gefängnis verurteilt.

* München, 25. April. Das Schöffengericht hat am Samstag
zwei 13jährige Mädchen (Arbeiterkinder) wegen gewerbsmäßiger
Unzucht zu je einer Woche Haft verurteilt . Konstatiert wurde, daß
das eine Mädchen schon mit 12 Jahren um Geld sich hingad.
(Bor kurzem mußte ein 13jähriges Schulmädchen(Hausbesttzers-
tochterj aus der Schule entlassen werden, weil es von einem
18jährigen Jungen (Hausbesitzerssohn) in andere Umstande ge¬
kommen war . ^

* .ckciratet seine Schwiegermutter. Der Matrose Thompson
wurde, nach dem „N. W. T., in Dublin vor Gericht gestellt, weil
er nach' dem Tode seiner Frau deren Mutter , also seine Schwieger¬
mutter, geheiratet hatte, trotz des (in Großbritannien ) geltenden
Verbotes von Ehen zwischen nahen Verwandten. Die als Zcugm
geladene Frau erklärte, Thompson habe sich in beiden Ehen als
Mustergatte benommen, und Thompson selber gab an, er suhle
sich in der zweiten Ehe vollkommen glücklich. Thompson wurde
vor die Geschworenen gewiesen, dürste aber nur eine nominelle
Strafe erhalten.

vermischtes.
* „Ritterlicher" Streit . Die bayerischen LcmLtagS-

abgeoröneten Memminger (frcis. Der .) und Köhl (Dem .)
tragen einen langandauernden Streit in Formen ans,
die riicht dem Komplimenticrbnch entstammen. Am
2k. April , schreibt die „Augsb. Postztg.", läßt Mcmmingcr
w'icöer einmal die Schleusen seiner reichlich mit saftigsten
Ausdrücken garnierten Beredsamkeit gegen seinen Ri¬
valen los, und was er da an Kraftausdrücken, wie
„fchnrkenhafte Anschuldigung", „ein Vogel, der ans
-meinem weißen Strohhut ein Exkrement abjctzt ,
..Schuft", „Lausbuben", „aufgeblähter Seifensieder'
(Köbl war Seifensieder), „häßlicher Köter" und der¬
gleichen leistet, erheitert auch den Fernstehenden . Das
ist ein Parlamentarier , auf den der Bauernbund stolz
sein kann! Schließlich erklärt er, daß er „zu alt gewor¬
den sei, um noch Beleidignngsprozesse zu führen , die zu¬
dem ein teures Vergnügen seien" ! Abg. Köhl schreibt
darauf in seinem „Würzb . Journal " : „Er klagt nicht
—so erklärt nach vierzehntügigemBesinnen Anton Mem¬
minger auf unseren , ihm in der Journalnummmer vom
5. April gemachten Vorwurf der Bestechlichkeit. Anton
Memminger weist eben nur zu gut , daß cs uns ein
leichtes sei. den Wahrheitsbeweis hierfür zu führen . Da¬
gegen ergeht er sich ein paar Spalten lang in Schimpfe¬
reien auf unseren Chef und unser Geschäft. Damit wäre
für uns die Sache erledigt, wenn nicht Anton Mem¬
minger sich rein waschen möchte durch -den Hinweis , der
jetzige Abgeordnete Köhl habe auch nicht geklagt, als ihm
vorgeworfen wurde, „er habe sein Wissen als Mitglied
des städtischen Rathauskolleginms benützt, um der Stadt
einen in der Richtung des Sammelkanals fallenden Acker
vor der Nase um 16 000 M . wegzukaufen und hintennach
um 26 000 M . der Gemeinde aufznhängen ." Wenn
Memminger zu dem aus ihm sitzen bleibenden Vorwurf
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der schamlosen Käuflichkeit nicht auch noch den der aus
gemachten Feigheit fügen w-ill, so wöge derselbe dem Abg
Köhl obigen Vorwurf in derselben positiven, juristisch
faßbaren Weise machen, wie wir ihm, dem Anton Mem¬
minger, unseren Vorhalt gemacht haben. Er wird dann
finden, daß Köhl keine Sekunde zögern wird , um durch
Erhebung einer Beleidigungsklage ihm Gelegenheit zu
geben, diese, seinerzeit von Köhl in der öffentlichen Sitz¬
ung des Würzburger Stadtmagistrats als eitle elende
Verleumdung bezeichnete Behauptung vor Gericht zu
vertreten . -Selbstverständlich behält Köhl sich auch vor,
Klage zu stellen, falls diese von Anton Memminger wie¬
derholte Verleumdung in der verklausulierten Form , in
welcher er sie vorsichtigerweise brachte, juristisch faß¬
bar ist."

* Eine Hnudedebatte im englischen Oberhausc. Bei
den vielen wichtigen Fragen , die jetzt die Parlamente be¬
schäftigen, bildete die amüsante Hundedebatte, die dieser
Tage im englischen Oberhause stattfand, eine augenehme
Abwechselung. Auf dem Tisch des Hauses waren Hun-de-
geschirre ausgestellt, die die Pairs mit großem Interesse
besichtigten. Die Veranlassung zu der Debatte bildete
die Maßregel des landwirtschaftlichen Ministeriums
Hunde, die vom Kontinent kommen, wegen der Gefahr
der Tollwut sechs Monate in Verwahrung zu behalte»
In düsteren Farben schilderte Lord Liftton die Grausam¬
keit, die Tiere von ihren Herren und besonders von ihren
Herrinnen zu trennen,' er wüßte nicht, welchem von bei¬
den Teilen diese Grausamkeit empfindlicher fühlbar
würde. Er wünschte, daß die Hundebesitzer auf ihrem
eigenen Grundstück die Hunde in Quarantäne setzen
sollten. Lord Onslow , der Präsident des landwirffchafl
lichen Ministeriums , drückte den leidenden Hundebcsitzern
seine volle Sympathie aus , aber die Wohlfahrt der ganzen
Hundewelt und auch der Menschen müßte doch an erster
-Stelle stehen,- die Strenge der jetzigen Verordnung und
die Maulkorbverorduung hätten bewirkt, daß sich kein
Fall von Hundswut seit Jahren in England ereignei
habe. Interesse erregte die Mitteilung des Lord Onslow
über die ungleichen Mittel , durcki die fashionable Hnnde-
herrinnen ihre Lieblinge einzuschmuggeln und vor der
Quarantäne zu bewahren suchen. Einige Dame ziehen
den Hunden Kinderkleider an und bringen sic so ans
Land. Die Tiere werden jetzt wie früher zu einem Tier¬
arzt zur Besichtigr..ig gebracht, aber um die -Empfindungen
der Hundeherren nicht zu verletzen, hat sich- Nun das
landwirtschaftliche Ministerium in Englan-d zu folgender
Konzession bereit finden lassen: Die Besitzer dürfen die
Tiere dann mitnehmen, wenn sie sich feierlich verpflichten,
die Hunde 6 Monate lang ein Geschirr mit der Anfschrist
„Wegen Tollwut in Quarantäne " tragen zu lassen. Aber,
um die zärtlichen Hundeherrinnen daran zu verhindern,
ihre Lieblinge dennoch von -der nnbeaue-m-cn Last zu be¬
freien, sollen die Hundcgeschirre versiegelt werden, und
bei strenger Strafe darf niemand anders als ein Be¬
amter des laudwirffchaftlichenMinisteriums das Siegel
brechen. Das Hundegeschirr ist ein sinnreiches Gefügt
aus „Bändern , Schnallen, Siegeln und Jnschriftstafel,
daS dem Hunde wahrscheinlich in den „Hnnöstagen " recht
wenig Vergnüge« bereiten wird.

* Die Secschlange taucht in diesem Jahre ganz un¬
gewöhnlich früh auf, und zwar im Osten. Sie wurde
dort von Offizieren und Mannschaften des französischen
Kanonenbootes „Dscidde" in der Nahe von Haiphoug
deutlich gesehen. Die Offiziere hielten das Geschöpf zu¬
erst für einen Felsen, und der Kapitän ließ auf diesen
Felsen zufahren, da es ihn wunderte , daß dieser auf der
Seekarte nicht verzeichnet war . Zum großen Staunen
der Schiffsmannschaftkam plötzlich Leben in den Felsen.
Ein Riesenkopf von der Gestalt eines Schildkrötenkopfes
schoß daraus hervor, und dann wickelte sich eine etwa
90 Fuß lange und 12 Fuß dicke Schlange auseinander?
die nach einigen zierlichen Bewegungen unter Wasser
verschwand. Das Tier hatte einen stark schuppigen
Nacken, war schmutzigschwarz gefärbt und hatte leuchtende
gelbe Flecken. An dem Vorkommen ist nicht zu zweifeln
und an eine Täuschung in diesem Falle nicht zu denken,

den man soeben aus dem Wasser gefischt hat. Ich schreibe
Geschichten, die das Glück gehabt haben, euch zu gefallen.
Das ist ja sehr schön für mich, aber dieserhalb braucht
ihr euch um meinetwillen nicht die Augen auszusehen.
Tort oben wird ein sehr schönes Stück gespielt. Gebt
lieber acht darauf und laßt wich in Frieden !" Diese
Worte verfehlten jedoch ihre Wirkung. Das Publikum
applaudierte enthusiastisch und nach wie vor waren aller
Augen auf ihn gerichtet.

* Neue russische Tibetforschungen. Während die
Engländer jetzt von Indien aus mit Gewalt in Tibet Vor¬
dringen , haben sich die Russen dort auf friedliche Er¬
rungenschaften beschränkt. Der bekannte russische Asien-
forscher, Grnm Grschirnailo, hat ans Veranlassung der
Petersburger Geographischen -Gesellschaft im östlichen
Tibet unld in der Umgebung des mächtigen Hochsces
Kükn-nor Untersuchungen ausgeführt , die sich hauptsäch¬
lich mit völkerkundlichenFragen be-schäftigt haben. Das
wichtigste Ergebnis ist der Schluß, daß höch-st wahrschein¬
lich in den VokksstäMmcn des östlichen Tibets ein Be¬
standteil weißer Rasse beigemischt ist. Diese überraschende
Entdeckung wird das wichtige Rätsel vom Ursprung der
Völker im Schoß Jnnerasiens seiner Lösung ein gutes
Stück näher bringen . — Noch in einem anderen asiati¬
schen Grenzgebiet hat die Russische GeographischeGesell¬
schaft wissenschaftliche Untersuchungen eingelcitet, nämlich
im rnssi-schen Zentralasicn (Turkestan), um feststcllen zu
lassen, welchen magnetischen Einfluß das „Dach der
Welt", das Hochland von Pamir , auf das nördliche Vor¬
land auslübt. Diese Forschungen geschehen durch Be¬
obachtungen von Pendelschwingungen, die in Turkestan,
und außerdem nocst in anderen Teilen Süd -Rußlands
auffallende Störungen gezeigt haben.

* Neues Lcpraheilmittel. Dr . Dyer , der leitende
Arzt des Lepraheimcs in New Orleans , glaubt , das
Problem der Leprahcilung glücklich gelöst zu haben. Er
erklärt , daß er und seine Assistenten während der letzten
zshn Jahre bet zwölf Leprakrankcn das Leiden bis auf
die letzte Spur behoben haben, und daß sich jeder in dem
Heim behandelte Leprafall mit Ausnahme der im letzten
Stadium der Erkrankung aufgenommenen Patienten ge¬
bessert hübe. Die Behan-dkung erfordere mindestens ein
Jahr Abbeit und Ausdauer . Dr . Dyer ist der Ansicht,
daß, wenn die Kur nur genau und genügend lange ver¬

folgt wird, die Krankheit namentlich in ihrem Ansangs-
stadiNm wie jede andere zu heilen ist. Leider verrät
diese telegraphische Mitteilung mit keiner Silbe , welcher
Art diese Dyersche Lepraheilmethode ist. Sollte es sich
auch hierbei um die Wirkung bestimmter Strahlenarten
handeln?

* Wiesbadener Konservatorium, Rheinstraße 54 (Direktor
Michaclisl. Im Anschluß an die früher vorausgegangenen
Komponistcn-Abende (Haydn-, Mozart-- und Beethoven-Abendj
findet am Donnerstag , den 28. April , abends 7 Uhr, im Saale
des Konservatoriums ein Franz Schubert - Abend  statt,
an welchem Chor-, Orckester-, Kammermnsik-Lieder und Klavier¬
werke des berühmten Meisters zur Ausführung gelangen. An
Orchestcrwcrken enthält das Programm die unvollendete Sinfonie
in H -moll, Ballettmiisik aus „Rosamunde", das „Ave Maria " für
Solo-Violine und 30 Geiaen unisono und den Militärwarsch
op . 51 Nr. 1. Der vokale Teil enthält die „Deutschen Tänze" für
dreistimmigen Frauenchor und das Lied „An die Leyer" für
Bariton . Ferner sür Kammermusik das 8 -clur-Trio op . 99, das
Jmprvmpto op. 90 in As-dur , sowie die Variationen über „Der
Tod und das Mädchen" sür Streichquartett. Ausführliche Pro¬
gramme, welche zum Eintritt berechtigen, sind gratis , sowie
Karten zu reservierten Sitzen ü 1 M. lder Ertrag fließt in den
StipendicnfvndS) im Bureau des Konservatoriums und abends an
der Kasse erhältlich.

* Verschiedene Mitteilungen . Professor E r n st
Haeckel,  der berühmte Zoologe, ist von seiner
Forschungsreise im Süden zurückgekchrt und erfreut sich
des besten Wohlseins. Er hat bereits seine Vorlesungen
in Jena  wiüder ausgenommen.

Pauli ncLucca  wurde dieser Tage sechzig Jahre
alt . Die berühmte Sängerin lebt heute als eine Frau
von Wallhofen, seit fünf Jahren verwitwet , in ihrer
österreichischen Heimat.

Vom Sricherttsch.
* „Wissen  ist Mach  t", daran zweifelt heute niemand

mehr: aber wo sind die Hülfsmittcl, um dieses Wissen erringen
zu können? Haben sic — wenigstens zu erschwinglichem Preise
— bis heute noch gefehlt, so wird es jetzt durch „HillgerS
illustrierte Volksbücher" jedermann ermöglicht, für den außer¬
gewöhnlich billigen Preis von nur 30 Pf ., im Abonnement nur
25 Pf ., sich in den Besitz einer allgemein verständlichen, von Fach-
antoritütcn ans wissenschaftlicher Grundlage anfgebantcn, durch¬
aus populär gehaltenen Bibliothek zu setzen, welche nach und nach
alle Wlsscnsgcbiete umsassen wird. Der erste soeben zur Ausgabe
gelangte Bond betitelt sich: Die Gesetze der Bewegung am Himmel
und ihre Erforschungvon Dr . ®h Wilhelm Meyer. (Hermann
Hillger Verlag, Berlin W. 9.) Der Verfasser ist unter dem

Namen „Urania-Meyer" weit und breit dafür bekannt, daß der¬
selbe cs wie kaum ein anderer versteht, die so überaus inter¬
essante astronomische Materie leicht verständlich zu behandelii
und anziehend zu gestalten. Der Band ist mit 13 Illustrationen
geschmückt. Nach Iltägiger Panse wird sich anschlicßen: „Volks¬
bildung von Dr . Paul Bergemann. Jeder Band ist in jeder
Buchhandlungeinzeln zum Preise von 30 Pf. käuflich, auch wer¬
den Abonnements sür die vierteljährlich erscheinenden6 Bände
sür 1,50M. angenommen. — Auf jeden Fall verdient die rührige
Verlagshandlnng durch dieses neue, überaus zeitgemäße Untcr-
liehmcn den Tank und die tatkräftigste Unterstützungder weiteste«
Kreise.

* Während vor wenigen Wochen- als letztes Vermächtnis
Julius L o h m e y c r s an die deutsche Jugend die „50 Kinder
licder mit 50 Bildern" durch den bekannten Verlag W. Bobach
ii. Co., Berlin -Leipzig, herausgeaeben wurden, erscheinen hc-itc
in demselben Verlage die „Gesammelten Dichtungen" dies»
Poeten. Preis 3 M. Lohmeyer fragt nicht, gleich unsere«
Modernen, was das Leben ihm, sondern was er dem Lebe«
schuldig sei, und sieht nicht in dieser irdischen Welt das triid«
Jammertal , sondern einzig die schöne Gottcscrde, auf der zu wan¬
deln Lust und Freude ist.

* Führer durch die  P r i v a t - H e i l a n sta l t cn
mit ausführlicher Darstellung der modernen Behandlungs¬
methoden. Zum Handgebrauch für Arzte und Laten. Bearbeit«
von Dr . Paul Bürgerin  Berlin . 9. vollständig iimgearbeiic«
und bedeutend erweiterte Auflage. (Berlin SW ., Hugo StcimS
Verlag.) Das Buch ist mit großer Sachkenntnis und anerkennens¬
wertem Fleiße znsammcngctragcnund bildet einen antzerordem-
lich praktischen unparteiischen Ratgeber betreffs der ökonomische«-
sanitären und therapeutischen Verhältnisse der mit jedem TE
mehr anerkannt werdenden Verdienste um die neuen HE
Methoden vieler Privatheilanstaltc». Der Preis des Buches
trügt 2 M.

* Papageien-, die sich bezechen. Auf Ceylon gibt cs eine »»
von Fledermauspapageie» (Coryllis indicus ), die Mittel
Wege gesunden hat, sich in Pilanzcnsast zu betrinken. Die «ov
tigen Eingeborenen pflegen die Zuckerpalmen anzubohrcn: m
sangen den auSstrümendenEast in angebundenen Gefäßen «»-
i„ denen er gärt und dann zu einem „Tvddy" (Palmwein),St'
nannten berauschende» Getränke wird. Dies haben nun a«
Papageien ausgekiiudschastet und nehmen von dem Toddy ninA
Umständen so viel zu sich, baß sic bewußtlos und in diesen, E
stände von den Eingeborenen leicht eingesangen werden. So (
richtet Professor Dr . W. Niarshall in der 27. Licfcruwg sein»
populären Prachtwerkcö: „Die Tiere der Erde"  M ')-..
gart, Deutsche BerlagS-Anstalt), mit der die NaturgeschichteQ
zweiten Wirbeltierklasse, der Bögel, beginnt. Diese vorzE
geschriebene Tierkunde sür jedermann steht illustrativ ganz ein' »
da, indem ihre Abbildniigen(mehr alS 1000, darunter 25
driicktajelnj ausnahmslos nach photographischen Aufna"«'
lebender Tiere hergcstellt worden sind. Der der 27. Lleicr« ■
bcigcgcbene prächtige Farbendruck stellt einen Kronenkranich
Die Ausgabe der „Tiere der Erde" erfolgt zur Erleichterung
Anschassung in 50 Lieferungen zu je 60 Pf.
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denn das Tier warf nur 300 Meter von der „Dscilxse"
entfernt, mit lautem Geräusch zwei Dunststrahlen in
die Luft, bevor cs verschwand. Es tauchte sodann auf
der anderen Seite des Schiffes in der Entfernung von
150 Metern laut schnaufend wieder auf . Nach der Zeu,
die zwischen feinem Verschwinden und dem W-ieberauf-
tauchen verstrichen mar, inuß es sich unter der Wasser
eberfläche mit einer Geschwindigkeit von 8 Knoten be¬
wegt haben. Das Tier gab schnaubende Laute vvn sich
und spielte geraume Zeit , von -der ganzen Schiffsmann¬
schaft bewundert , auf den Wellen . Dann taucht es wieder
in die Tiefe . Nach dieser -Beschreibung wäre die „See-
schlangc" tatsächlich ein Tier von der Gestalt einer
Schlange und ein Lnngenatmer , während andere Schilde¬
rungen mehr für eine ungewöhnlich, lange Robbenform
sprechen, Übrigens beobachtete das französischeKanonen¬
boot „Avalanche" 1898 ungefähr an derselben Stelle ein
ähnliches Geschöpf.

* Über die japanische Post liegen neue Angaben des
Meltvostvereins vor, die zurzeit besonderes Interesse
beanspruchen. Das Jnselreich zählt 4567 Postanstalten.
Tic Zahl der Briefkasten beträgt 51347 . Japan wird
darin nur von den Bereinigten Staaten , Deutschland.
Frankreich und Großbritannien ttbertrofsen. Die Zahl
seiner Postbeamten beträgt 57 965. Nur Deutschland,
-sc Vereinigten Staaten , Großbritannien und Österreich
haben mehr Postbeamte als Japan . Tie japanischen
Postkurse haben zusammen eine Länge von 96 000 Kilo-
unter, auf denen nahezu 100 Millionen Kilometer Fahrten
zurückgelegt werden . Frankierte Briese wurden im
letzten Berichtsjahre 205 Millionen , Postkarten 483 Mill.
aufgegeben. In letzterer Beziehung ist Japan ebenfalls
ein völlig modernes Land. Nur Deutschland, die -Ver¬
einigten Staaten und Großbritannien liefern mehr Post¬
karten als Japan auf . Die Einnahmen der japanischen
Post betrugen 1002 51 Millionen Frank , deren Ausgaben
nur wenig unter 50 Millionen , so daß die Post der
Staatskasse nur 1,2 Millionen Frank eingebracht hat.

* Humoristisches. Berliner Kinder  m u n d.
Ein Berliner Schularzt untersuchte kürzlich- die ABC-
Schützen einer Gemeindcschule. Die Lehrerin machte
ihn besonders auf einen Jungen aufmerksam, der, ob¬
wohl körperlich und geistig ganz gut entwickelt, die selt¬
same Angewohnheit habe, unaufhörlich zu lachen. Trotz
der sorgfältigsten Untersuchung konnte der Arzt nichts
Anormales an dem Kinde entdecken, welches auch alle an
ihn gerichteten Fragen ernsthaft beantwortete . „Nun
sag mir mal, mein Junge , warum lachst du denn immer
in Fräuleins Stunden ?" fragte schließlich der Arzt.
„Wenn ick det Mächen sehe, mich ick lachen!" antwortete
der Knirps prompt. - Erklärlich. „Hat Ihre
SuggestionSkraft auch schon einmal versagt?" — Hypnoti¬
seur: „Einmal ja, da wollte ich einem ostelbischen Dorf¬
schullehrer suggerieren , er wohne in einem Palaste ."
IJ-ugend.) -- A n «ottc  e. Kehre zurück, liebe Rosa!
Die von mir neu engagierte Köchin ist sechzig Jahre alt
und grundhäßlich, das Rauchen und Trinken hat mir
gestern der Arzt streng verboten , deine Mutter habe ich
auf ein halbes Jahr cingeladen , ans sämtlichen Vereinen
diu ich ausgeschieden und den gewünschten Brillantschmuck
Hab' ich dir gekauft! Dein dich liebender Gatte . -
Gemütlich.  Frau (zur Köchin, die sie einstellen Willi:
„Also nennen Sie mir Ihre Bedin -gnngen !" — Köchin:
„Da muß ich Sie biten , sich zu setzen!" - Aus der
I i! st ruktivn s st undc. „Was ist also halb rechts,
Hinderratzler? (Rekrut schweigt.) Nun , halb rechts ist
ganz dasselbe wie halb links , nur grad ' das -Gegenteil,
Eie Kamel, -Sie !" — — K iudli  ch. Onkel: „Denke
dir nur, Fränzchcn , wir haben an demselben Tage Ge¬
burtstag!" — „Ach, dann sind wir ja Zwillinge !" -
Schmerzlich.  Verliebte Dame : „Jetzt Hab' ich mir
vier Zähne ziehen und acht plombieren lassen, und der
Zahnarzt merkt noch immer nichts." IMeggend . Bl .) - -
Im Eifer. „Nun , wie steht -mir der Hui ? Wie seh'
kchdarin aus ?" fragte die junge Frau . — „Zum Küssen,"
sagte ihr liebevoller Mann . Und — „jawohl , Ihr Herr
Kemahl hat ganz recht," sagte der Kommis . — —
Schnelles Wachstum. „Herr Baron , ich- erlaube
wir, Ihnen Ihre Rechnung zu übergeben . Sie ist schon
'brei Jahre alt ." — „Drei Jahre bloß ? Ich- finde, lieber
Meister, daß sie für ihr Alter viel zu groß ist." - Das
* >n d e r m ä d che n. „Um Gvtteswillcn , lassen Sic doch
As Kind nicht fallen !" — „Jcssas , warum denn nit?

ist ja nit aus Porzellan !" (Dieb .)

hat jetzt der Maler Richter-Lefensdors aus gleich-m
Grunde dasselbe getan.

Ein „Schulknriosnm " wird der „Boss. Zstg." aus dem
Berliner Vorort Lichlen-Lerg gemeldet : „Anfang dieses
Monats zog der Maler Sch. von Berlin hierher . Er
hat einen Sohn , der im August d. I . 14 Jahre alt wird,
aber schon jetzt die ansehnliche Größe von 1,84 Meter er¬
reicht hat. Weil nun die Schulbänke zu eng für ihn
waren , ist er aus ein Gesuch des Vaters -vom ferneren
Schulbesuch befreit worden ."

Was die Polizei alles heransbckommt. In der
Züricher Polizeinachrichten liest man: „In der Aren-
straße in Brunnen wurde am 15. April die Leiche eines
unbekannten, etwa 60jährigen Mannes gefunden , der
sich mittels Revolverschusses entleibt hatte. Er scheint
dem Gewerbestande angehört zu haben und der Sprache
nach ein Badenser gewesen zu sein ." Eine großartige
Leistung der Züricher Polizei ! Man darf neugierig fein,
wie sie -es angefangen hat, den Toten zum -sprechen zu
bringen.

Rvmanblütc . In einer Erzählung , die die Wiener
„Zeit" sNr . 861) bringt , heißt -es : „Gruscha aber, diese
Perle , glitt wie eine Schlange hin, ohne sich zu rühren,
und man hörte, wie sich jeder Knorpel in ihr bewegte
und wie das Mark ans einem Knochen in den anderen
rann ."

DoZksmirLschastlichrs.
Ernte -Berichte.

Für dev Saatenstanb in Deuischlend Mitte April sind nach
der Zusammenstellung des Kaiserlichen Statistischen Amts , die
für die einzelnen Staaten und Landestcile im „Reichsanzeiger"
veröffentlicht wird , die Noten folgende : ES bedeutet Nr . 2 gut,
8 mittel (durchschnittlich), 4 gering : die Zwischenstufen sind durch
Dezimalen bezeichnet. Die cingcklammerten Zahlen sind das
Ergebnis vom April 1908. Winterwetzen 2,4 (8,2), Winterspelz
2,2 (2,5), Winterroggen 2,4 (2,9), Klee 2,6 (2,6), Luzerne 2,4 (2,6),
Wiesen 2,4 (2,5).

Marktberichte . ^
Groß -Gerau . Bei unserem letzten Ferkel markt  herrschte

eine sehr ungünstige Witterung . Der Auftrieb erreichte aber
doch die Zahl von 887 Tieren und entwickelte sich das Geschäft auch
sehr lebhaft , so daß fast nahezu alle aufgctriebenen Tiere zum Ver¬
kaufe kamen. Die Ferkel kosteten 10—17 M . und die Springer
18—22 M . pro Stück , während die Einlegschweine keine Ab¬
nehmer fanden . Am Montag , den 2. Mai d. I ., wird der nächste
Fcrkelmarkt abgchaltcn , welcher ebensalls den gewünschten Erfolg
bringen ivird.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Das Peitschenknallen der Kutscher,  Fuhr-

kncchte und Postillone usw. in den Straßen hiesiger Stabt und
deren Umgebung ist ein arger Unfug und es ist zu verwundern,
daß die Polizei demselben nicht schon längst gesteuert hat . (Es be¬
steht eine Polizeiverordnung , welche das Peitschenknallen ver¬
bietet D . Red .) Wiesbaden ist eine Groß - und Kurstadt , in der
sich Tausende von Leidenden , und darunter auch Nervenleidendc,
befinde» , die gerechten Anspruch auf Schutz vor diesem Lärm be¬
sitzen, ganz abgesehen von den Verletzungen , die Passanten durch
dieses unnütze und unsinnige Umsichschlagen mit der Peitsche
erleiden können : es bedarf wohl nur dieses Hinweises , um die
Polizeibehörde zum Einschreiten gegen diesen Unfug tm Inter¬
esse der Bewohner zu veranlassen . — Als ein Mißstanb wird auch
das Fehlen rcsp. Nichthandhabcn einer Straßcnordnung empfun¬
den, wonach das Tragen größerer  L a st e » , wie Koffer,
Kisten, Milchkannen usw., auf den Bürgersteigen  verboten
und das Publikum angewiesen ist, stets rechts zu gehen und
rechts ausznwcichen : besonders in verkehrsreichen Straßen,
wie Langgafse, Webergasse, Michelsberg u. a., ist zu einzelnen
Tageszeiten kaum durchzukommen . In einigen Straßen sind
zwar Schilder angebracht mit der Weisung „Rechts gehen", ge-
handhabt wird jedoch dieses Gebot nicht. Würde das Publikum
in seinem eigenen Interesse zum Rechtsgehen angehalten , so
würde sich der Verkehr auf den Straßen ruhig und glatt ab¬
wickeln, statt im anderen Falle zu Störungen und Anrempelunge»
zu führen . k.

Briefkasten.
E. S . Die drei - oder mehrjährige . Dienstzeit bei der Marine

gilt auch für Freiwillige . Der persönlichen oder brieflichen Mel¬
dung sind beizufügen : ein kurzer Lebenslauf , sämtliche Schul -,
Lehr - und sonstige Zeugnisse , sowie ein Meldeschein von dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission für den dauernden Aufent¬
haltsort des Bewerbers . Die Annahmegesuche sind an das
Kommando des gewählten Marineteils zu richten, also z. B . „An
das Kaiserliche Kommando der 1. Werstdivision , Kiel , oder der
2. Torpedoabteilung , Wilhelmshafen , oder der 8. Matrosen¬
artillerieabteilung , Lehe.

Meine Chronik.
. Bemooster Bursche. -Der Senior der Gießvier
»tudentenschast, der 50jährige t8t» ck. ehern . Christian
Pich, ist verstorben. Mit ihm ging ein Gießener
'viginal, ein Student , wie man ihn iit Hochschnlstädtcn
sute nur* noch äußerst selten trifft , aus dem Leben,
-usch machte die Nacht zum Tage , und waren auch bereits
Mtliche Wirtschaften in der Nacht geschlossen, so fand
iö bemooste Haupt doch noch eine geheime Bierquelle,
» der er, wenn auch nur mit Flaschenbier, bis zum
Men Morgen seinen Durst löschen konnte. Studiosus
Mch, der in Gießen geboren , war ununterbrochen seit
«mmer 1871 an der Ludoviciang immatrikuliert.
. Begnadigung . Der Steindrucker Danhauser , der vom
chwurgerichi wegen Ermordung seiner Geliebten zum

verurteilt worden war , würbe vom Prinzregentcn
1 lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Wohltätige Stiftung . -Die verstorbene Witwe Grillo
erwachte der Stadt Essen (Rühr ) 100 000 M . für wohl-
nige Zwecke.

Grubenunglück Ans der der Vereinigungsgesellschaft
eyörigen Grube „Maria " bei Kohl'cheid (Aachen) sind
Pt „Aachener Bolksfr ." infolge schlagender Wetter drei
'ersonen schwer verletzt: sie erlitten schreckliche Brand-
»nden, einer , Vater von zwölf Kindern , starb alsbald,
"e beiden übrigen sind ins KraUkcUhaiis eingcliefcrt

. Dxrchgesallcn. Aus Breslau , 26. April , wird be-
Mci: Beim heutigen Refcren -dariatsexamen sind — ein

«in-zig dastehender Fall — alle vier Kandidaten
"rchgcfallen.
.Selbstmord . Nachdem sich in Berlin dieser Tage

Maler Engen Schwarz aus gekränktem Ehrgefühl
seine zur Kunstansstell-ung gesandten Bilder waren

Jury zurückgewicscn worden — erschossen hat,

v. M . Tie Monatfrau kann ihre Stelle nicht ohne Kün¬
digung auigcbcn . Tut sic es deuuoch, so ist sie für den baburch
dem Arbeitgeber cntstcheudcn Schaden haftbar.

Alter Abonnent . In diesem Falle sind die Betten nicht pfänd¬
bar , denn jeder Erwachsene hat Anspruch auf ein besonderes Bett.
Die Betten sind auch für den Fall einer Erkrankung unbedingt
notwendig . Unter Pfandverschleppung versieht man die Besei¬
tigung von gepfändeten Gsgenständen , um dieselben der zwangs¬
weisen Bcrsteigerung zu entziehen.

Sl. E . Schaffner oder Kontrolleure der Straßenbahn köninen,
wenn sie einen Fahrgast ohne Fahrschein antresfen , die dafür an-
aedrohte Strafe von 1 M . sofort einkassieren. Der Betreffende
kann , wenn er sich zu Unrecht bestraft glaubt , bei der Straßen-
bahnverwaltnng oder der Aufsichtsbehörde, der Königl . Regie¬
rung , Beschwerde führen . — Die Polizei -Assessoren stehen nicht
auf einer Rangstufe mit den Gerichts - und diese wieder nicht ans
derselben Rangstufe mit den Regierungs -Assessoren. — Einzelhaft
ist bis zu drei Jahren zulässig.

R . SB. Auch die Orchideen finden sich an dem bereits an dieser
Stelle angegebenen Wege. Da die gepflückten Exemplare schon
teilweise abgchlüht waren , so ist cs wohl möglich, daß davon nichts
mehr vorhanden ist.

HBchste« Faibweike vorm. Meister, Lucios n. Brüning,
Höchst a. ffi. Die Gesellschaft hat 3 Millionen Mark neue
Aktien an ein Konsortium begeben, welche sie den alten
Aktionären, und zwar auf 6 alte eine neue, zum Übemahme-
kurs von 300 anzubieten hat . Wenn alle Aktien bezogen sind,
woran bei der Bonität derselben gar nicht zu zweifeln ist, be¬
hält das Konsortium noch 167 Stück übrig.

Stahlwerksverband »nd Phönix. Die Gegensätze zwischen
dem Verband und der Gesellschaft scheinen sich vor der
Generalversammlung der letzteren nur noch verschärfen zu
wollen. Auf das Zirkular des Verbandes hat der Phönix eine
Replik veröffentlicht, in welcher er diesem den Vorwurf macht,
er veröffentliche falsche Zahlen. Es würde dem Phönix, wenn
er unter den vorgeschlagenen Bedingungen eintrete, nichts
anderes übrig bleiben, als seine Betriebe einzuschränken, ganze

Doimerstag , 28 . April 1904 .Sette 5.
Werksabteilungen still zu setzen und die Arbeiter zu entlassen.-
Das in den stillliegenden Betrieben angelegte Kapital wäre ein--
fach verloren. Die Direktion wünsche beizutreten1 und glaube,
daß der Stahlverband ihr längst entgegengekommensein würde,
wenn die Gegner nicht darauf rechneten, daß die Majorität in,
der Generalversammlung am 26. d. M. von Banken erlangt
werden würde, deren Interesse mehr in der Leitung änderet
Stahlwerke als in der des Phönix lägen.

Glückliche Aktionäre. Die Aktien-Maschinenfabrik Kyff-
häuserhütte vorm. Paul Reusch in Ariern zahlt ihren Aktionären
aut das 400 000 M. betragende Aktienkapital 90 Proz. Dividende
(i. V. 45 Proz.). Eine Erhöhung des Aktienkapitals auf 1 Mill;
Mark steht bevor.

Königsborn, Aktiengesellschaft für Bergbau, Salinen- nnd
Soolbadbetrieh. Die Generalversammlung hat die Dividende
von 9 Proz., sowie sämtliche übrigen Anträge genehmigt.
Darunter auch den Erwerb der Zeche Sprockhövel. Ferner her
schloß die Versammlung die Ausgabe von 2 Millionen Mark
neuen Aktien, von denen die Hälfte für die Gewerken der Zeche
Sprockhövel zurückgestellt, die andere Hälfte an ein Kon¬
sortium. begeben wird. Die neuen Aktien erhalten für 1904
halbe Dividende.

Akknmulatcrcnfabrik, Aktiengesellschaft, Berlin-Hagen. Die
Aktiven und Passiven der Berliner Akkumulatoren- und
Elektrizitätsgesellschaft m. b. 11. (Dr. Lehmann u. Mann) ein¬
schließlich des bekannten Climaxpatentes sind durch Kauf¬
vertrag an die Berlin Hagener Gesellschaft übergegangen. Da¬
mit ist die Monopolisierung der Akkumulatorenindustrie um
einen Schritt vorwärts gerückt

Differenzspiel in Baumwolle. Das Komitee der New
Yorker Baumwollbörse soll beschlossen haben, damit den
frevelhaften Preistreibereien ein Ende gemacht wird, bekannten
Spielern die Aufnahme unter die Mitglieder der Börse zu ver-,
sagen.

Hannoversche Ölindustrie, Der Aufsichtsrat der Celle-
Wietze, Aktiengesellschaft für Erdölgewinnung, beschloß, der
am 11. Juni stattfindenden Generalversammlung die Verteilung
von 7 Proz . Dividende in Vorschlag zu bringen und möglichst
große Rücklagen zu machen. Die Abschreibungen sollen sich
auf 88 000 M. belaufen und der Reservefonds mit 40 500 M;
dotiert werden. Die Situation hat sich demnach hier recht
günstig gestaltet. — Die Ölbohrungen in Wietzenbruch sind bis
jetzt ergebnislos gewesen. Man hatte schon bei 600 Meter»
Teufe auf Erfolg gerechnet, aber es ist bei 700 Metern noch
keiner eingetreten.

Nobel-Dynamit-Trnst-Company. Jüngst verlautete, daß
mehrere kontinentale Dynamitfabriken an dem amerikanischem:
Sprengstofftrust verkauft worden seien. Diese Nachricht ist
unrichtig. Weiter wurde gemeldet, daß die Dynamitfabriken
Tag und Nacht mit der Herstellung von Sprengstoff für Kriegs¬
zwecke beschäftigt seien ; auch das entspricht nicht den Tat¬
sachen. Das Sprengstoffgeschäft weist im allgemeinen kein«
Zunahme gegenüber dem Vorjahr auf. Aus diesem Grund«
dürfte auch die Dividende der Nobel-Gesellschaft nur wenij
höher als im letzten Jahre sein und 9 Proz. nicht erreichen.

wfi. Essen a. R., 26. April. Nach dem gestern veröffent¬
lichten Bericht des Rhein.-Westf. Kohlensyndikats betrug im
März d. J. die vertragliche Beteiligung am Absatz 6 361:138
Tonnen, der tatsächlich erzielte Absatz ausschließlich des
Selbstverbrauchs 5 085155, d. i. 20.06 Proz., gegen die Be¬
teiligung gegen 22.58 Proz. weniger im Februar. Die Förderung
betrug 5 968 712, gleich arbeitstäglich 227 380 Tonnen. Im
Februar betrug die Förderung arbeitstäglich 2881 Tonnen, gleich'
l .33 Proz . mehr . Für das erste Quartal des laufenden Jahre»
betrug die Beteiligung am Absatz 18 107 028, der wirklich er¬
zielte Absatz 14 313 336. Letzterer ist demnach um 3 793 692
oder um 20.95 Proz . gegen die Beteiligung am Absatz zurück¬
geblieben. Die Förderung im ersten Quartal betrug 16 899 371]
oder arbeitstäglich 226 363. Der arbeitstägliche Versand am'
Kohlen, Koks und Briquets betrug im März 16 734 Doppel¬
waggons und ist damit gegen März 1903 um 1368 Doppel¬
waggons, gleich 8.90 Proz., gestiegen. Im 1. Quartal d. J. be¬
trug der arbeitstägliche Versand 16 668 Doppelwaggons und ist
damit gegen das 1. Quartal 1903 um 856 Doppelwaggons,
gleich 5.41 Proz ., gestiegen. Direktor Ohlse führte in der
gestrigen Sitzung des Kohlensyndikats aus, daß der Absatz im
März eine Steigerung von 2.52 Proz. gegen den Vormonat er¬
fahren habe, was auf die günstigen Wasserverhältnisse zurück¬
zuführen sei. Aus dem regelmäßigen Streckenversand sei der
Schluß zulässig, daß die Beschäftigung der Industrie eine regel¬
mäßige gewesen sei. ■— In der Zechenbesitzerversammlungdes
Kohlensyndikats führte Geh. Rat Kirdorf bezüglich der Stellung
des Kohlensyndikats zu den Zechenübertragungen bezw. Be-
leiligungsziffern-Ubertragungen aus, er hätte als Vorsitzender
des Beirats und des Aufsichtsrats es ablehnen müssen, in der
Richtung einzugreifen, daß das Kohlensyndikat eine Ein¬
wirkung aut Käufer oder Verkäufer ausüben sollte. Er habe
geglaubt, nicht weiter gehen zu sollen, als die Mitwirkung des
Vereins für bergbauliche Interessen anzurufen, damit dessen
Mitglieder veranlaßt würden, berechtigten Interessen soweit
Rechnung zu tragen , als die etwaige Stilllegung angekaufter
Zechen in keinem Falle sofort, sondern erst nach längerer
Übergangsfrist erfolge, damit die betreffenden Arbeiter Zeh
hätten , sich bei der in vollem Umfange vorhandenen Arbeits¬
gelegenheit Arbeit zu verschaffen, ferner den Gemeinden ent-
gegenzukommen und so möglichst weiterer Beunruhigung vor¬
zubeugen. Dieser Anregung habe der bergbauliche Verein auch
entsprochen . Bezüglich des Vorwurfes, das Kohlensyndikat
habe in seinem Vertrage der Erwerbung der kleinen unrentablen
Zechen Vorbeugen wollen, habe 1902/03 der Ausschuß auch
diesen Punkt einer eingehenden Beratung unterzogen. Es habe
sich aber als unmöglich herausgestellt, einen Weg in diese)
Beziehung zu finden. Er müsse daher den Vorwurf, die heutigen
Zustände in fahrlässiger oder bewußter Weise herbeigeführt zr
haben, zurückweisen.

Geschäftliches.

F 62

Dir Morgen -Ausgabe umfaßt 16  Setter»"'
>>»i>eine Sonder-Beilage.
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Druck und Verlag der il.  Schellenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Fritz Lehmann,«.<S3SSS«i.
Kein Laden. Etagengeschäft , Kein Laden.

Langgssse 3 , 1. Etage.
Grosses Lager. Billige Preise.

Eigenes Atelier . — Telephon SIAS.

Spec.
Brillantringe . ^
Trauringe.

Altes Gold und Silber
nehme in Zahlung.

Die Buchdrucker ©! von

Wilhelm Ammei, Wiesbaden, Tanitrawenstr.%,
■wird in unveränderter Weise von mir vreitergeftthrt und empfehle ioh mich nach
wie vor zur

Herstellung aller verkommenden firneharbeiten
ln bekannt geschmackvoller und gediegener Ausführung bei billigster Berechnung . — Indem ich
sorgfältige uml prompte Erledigung der mir erteilten Aufträge zusichere , bitte ich, bei eintretendem
Bedarf in Drucksachen sich meiner gütigst erinnern zu wollen . 119g

Hoohaohtend
Frau Minna Kimmet , Witwe.

Eisschränke
mit Zinkblech oder Glasplatten ausgelegt , beete Conetruction . geringster

Kisverbrauch , sind in jeder Grösse und in feinster Ausführung zu den
billigsten Preisest vorräthig.

SpeiseoscliiMe.
75
White Mountain“- Eismaschinen

ist die einzige Masobine , welche eine dreifache Bewegung besitzt.
Dieselbe arbeitet deshalb erheblich rascher u. besser als jede andere Eismaschine.

Eisformen. Eishämmer.

Telephon 213. Jfj . UH . JllMg ’, Kirchgasse 47.
Magazin für Haus - und BiUcliengerlitlie . 1176

ir-Sctiöler, FrüHrosa, ftübflelbe, zur Saut,
Schwalbodiersfr. 71.

Hengasse
12. ii . na

Keugasse
12. II.

1® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Beste Tapezirer-Stärkc
nur 17 Pf. das Pfund bei

Louis sei. iId . Langgasse 3.
®®®®®@®®®®®®®®®®®®®®:

Badhaus
Zum goldenen Rotz

Goldgaffe 7.

Thermul-Merä60  Pf..
garantirt rein ohne Süßwafferkühlnng.

Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

^Scifc IS
, berühmt durch Güte und LUUgketl.

ist die best« für Wäsche und fern».
Jeder ständige Verbraucher erhält ein»

Taschenuhr.
wertvoll, , gut gehende Jbmontoir.

W  rnlt Sprungdsokel »Ms
,n fchwaijem Stahl mU » oldrand.geMzenkk.

1Dit  gifammtltm <inim* <i?sptm berichtiget, jum 1
t (Empfang; man Ivetf» daher uaetttgewtcheNe Sku

,IN eigenen Inter,ge lurilch.
ntium & Jlamtttrr , » rttbronn *. B.

flm letztst) lehre kamen«685 Uhren zur Verteilung.

(Säl330g ) F123Kern-Seife.
Vollkommen trocken. — Garantirt rein.

Sparsamster Verbrauch. 2896
Grösste Waschkraft.

Gustav Erkel, Seifen-Fabrik,
Gr, Burgstrasse 10. Metzgergaaes 17.

M n « <i«

f ' crer ' Neyoz

Toilette Seifen

Hur Suiimiü
Fußboden - Lacke, Fußboden - und
Linolcumwachs , Oelfarbe » , Leinöl,
Firnisse , Terpentinöl , Siceativ,

Pinsel in großer Auswahl
empfiehlt billigst

Th.Rumpf.Saalgasse 8.
dummiwsren

krankenpllsge -Artlllel. tVsttvorsauL
H . Unser , Merlin  Bf.

Friedrichs,rassa 131 c.

Katalog ar .’itis F123

Große Slllzqnrfen St.4 Ps
Pl ». Hiig « . Bleichstrabe 21.

»x« c )® ®®® ®r >® ® ® ® ® ® ® ®

£ilfs Weinstuben
Qninnninocco E, nahe dem Kurhaus , Hoftheater und (e)
O jjätjy t/8 . | ciOCJÖ %J, Koclibrunnen. (Inh. Ferd . Wlrth . )

Frequentes Sokal.

Restaurant!. RgS. —Reichhaltige Frllhstllcks- und Abendkarte
Diners, SoupersV. Mk.1.20 an, im Abonnement Ermäßigung^

Siinitlidi « Delikatcüken der Saison . K

) ® T öioioioiotoioio:

Beiohhaltigo Auswahl ällieiu -, Wonol -Blotweinie elc . der ®
■Weingrosehaudlung Chr . Limbarth (Inh . H . Leiii ) hier . ®

1201®
» ®®®®®®®® ( )®® ® ®®®®®®®®®®S ®®®®®® ®®®®®®®® ®®® ®®®®®®®®®

Lerfteigermg.
Zufolge Auftrags versteigere ich

heule Jmerhuz,
de» 28 . April er ., Morgens S '/s Uhr
anfangcnd, im kleinen Saale des

ha
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83!
89
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27 Taiimisstraßc 27,
nachverzeichnete Gegenstände, als:

eine große Parthie Christofle,
als : Platten , Wärmschüsseln,
Kaffee - und Milchkannen,
Huiüiers und Messer , div.
Kupfer , als : Casserollen,
Pfannen , Töpfe re., 1 Pianino,
I kl., fast neues amerik . Billard
mit Zubehör , mehrere Sätze
Elfenbeinbälle , Ausziehtisch
mit Platten , Schreibpult,
Leitern nnd vieles hier nicht
Benannte

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auctionator und Taxator,

Büreauu. Auctionssäle
Tel.3267. 3 Marktplatz 3 , Tel. 3267.

an der Museumstraße.

an
H

$
T

Gl
»<

fid

tCicr irische, zum Sieden , 2 Stück 9 Pi.
BLll.1, Schwalbacherstrafie 71. T

Sensationeller Erfolg!
Bis jetzt ca.7000
f*aar

Strümpfe
angestriekt

ft

pro Paar IO Pf.
Alleinige Annahmestelle für

Wiesbaden und llingegend
im

Hamburger Engroslager

liircliggno . r 40.
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Awangsverfteigerung.
i Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in der Gemarkung Sonnenberg belegene,
Im Grundbuche von Sonnenberg, Bd.' 14
Sl. No. 401, zur Zeil der Eintragung des
Kersteigerungsvermerkes auf den Namen der
Kttwe des Rentners Joham , Anton
Petmecky, Katharine , geb. Hofmann,
zuSonncnberg , Adolfstraße5,eingetragene
Grundstück Kartenblatt 16, Parzelle 234,
GcundsteuermutrerrolleArt. 251, Gebäude¬
steuerrolle No. 5, a) Wohnhaus mit Hofraum,
h) Seitenbau Adolfstraße5 (Ecke Garten¬
straße), 3 ar 46 qm groß, am 21 , Juni
1904 , nachmittags 5 Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Sonnen¬
berg versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 11.April
1904 in das Grundbuch eingetragen. F801

Wiesbaden , den 19. April 1904.
_ Königliches Amtsgericht.

Mälmer-Gejangverein
„LäcMa".

Donnerstag , Abends 9 Uhr, im
Vereinslokal Deutscher Hof : §354

BesprechW
bezügl. der General -Bersammlung.

Eine leistungsfähige Firma liefert

auf

ILredit!!
<m reell denkende Leute silberne und goldene
Herren- und Damen - Uhren,
AulVeleN,Go !d- ir . Sllberwaaren,
Tafeluhren u. Regulateure in allen
Preislagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswertste u. streng reelle
Bedienung. Bequeme Teilzahlungen, strengste
DiScretion zugesichert. Reflectanten mögen
sich schriftlich unterV. 52 an den Tagbl.-
Berlag wenden.

Trubener Moselwein
per Flasche 50 Pf. ohne Glas, bei 13 Flaschen,

in gröbere» Posten noch billiger.
Einzelne 55 Pf. 1241E D(.i,s,n Weint,andlnng,. Di Ulli g, Adelheidstrasie 33.

Tel. 2274. Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

Empfehle:
p. Fl. ohne Gl. Mk. O.5O

. .. O.6O
Tischwein
Laubenheimer
Niersteiner . . „ „ „ „ „ 0.70
Horcher . . . „ „ „ „ „ O.8O
Erbacher . . . „ „ „ „ „ 0.90
Deidesheimer . „ „ „ „ „ 0.90
Winkler Hasen-

sprnng . . . „ „ „ „ „ 1-20
Scharlachberger,, „ „ „ „ 1-20
Rüdesheimer . „ „ „ „ „ 1-60
Hochheim. Berg „ „ „ „ „ 1-9°
Rauenthaler . „ „ „ „ „ 1.90
«eisenheimer

Morschbcrg . „ „ „ „ » 2.40

Mosel-weine.
Graachcr. . . p. Fl. ohne Gl. Mk. O.7O
Piesporter . . „ „ „ * „ 0.90
Zeltinger . . „ „ „ „ „ 1-20
Branneberger „ „ „ „ „ l -70
Josephshöfer . „ „ „ „ ,, l- 90
^ämuitliche Weine sind garantirt rein und
Wammen aus den besseren Jahrgängen, bei

Abnahme von 10 Flaschen 869
lv 7« Rabatt.

Peter Eifert,
, 8 Bahnhofstraße 8,

"ächst der Rhein- und Luisenstraße.
Telephon 187.

Versandt nach ausivärts.
Verpackung frei.

Ein großer Posten aparter chicer

Blusen inWMe«.Seide
Alte und neue Bücher

aus allen Gebieten der Literatur, kauft, tausoh
und verkauft das

Mitteldeutsche Antiquariat
(Inh. : August BefFner ),

Wiesbaden , Bärenstrasse 2. 1158
Man verlange gefäll. unsere Kataloge.

bedeutend unter Preis.

Leopold Cohn , 8t. Sutsiit. 5.
Bekanntmachung.

Morgen Freitag, den 2V. April , DormittagS Uhr, versteigere ich im Aufträge
folgend- Mobilien in dem Verst-igerungslokal- Ml - vf 12
öffentlich freiwillig gegen gleich baare Zahlung, als:

1 Nußb.-Secretär. ein 2-tbür. und zwei1-thiir. Nußb.-Kleiderschränke, 1 Nußb.-Damen-
Schreibtifch, 2 comvl. f ânz. Nußb.-Bcttcn mit hohem Haupt, 1 Spiegelfchrank, 1 Wasch-
Toilette, 2 Nachttische, 1 elegantes bellcs Schlafzimmer(Doppelbett) mit kleinen Mafolika-
Plattchen eingelegt, 2 einzelne Bettstellen mit Sprungrahmen. 2 Nußb.-Kommoden, 1 dito
Verticow, 2 ovale Tische, 1 sehr gute Singer-Nähmaschine, 2Oelpemälde, 1 vencti'aniicher
Spiegel. 2 Nußb.-Pfeilerspicgel mit Triimeaux. kleinere Spiegel, 2 Vlüschganntnren,
1 dito Chaiselongue, Sessel, Polsterstiidle, Vasen, Leuchter. Schreib-Service, 1 fall neuer
Gasherd mit Staffele!, 1 schmiedeeiserner Ständer mit Tbeemaschine. verschiedene Lanzen.
1 lpnn. Wand, 1 Erker, 1 Partbie Federn, ein 3-thür. Ladenschrank mit 9 Schubladen,
12 Rohrstuhle, einzelne Plümeaux, Deckbetten, Kissen, 1Ottomaiiendecke,Porzellan, Messer,
Gabeln, Löffel, 1 Firnienschild, 1 Hänaclampc, 1 Küchenschrank, 1 Anrichte mit Spül-
Einrichtnng, sowie sonstige Hans- nnd Küchengeräthe.

Ailjim Bender , Auktionator und Taxator.
GeschäftSlokal: Moritzstraße 12.
Wohnung: Schwalbacherllraße 7.

Gefchästr-Verlegung und-Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft und einer geehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung,

daß ich von Donnerstag, den 28. April, da?

Hauptgeschäft
m°in°rWringer KWeine-Metzgerei und AussüjM-Gesltzöft nach

Vleichstrahe 12
verlegt habe. (Filiale bleibt Saalgasse 14.) Einpfeble gleichzeitig täglich frische
Thüringer Hansmacher Wurstwaren, nur eigene Fabrikation, sowie alle diesigen
Wurstsorten in prima Qualität. Bemerke noch, daß, wie schon seither, zu meinen Wurstwaren
keine Bindemittel, Kartosselmeylu. dergl., und auch keine Farbstoffe verwendet werden
In der Erwartung, daß Sic dieses, mein neues Unternehmen, gütigst unterstützen werden, zeichne

Hochachtungsvoll

Ott « Fischer , Metzgermeister,
aus Thüringen.

9
9

I
9

I
9
9
9
9

Goldene
Medaille Bruchleidenden

empfehle meine beliebten. Tag nnd Nacht tragbaren

Paris
1896.

Giirtelbruchbäuder ohne Federn,
Leib- und Vorfallbinden, Geradekalter. Kein lästiger Druck wie bei Federbaiwern. Für jeden Bruch¬
schaden Extra-Anfertigung. Zahlreiche Anerkennungsschrciben. Mein langjähriger erfahrener Vertreter

ist wieder mit Mustern anwesend in xgZ
Wiesbaden Sonntag,!.Mai,11—2,Hotel Union,Ccke Neu-u.Mauern.

Bandagenfabrik l„. Bogisch , Stuttgart , Ludwigstr. 78.

Lierverkauftgenossenschast
Balje (Unterelbc)

liefert an Private und Hotels feinste große
Tafel-Eier. Preis ans Anfrage.

Enthaarungs-Pulver,
Hnhneraugen-Pomade. 1233

Beide Mittel sind die besten, die cs giebt, schmerzlos,
schnell wirkstu. ganz»nschädl. Pr . Dose1Mk. b
W . Suizbacii . Parfümeriehdlg., Bärcnstr. 4

luüerne SaiMte
Lindcner. Glatte u. gerippte. Auf Wunsch Muster.
SammetbausI ouis Schmidt , Hannover IV.

Gegr. EH 1857. SS9 Gegr, Mg 1857. WM

Visit -, Verlobungs -,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 2871
Jos . Ulrich , Lithogr. Anstalt,

Friedrichstrasse 89, nahe der Kirchgasse.

Nene und gut erhaltene gebrauchte

Oefen und Herde
billig abzugeben.

Creorg Jäger,
10 Moritzstraße 10,

Alt-Eisen- und Metall-Handlung,
Telephon 808.

kauft man gut und billig bei

A. May,
Stuhlmachermeister,

Mauergasse 8.
HB. Reparaturen , Poliren
u.Flechten wird schnellstens

besorgt.

Glas! Porzellan!
Für Gastwirthe:

Aortlieilhaffteste Bezugsquelle bei
nur besten Qualitäten. 1101

Hl. Stillger
(Inhaber U »II». Stillgrr ),

16 Käfnergasse 16.
eu grox ._ en detail«

%
Herderstratze 24.

Heute Donnerstag Abendr

Schlachtsest.
Schweizer Käse

Psd. 80 Pf .,

1 » Tilsiter Käse
Psd. 80 Pf .,

1 » Limburger
im Stein Psd. 35'Pf.

.i.Robert W eck,
Herderstraße 17, Ecke Luxemburgstraße.

Zur Kranken- nnd Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-o.Kräftigimŝmittel
Furo

B' lcisrlnaft.
Liebig’s

Fleisch-Kxtraet.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis Eichel-

Cacao.
Casseler Hafercacao.
Cacao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.4 .2 ®—2 .10
d. ' /- Ko.

Hafer -Nälir -Cacao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäehe, chronischem Magen-

und Darmkatnrrh , V» Mo . Mk - 1 .2 » .

lomntose,
Haematogen.
Tropon.
Boherat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Tlieinhard’s

Hygiama.
Hcidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kinder-Mrinittel.
Nestle’s Kindermehl.
Kufeke’s de.

Muffler ’s
Uindernalirung

Mellin’s do.
Theinliard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl

Opel ’*
Xiilirz '.vieback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker,

Soxlilet
Slährzticker.

Pegnin.
Malzextract.

Medicinnl
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner

Milchzucker
p . *'a Milo Mk . .

Kinderpflege -Artikel.
Soxlilet*

Apparate
und

sämmtl.Zubehörteile
Milchflaschen.

. Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beissznngen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren8chwümmchen.

Wasaerdichte
ISettein lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
t 'Iysti rspritzen,

Naheipflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kinderoröme.

Byrolin Wundwatte.
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindlicheHaut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton ä 8 St. 70 Pf.

Sämmtlicbe Aälirmittel gelangen nur in Binu tadelloser Irischer Waare zur Abgabe , da dieses in der
kranken - und Minderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Nassovia Drogerie dir . Tsiiafoer , Kirchgasse 6. Te!3Vhon
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AufbewaSirung von Pelzwaaren
unter Garantie gegen Motten - u . Feuerschaden.

Gleichzeitig bringe mein Lager inStroh-,TilZ'ti.Seidenhüten
in empfehlende Erinnerung . 1172

Tr. Setnserdtfeger, XSrsdaer,
LS FBulbrnnnen »tra, «e IS , Ecke Scliwalbarhrntraife.

Haas- n. Grundbesitzer-Verein. E. V.
Für Freitag , den 29 . April , abends 8 '/» Ahr , laden wir unsere Mitglieder zu der

satzungzgemützen ordentlichen Mtglieder-Verjammlmg
in den Gartensaal des Restaurants Fricdrichshof ein.

Tagesordnung : l . Bericht über das Vereinsjahr 1908—4.
2. Wabl einer Kommission zur Prüfung der Vereinrrechnnng1903—4.
8. Ergärrrungswahl des Vorstandes an Stelle der satznngsgemätz

ansscheidendenHerren: Hcli . Cürten , Ludwig teurer,
Bi. Rumpf , Willi , stamm , Ersatzwahl für die Herren
Heil . Maeseliier und E . Moos.

4. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1904—5.
5. Festsetzung des RechnunaSüberfcblagS pro 1904—5.
6. Neue Stcuerprojckte. Vereinsangelexcnheitcn. ^ 444

Um regen Besuch bittet Der Vorstand.

Concordia, Cölnische Lebens¬
versicherung » - Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens -, Invaliditäts - , Aussteuer - u. Rentenversicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit , lässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur : Mj.  Schulter , Luisenplatz 1,
Ecke der Rlieinstrasse, sowie die Vertreter an den einzelnen Plittzon. 490

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

(Bittet», Sned », Wasch» u. Wildleder », Juchten », Veneziana -Handschnhe.
Prima schwarze, weihe n. farbige Giae6 »Handschnhe zu billigen Preisen.
Seidene u. fll de pers -Handschuhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Stoff -Handschuhe in allen Farben von 50 Pf. anfangend.
Leder -Jmitation -Handschnhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb -Handschnhe in großer Answahl.
Cravatten in großer Auswahl in den neueste« Mustern und Fa ?ons

Große Answahl in
Hosenträgern , Gürteln u. Portemonnaies , Kragen , Manschette », Hemde»

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 758
Schmitt , Handschuh-Geschäft, Langgaste 17.

0 ^ 0
imflacM

■Haus iFgegr . W ^ *

üAerztlich emiifolileiiü
KÖIJBt' m

Preise: l
Krone
4.—^
2.20

2 i 3
Kronen | Kronen
-57 - 1 - 6.-

2.70 3.20

Naturell
1 Krone I2 Kronen

3.-
1.70

4.-
2.20

** | *** **** i*****
Pli Mk. 1.75' 7 2.— l 2.25 " 2Ä7737^
„ „ 1.- ! 1.20 ! 1.35 ! 1.50 > 1.70

^ Uüullicli in allen durcli B*Iakate kenntlichen f . eacliäften.

Alle ff. Liqueure , Pansche , Fruchtsäfte , Südweine.
General-Vertreter für Nassau, Kessen, Baden, Eisass: 1070

Carl Euiscrstrasse 36. Telephon 498.

Die bekömmlichsten, besten
und billigsten

° kkkMllMM«

WZ

sind meine alkoholfreien

Laubegaster Naturmoste.
unvergorene Weine — aus frischer Frucht.

Vielfach prämiirt ! Aerztlich empfohlen!
Ca. SS "/» billiger als alle bisherigen Angebote von gleicher Güte.

. . . . „ . . . . . k V« Ltr.—ir */s~Ltr.Die Preise stellen sich für meine Moste wie folgt:

Apfelmoit,
du . Borsdorfer

Hirschmoit
.Bo 5iKnni »l)cermo *t
Heidelbeermost (für Blutarme)
Traubenmost

Preislisten und ausführliche Prospekte mit Anleitung zur Bereitung
,r ' maclihafter , bekömmlicher Bowlen , filüliweiae etc. grali«
und franko.

Vertreter: Hch.
P"  59 Rheinstrasse 59.
Cr $/s/ n/ Wiederverkäufer gesucht" Jfffc

914

w

Zeier sts Ajiihrizes Zesleheis
des

Manner-Tnrnvereins
Wiesbaden.

Programm:
Samstag , den 7. Mai er. , Vormitt . 7'"Uhr : Abfahrt nach Adolfseck ; Feier für die verstört,

auswärtige» Mitglieder am Grabe unseres dort rnhcnden EhrenmitgliedesAlmenroder.
Nachmittags 67 »Uhr: Ehrung verstorbener Bcreinsmitglicder out dem hiesigen̂ -riedHoM
Abmarsch von und zurück nach der Turnhalle. Abends 87 » Uhr : Fcst - Commerö
(Entgegennahmeder Glückwünsche).

Tonntag , den 8 . Mai er. , Bormttt . von 11 Uhr an : MufikaUscher Frirhschopven im
„Nonnetthof " » verbunden mit gemeinschaftlichem MiltagStisch ab 1 Ubr; Oiedeck Mk. 2 —,
Nachmittag - 37» Uhr präeiS : Beginn des Schauturnens , Ueberrcichnngder Ehren¬
gabe seitens der Frauen nnd Jungfrauen der Vereins. Abends S Uhr : Festball.
Der Zutritt z» sämmtlichen Veranstaltungen ist nur gestattet gegen Vorzeigung der Einlaß¬

karten. Damen der Mitglieder habe» Zutritt zu allen Veranstaltungen gegen Karten. Dieselbni
werden Dienstags. MittwocdS, Donnerstags nnd Freitags in der Turnballe ausgegeben. Zum Conimerr
sind den Damen nur die Gallerten geöffnet. Des beschrankten Raume? halber ist der Besuch d»
Schauturnens nur den Knidcrn der Mitglieder gegen Karten, welche gleichfalls an den vorgenanntili
Tagen zu Haben sind, gestattet.

Nichteingelavene erhalten Karten zum Schautmmen und Festakt ä Mk. 1.— bei dm
Herren: Kaufm. iE»-!** Engel , Schwalbacherstraße, Val . Mulm . Friseur, Langgasse4, >>m
Ford . Sange , Marktstraße 26. ^ *"

Turnkleidung für Mitglieder : Turnsacke, dunkle Hose.
Der Vorstand und Fest-AnSschttst.

Den besten u. billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in der Kaffee-Brennerei von

Kirchgasse
49 . 1092

$tadthalle * Mainz.
Bringe hiermit mein Restaurant in empfehlende Erinnerung.

Cafe und ft . Kuchen.
Aussicht auf den Rhein. Station der elektrischen Bohl

Clir . Run -old.

DSireo-lieparaltir-SpecialpscMfi
Fachgemässe Ausführung, äusserst billige I'reise.

iner geehrten Kundschaft besorge ich das Vltrenaufaiielien das s a,, ‘
Jahr gratis.

Norbert deUeksMLr , Brauter,

50 Pf.
und 4 Pf . Slccife ver Liter, sehr schöner selbst-
gezogener Wein in Fäßch-n von ca. 20 Liter
ab. In Flaschen oO Pf . , bei 13 Flaschen
ohne Glas , incl. Acciie. Bei Mehrabnahme
billiger, einzeln« 55 Pf . Proben gratis.

E . Brunn , Weinhandlung, 1173
Telepkon No. 2274. Adelhcidstraßc 33.

Neue Matjes-Häringe.
J . Huber,

15  Gleichstraße 15
1075

Unserer heutigen Geiammlaustage
, , liegt ein Prospekt der Firma

Nicolay * Co . in Hanau und Zürich , hetr.
Br . Rommel '»Haemalogc» bei. —Depot»
in allen Apotheken.

.VI ic Siels borg 21 . Eclte Schulberg,
la Referenzan. Trambahn-Haltestelle Emserstrasse.

«0

Seide! & Naumann sind langjährige Lieferanten der Militärbehörden im In- und Auslande und alleinige Lieferantender Kaiserlich DeutschenR ichspost.
Seidel & Naumann ’« Motor -Zwei riider liaben iiberal ! vollsten Anklang gefunden

und sieli bereits viele Anhänger erwerbe ::.
Vertreter : Carl Wiesbaden , Hellmundstr . 3
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SÄ. Zahrgallg.

§■ÄjT. Was wir Glück»ud was wir Unglück nennen,
nt uns gleichmäßig voiiNutzm, wenn wir das eine und das
andere als eine Prüfung anfehen. Leo Tolstoj.

# _ _ _ _ _ *

*9ÖqW* *W* *WW**WWW¥W¥*&WW¥WW#W*W9W*¥ ?9*
(2. Fortsetzung.)

Das Haus Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

Jeremias Kluckhahn tat einen Zug aus dem Weiß,
bwrhaifen, wischte sich den Mund mit dem Rücken der
Hand und starrte vor sich hin.

„Wutschow ist ein —• Original ", hob er endlich wieder
an. „Geld genug haben sie ihn» geboten für den Kasten

wenn er müßte, hätte er wohl zugeschlagen. Er muß
Er mcht und^will auch nicht. Ich köimto Ihnen Sachen
erzählen — Sachen — na. Sie werden ja später noch
manches erfahren und vielleicht selbst mit erleben. Meinen
Sw, das Haus sei sein einziges? Fünf hat er noch außer¬
dem. _ Zwei in der Bülowstraße, zwei in der Kurfürsten-,
eins m der Potsdamer — "

„Auch solche Baracken?"
^, „Baracken ? Neu, solid, mit die besten rund
herum. Wer alle stehen leer — "

llias —fuhr  es dem Australier heraus.
„Alle leer", wiederholte Jeremias bedächtig. „Dom

Keller bis zum Dach."
. „Buchstäblich wahr ", warf Fantig wieder lebhaft da¬

zwischen.
„Sind wohl mal 'n paar Wohnungen vermietet ge¬

wesen", fuhr Jeremias fort und sah auf den Tisch, als
spräche er zu seinem Bierglas , „waren über alle bald
wieder frei . Hält eben niemand aus bei ihm."

„Wieso das ?" drängte .Hunter interessiert.
„Well er verrückt ist, weil er schikaniert. Haben Sie

Bilder, .dürfen Sie sie nickst aushängen, weil er keinen
Nagel m die Wand schlagen läßt . Rauchen — ist der-
boten, 'der Feuersgofahr wegen. Katzen und Hnnde halten
~ sn&t s nicht. Die Gasleitung , die da ist, darf nicht be>
mcht werden — das steht sogar im Kontrakt. Einige Zim-
wer sind nur mit Zeitungen tapeziert, und wem sie nicht
gilt genug sind, der soll sie sich selber machen lassen. Und
son Unsinn mehr."

„Das ist mein Mann , den muß ich kennen lernen",
versicherte Hunter.
_ „Aus Sie allein kommt's nicht an", bekehrt« ihn
^eremias. „Erst müssen Sie sehen, ob er will."

„Ich werde ihm einen von seinen leeren Palästen ab-
kaufen— "

„Versuchen Sie Ihr Glück."
|L „— oder die alte Bude Nr . 100 — ".
| Jeremias streifte ihn mit einem raschen Schielen.

„Wenn Sie die Lust nicht verlieren", sagte er nickend
und mit halber Warnung.

„91 bah !" machte der Australier geringschätzig. —
Madame und das Fräulein auch so — so — kon-

ws?" forschte er . „Kellner, Bier !" raunte er.
„Die Tochter nicht: aber die Alt« ist auch so ein

Drache, behauptete der Agent.
„Also eine gediegene Familie — !"

. «Bis auf die Tochter", schränkte der Agenft nochmals
kin, während Jeremias wieder in Schweigen versiel und
wir dem billigen Trünke hastig zusprach.

Wer Jeremias trank, ohne zu antworten, und Fantig

„A propos, , Me Me ! Auch keine Berlinerin ?"
fragte Hunter obenhin.

Der Agent fuhr sich mit der Hand über die Stirn.
„Ja . wenn ich das wüßte — "
Er klopfte Jeremias auf die Schulter.
„Du , hast du keine Ahnung?

Je . .
zuckte vielsagend mit den Achseln.

„— 'nüber , der Jeremias , 'n andermal. Herr
Hunter , wenn Sie noch was wisset wollen. Wir — sind
jeden Abend hier — sonst ist der Jeremias auch vernüns
üg — heute — "

Ein Schluckauf ließ ihn abbrechen.
Ter Australier hatte während des Gespräches den

Kellner beauftragt , die leeren Gläser ohne Nachfrage zu
füllen, und die Gäste hatten die Gelegenheit reichlich
wahrgenommen. Jeremias ' faltiges Gesicht zuckte noch
heftiger als gewöhnlich, der Atem ging ihm hörbar , und
endlich sank der Kopf ihm schwer auf die den Spitzbart
umklammernde, magere Faust.

Hunter erkannte, daß ihm die Nachrichtenquellen einst¬
weilen verstopft waren , und fühlte dadurch sein Interesse
an der Gesellschaft erschöpft. Aber er war einstweilen mit
den: Ergebnis zufrieden, reichte zum Tanke nochmals
seine Zigaretten herum, wobei er ' diesmal statt des stum¬
men Krautonkels den Wirt bedachte, und rechnete dann
freigebig mit dem Kellner ab.

Mit dem Versprechen, wiederzukommen, schied er.
„Fünf Häuser leer?" überlegte er draußen . „Jedes

nur zu zehn Wohnungen — fünfzig insgesamt — und
in diesem Viertel kaum eine unter tausend — oder noch
bedeutend teurer — und Läden auch noch — vielleicht
Hinterhäuser - "

Er beschloß die oberflächliche Rechnung mft einem lang¬
gezogenen Pfiff.

„Wenn er das anshalten kann — hm — da wird er
auch das SpuLhcruS nickst hergeben wollen. — Spukhaus ?"
fragte er sich. Ja so. der Wirt hatte eS so benannt.

Die Nacht war merklich kühl geworden, und Hunter
knüpfte den Gelben bis zum Halse zu, während er gerade
vor dem Hause Nr . 100 den Schritt anhielt und den durch
die nächtliche Beleuchtung veränderten Eindruck des alten
Baues in sich ausnahm . Mt gespenstischer Helle leuchtete
der weiße Rahmen der Mtteltür aus dem verschwomme¬
nen Nachtgrau der Front ; lichtlos, schwarzglänzend lagen
die Fenster, und nur über schmale Streifen des schad-
hasten Schieferdaches goß der Mond, der ans zerrissenen
fliegenden Wolken niederschaute, ein mattes, huschendes
Silberslimmern.

Die letzten Pferdebahnen kämm ans dem Zentrum
der Stadt in der Richtung aus Schöneberg, und Droschken
kreuzten zwischen den schwerfälligen, dichtbesetzten Bahn¬
wage,r. Die breiten Bürgersteige aber waren nur spärlich
belebt, und Hunter brauchte sich nicht zwischen den
Passanten durchzuwinden, wie am Nachmittag in der
breiten Prachtstraße Unter den Linden, in die der Sonnen¬
schein ist« Tausende gelockt hatte, die für den bleichen,
wolkenumflogenen Wächter der Nacht kein Auge mehr
hatten.

Zweites Kapitel.
Ter Australier wollte sich geraden Weges nach seinem

Hotel begeben, wurde aber zwischen der Kurfürsten- und
Steglitzer Straße auf ein an ihm vorübergehendes Paar
aufmerksam, das ihm auffiel, weil die junge Dame hör¬

bar schluchzte und von ihrem Begleiter, der auf sie etn-
sprach, nicht beruhigt werden konnte.

Hunter stand eine Weite unschlüssig und sah hinter
dem Paar , das nach der Kleidung den besseren Ständen
angehörte, lyez.  Die Dame hing scheinbar schwer an dem
Arme ihres Begleiters , löste sich aber, bei der Kurfürsten-
straße angelangt , von ihm ab und trocknete sich die Augen.
Der Mond , der sekundenlang aus den fliegenden Wolken
getreten war , goß durch die breite Querstraße ein magisches
Licht über das Paar und ließ den spiegelnden Zylinder
des Herrn in der Silberflut matt ausfchimmern. Der.
schlankgewachsene Mann stellte sich vor die Dame, nickt«
und hob ein paarinal die Hände wie zur Beruhigung
oder Abwehr empor. Hunter konnte nicht vernehmen, ob
er sprach, nahm es nach den lebhaften Gesten aber an und
verharrte beobachtend, bis das Paar wieder Arm in Arm
den Weg fortsetzte. Unwillkürlich lenkte er dann, den
Beiden folgend, die Schritte zurück und gewahrte von
der Kurfürstenstraße aus mit einiger Verwunderung, daß
die nächtlichen Wanderer gerade in dem Vorgarten des
Hauses Nr . 100 zu verschwinden schienen. Er eilte über
den Fahrdamm nach der entgegengesetzten Seite der
Straße und fand seine Beobachtung bestätigt, als er
Beide im Dunkel des schmalen Seitenganges links neben
dem Hause wieder erkannte, wo sie eben voneinander W-
schied nahmen . Tie Dame hatte die Arme um den Hals
des Mannes geschlungen, und ihr Mund ruhte auf dem
des Begleiters , der sich leicht zu ihr herabgeneigt hatte.

„Ein Liebespaar ?" murmelte Hunter, der hinter
einem ihn verdeckenden LindenstanimeAufstellung genom¬
men hatte . „Und ausgesucht in dem alten Spukneste?.
— Ah so. sollte das vielleicht— das Fräulein voni Hause
sein? Wahrscheinlich— oder nicht? hm . . ." Er sah
nach der Uhr . „Bald eins — ein wenig spät für das
Fräulein , wenn sie - hm . . ."

Er blieb auf seinem Posten, als das Paar sich zögernd
aus der Verschlingung löste, den Seitengang weiter ver¬
folgte und an der Rückseite des Hauses um die Ecke bog.

Minutenlang sah und hörte der Lauscher nichts. Dann
glaubte er in Abständen ein dumpfes Pochen zu verneh¬
men. das . je öfter es sich wiederholte, um so lauter wurde.
Endlich folgte dem Klopsen ein unverständliches Sprechen,
das den Lauscher über den Fahrdamm dicht vor die Villa
lockte und ihn angesttengt horchen ließ.

„Es ist doch Ihre Tochter, Wutschow!" hörte Huntev
durch das Dunkel . Und nach einer Pause : „Machen Sie
ans, Wutschwv, Hedwig kann doch nicht die Nacht über
draußen bleiben." Dann leises Bitten von einer zittern¬
den Frauenstimme , entrüstetes, zorniges, stoßweisesSchel-
ten des Mannes —wieder Bitten —ein dumpfes Dröhnen
wie vom Rütteln an einer Tür — kurzes, heftiges, bis
zum Drohen steigendes Drängen der Männerstimme, und
dann rasche, polternde Schritte wie eine Holztreppe hinab
und dumpf über ungepslasterten. weichen Boden. Der
Australier rettrierte an dm altm Platz und erkannte in
dem Seitengange die schwarz nmrissene Gestalt deS
Zylinderträgers . Der Mann schritt bis dicht an die Straße
vor, kehrte auf den Fußspitzen geräuschlos um und sah ge¬
spannt um die Ecke. Das dauerte Mnutm , bis er mit
heftigem Rucke abermals Kchrt machte, an die Straße
eilte und die eiserne Gitterpsorte klirrend ausriß.

Hunter trat vorsichtig bis an die Häuserreihe zurück,
tat , als ob er eben durch einen der Hausflure auf den
breiten Bürgersteig getreten sei, und wandte sich lässig
nach der Bülowstraße zu. (Fortsctznua folgt)

« ®®®®®®®®®®®®®®®®
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i ) in Gummi, Horn, Celluloid, Elfenbein , 8ohildpatl ron JWk. 0 .50 bis 51k . 35 .00 p. Stck.

Dr . M. Älbershefm , Wiesbaden, ®
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bomicin Cmtncr 3.50 Mk. Carl

" »tieiner , Lureniburgstr. 5, Ecke Herders!I'.

(CilfllMt starke Pflanzen , zum Bepflanzen
tLpljtU , von Küsten u. Wänden empf.

W . Hein . Gärtnerei , Biebrich»
Dii'trict Nenfcld.

Nüster franko. __
■Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bausoher, G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter: W. Stillger,
Wiesbaden,

^ JH Hafnereasse No. 16.
Ja Einrichtungen. 554j

MW . klöftije» MitlWlW
BH 60 u. 80 Pf. emsfidlt M. Jede , Nerostr. 16

Mta -lans JÄ. JÜMiaid,
36 Sanggasse 36,

bietet bei anerkannt COuUltttCStCF und fSCllstCf Bedienung
die grösste ÄwsaM am platze.
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Friedrichstraße 13.
. Verkauf von enql. hellen Schlaf-

Bimmern, sehr billig, einzelne Beiten,
Buffer. Spiegel- und Bücherschränke.
Berticows, Saloiifchränke, Kleider-
schranke in Nntzb.u. Tannen, Herrcn-
niib Damenschreibtiiche, 1 eichener
Diplomaten- Schreibtisch. Wasch¬
kommodenu. Nachttische, Kommoden
iiiib Coniolc, Schreibsessel, Aurzich-,
Näh- und Sophatifflie. Garnituren,
einzelne Sophas, Ottomanen, alle
Sorten Spiegel, Stühle. Küchen¬
schranke, Flnrto,letten, spanische
Wände. Handtuchhalter, Kleider¬
stöcke ec. — Alles qnte gediegene
Arbeit zu de» billigsten Preisen.

D. Levitta,
Röbel - HMe,

Friedrichstraste IS.

Broschüre über

MAND ’s
Oloekenilögel No.Va

nur 1,48 m lang
sendet jedem Interessenten kostenlos

Hof-Pianoforte -Fabrik

Carl iand in Coblenz.
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Fremden -Verzeichnis vom 26 . April 1904.
Hotel Adler Badhans zur Krone. Bodenstein, Frl., Zella (Thür.).

— Scholl Perkms, Fr. Rent., Paris. — Centner, Fr . Ingen.,
Mailand. — Hannemann, Oberleut., Fürth.

Aagix. Qieseler, Zivilingenieur, Berlin. — Kiproann, Leut a. D.
m. Fr., Moskau.

Bayrischer Hoi. Fuchs, Rent., Aachen. — Schübler, Kim.,
Düsseldorf. -— Normann, Maler m. Fr., Dresden.

Belle vne. von Büngner, Dr. jur., Köln. — Schröder-Kaminsky,
Fr. Königl. HofopemSängerin Dr., Berlin.

Hotel Bender. Lautenschläger, Rent., Darmstadt. — Pastini-
Cyrus, Fr . Rent., Linz. — Kleinkopf, Ksm., Groß-Gerau. —
Kanzler, Fr., Rixdorf.

Block. Bang, Fabrikbes., Rheydt. — v. Cranach, Fr . General
. Bed., Dresden. — v. Frisching, Frankfurt . — Cederlund,

Kfm., Stockholm. — Passavant , Frankfurt . -— van Randwyck,
Graf, Haag. — Vay, Frankfurt . — de Vogiy, Graf, Paris . —
v. Erlanger, Freiherr, Berlin. — Mazzuchi, m. Bed., Reims.
— v. Engel, Großh. Meckl. Kammerherr, Haag. — Rabe, Kfm.,
Hamburg. — Joachimsthal, Prof. Dr. med. m. Fr., Berlin. —
Hablot, Reims. — Litwin, Kfm., Lodz. — Cohn, Kfm., Berlin.

Schwarzer Bock. Schlegel, Kfm. m. Fr., Breslau. — Müller,
Fabrikbes. m. Fr., Forst . — Croon, Fabrikbes. m. Fr.,
M. Gladbach. — Seebohm, Sanitätsrat Dr. m. Fr., Springe.
— Bernhard, Fr. Rent., St. Goar.

Zwei Böcke. Frerichs, Kfm., Oldenburg. — Goldmann, Kfm.,
Bamberg. — Liohtenberg, Kfm. m. Fr., Breslau. — Wender,
Fr . Brauereib es., Bamberg.

Hotel Buchmann. Faust , Kfm., Rheinzabern.
Dahlheim. Mielentz, Kfm. m. Fr., Lübeck. — Roesch, Brauered¬

direktor, Worms. — Oppenheim, Kfm., Kassel. — Kinder,
Kfm., Düren. — Herbst, Worms. — Zoeiler, Fri., Nürnberg.
— Fiedler, Fr . Dr., Aschaffenburg.

Dietenmühle. Glücksmann. Rent., Berlin. — Heller, Gutsbes,
Goehren. — Ritter, Fr., Berlin. — Schmidt, Rent., Berlin.

Einhorn. Becher. Kfm., Kassel. — Thiele, Kfm., Dresden. —
Cronemeyer, Kfm., Herford. — Rheinhardt, Kfm., Wien. —
Sur, Kfm. m. Fr., Remscheid. — Fischer, Kfm., Eisenach. —
Thurm, Kfm., Köln. — Gugenheimer, Kfm., München. —
Hentze, Kfm. m. Fr., Berlin. — Regner, Kfm., Regensburg.
— Herre, Kfm., Elberfeld. — Hartmann, Kfm., Dresden. —
Mark, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Fessel, Kfm., Halberstadt. — Kunz, Reg.-Rat,
Kassel. — Schmidt, Selters. — Westmann. Halle. — Hille¬
bronn, Kfm., Mannheim. — Dettel, Düsseldorf. — Weinberg,
Kfm., Berlin. — Thönes, Kfm., Witüich. — Fried, Kfm.,
Trier. — Wittkowsky, Kfm., Stettin. — Merten, Kfm., Nürn¬
berg — Finke, Kfm. m. Fr., Trier. — Zimmermann, Kfm.,
München. — Frank, Kfm., München. — König, jun, Kfm.,
Düsseldorf. — König, Kfm., Düsseldorf. — Maether, Frl.
Lehrerin, Altona.

Englischer Hoi. Löfberg. Kfm., Stockholm. — Weyermann,
Fabrikbes., Bamberg. — Jüdell, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Blumenthal, Rechtsanw. m. Fr., Kolmar. — Abelmann, Kfm.,
Memel. — Haas, m. Fr., Amsterdam. — Thiele, Kfm., Chem¬nitz.

Erbprinz. Nicodemus, Kfm.. Herbem. — Schmidt, Kfm., Holz¬
appel. — Stein, Lehrer, Oberwesel. — Seidler, Kfm., Berlin.
— Deuback, Fahr., Kassel. — Eckardt, Mainz. — Romulus.
Köln.

Botel Fuhr. Müller, Kfm. m. F„ Remscheid. — Pfaff, Fr .,
Kaiserslautern. — Corts, Fr., Remscheid. — Dittermann,
Darmstadt. — Künermmd, Fahr., Bieleieid.

Maar Wald. Bach. Dr. med., Aachen. — Beck, Architekt,
Berlin. — Cohn, Kfm, Berlin. — Sandmann, Kfm, Berlin. —
Böhm, Kfm, Berlin. — Clahre, Kfm, Berlin. — Pflüger,
Kfm, Bremen. — Netz, Pfarrer, Dierdorf. — Schneider, Kfm.,
Düsseldorf — Spies, Ob̂ -Ingen., Duisburg. — Müller, Kfm  ,
Klberfdd. — Faber, Kfm,  Elberfeld . — Petri, Komm.-Rat,
Erfurt. — Dimmlerr, Kfm. m. Fr, Heidelberg. — Wagner, Fr,
Karlsbad _ Bisohoff, Kfm, Leipzig. — Mohr, Kfm, Pforz-

—- Apitsch, Kfm, Plauen. — Pries, Kfm, Straß bürg.
— Bernhard, Kfm, Stuttgart. — Neipp, Kfm., Tuttlingen. —7
Düms, Kfm., Wesel. — Chur, Kfm, Berlin. — Baum, Kfm.,
Berlin. — Cohn, Kfm, Berlin. — Litmann, Kfm, Berlin. —
Löwenberg, Kfm, Koburg. — Nuhr, Major u. Bataillons¬
kommandeur, Glurmvitz. — Hagl, Fahr, Leipzig. — Blumen-
fhal, Kfm, Leipzig. — Solle, Kfm., Magdeburg. — Hamann,
Kfm, Nürnberg. — Nunhöfer, Kfm, Nürnberg. — Wünsch,
Kfm., Nürnberg. — Herold, Dr. med, Nürnberg. — Kunze,
Kfm, Hauen . — Ost, Ingen, Stuttgart. — Schneider, Frl,
Zittau. — Schneider, Kfm, Zittau.

Hahn. Schmidt, Fahr, Lauterecken. — Massaies, Fahr , Berlin.
Happel. Berthold, Kfm, Stuttgart. — Herbst, Kfm, Mannheim.

— Ziegler, Fr. Ingen, m. Schwester, Nürnberg. — Weis,
Kfm, Frankfurt . — Thyll, Kfm. m. Fr, Köln. — Weber,
Kfm, Erfurt. — Bayer, Kfm. m. 8, Düsseldorf.

Hotel Hohenzollem. v. Hülsen, Exzell., Generalintendant u.
Kammerherr m. Bed, Berlin. — Mayer, Bankier m. Fr. u.
Bed, Berlin. — Weiss, Kfm. m. Fr, Sagan. — Kiefer, Archi¬
tekt, Duisburg. — Elshes, Kfm. m. Fr, Duisburg. — Kraus,
Kfm. m. Fr, Vemau.

Vier Jahreszeiten, v. Pfeilitzer-Franck, Baron, Donnerhof. —
Nathanson, Fr. Rent, Odessa. — Bacharach, Frl, Harburg.
— Keil, Fr. Rent , Hamburg. — Hermann, Frl, Hamburg. —
Schwarz, Frl, Hamburg. — Carlisle, 2 Frl, Ewell. —
Rödeteheimer, Fr. Rent, Frankfurt . — Salomon, Kfm,
Harburg.

Kaiserbad. Bask, Apotheker m. F, Wiborg. — Merton, Rent,
London. — Herrmann, Fr . Rent , Dr, m. Bed, Ostende. —
Stemper, Fahr , Mettmann.

Kaiserin)!. Brandt, Berlin. — Pollak, m. Fr, Dundee. — Curtius,
Duisburg. — Benz, Duisburg. — Waitz v. Eschen, Oberleut,
u. milit. Begleiter I. K. H. der Herzogin von Coburg-Gotha,
Euriehahofen. — Schmitt, Bad Ems. — Landau, Fr , Peters¬
burg. — Cogan, London. — Chandor, Frl, Berlin. — Lesser,
Berlin. — Wolff, Berlin. — Westendorp, Düsseldorf. —
Andrae, m. Fr, Mülheim a. Rh. — Mondei, Prof, Dr. med,
Berlin. — Mayer, Rittergutsbes, Tscheschkowitz. — von
Siveröne, M, Fr, Helsingbourg. — v. Siveröne, .W, Fr. m.
Bed, Helsingbourg. — Se. Durchl. Prinz zu Salm-Salm,
Potsdam.

Kölnischer Hof. Gerland, Ükonomierat, Kassel. — Opitz, Fr.
Rent, Warmbrunn . — Fischer, Fr. Rent, Würzburg. —
Westphal, Kfm, Rostock. — Ibel, Kfm, Berlin. — Heimann,
Fr . m. Bed, Frankfurt . — Schulze, Rent , Kassel.

Kraus. Böhm, Kfm. m. Fr, Reuthen. — Arndt, Kfm. m. fr,
Halle.

Goldenes Kranz. Bauer, Hamburg. — Thoss, Bankier, Halle.
Weiße Lilien. Pokora, Rent. m. Fr, Rixdorf. — Jaelcel, Kgl.

Lotterie-Einnehmer, Wollstein.
Hotel Lloyd. Mellin, Kfm. m. Fr, Königsberg.
Minerva, de Mortanges, Fr, Arnheim. — de Mortanges, Frl,

Arnheim, — Markus, Ref, Nassau. — Markus, Kfm., Berlin.

Metropole n. Monopol, v. Steuden, Fr. Berlin. — Mühe, Kfm,
Köln. — Cohn, Rechtsanw, Dr, m. Fr, Münster. — von
Gymnick, Rittergutsbes, Peru sehen. — Lücke, Klm, Pforz¬
heim. — Lewkowitsch, Rent, Saratow. — Geisel er, Oher-
leut. m. Fr., Lahr. — Goldschmidt, Kassel. — Schnell, Fabrik-
direkt. m. F. u. Bed, Augsburg. — Beyer, m. Fr, Haag. —
Mohr, Haag. — Wallach, Rent , Berlin. — v. Kamptz, Fahr,
Berlin. — Speer, Baurat m. Fr, Karlsruhe. — Keller, Moskau.
— Glunder, Leut, Rastatt . — Reppert, Fr . m. T, Stettin. —
Gerstdorf, Graf m. Fr, Frankfurt . — Bomefeld, Kfm,
Göppingen. — v. Plato, Exzell, Freifrau, Stuttgart . — von
Plato, Fri, Stuttgart.

Hotel Nassau. Shnitzler, Kfm. m. F, Amsterdam. — Stirle,
Bankier m. Fr, Hannover. — Lesser, Kfm. m. Fr . u . Bed,
Dresden. — Klarbach, Fahr., Essen. — Ländern . Prokurist
m. Fr, Sosnowice. — Pradikoor, Direktor, Berlin. —
Michaelis, Kfm, Breslau. — Morian, Fri. Rent, Neumühl. —
Lueg, Ingen, Düsseldorf. — Norstrand, Rent. m. F, Däne¬
mark. — Cussler, Rent. m. Fr , Berlin. — Schönerer, Rent.
m. F, Wien. — Grille, Fr . Komm.-Rat, Düsseldorf. — Grille,
Fri, Düsseldorf. — Grillo, Gutsbes. m. F, Boppard. — Sirge-
wieh, Frl . Rent, Bonn. — Henoch, Rent . m. F, Berlin. —
v. Dolden, Fr . Rent. m. F„ Beiden. — Noöl, Rent. m. Fr,
Amsterdam. — Ekker, Dr. med. m. Fr, Haag. -— Güterbock,
Fr. Bent. m. F. u. Bed, Berlin. — Hassel. Fr . Bent . m. F,
Berlin. — v. Thielen, Exzell, Staatsminister m. Fr, Berlin.
— v. Hochstädter, Rent, Berlin. — Passmann . Rent , Ruhr¬
ort. — Elsner, Prof. m. Fr, Berlin. — Chamier, Ingen, m.
F, London. — Sandow, Rent. m. Fr, Berlin. — Güterbock,
Stud, Berlin. — Grillp, Rent. m. Fr, Hamborn. — Güter¬
bock, Dr. med. m. F, Berlin. — Bohlen. Kfm. m. F„ Ham¬
burg. — Güterbock, Rent. m. F. u. Bed, Berlin. — Güterbock,
Advokat m. F. u. Bed, Berlin. — Güterbock, G, Rent. m.
Fr. u. Bed, Berlin.

National. Kaufmann, Kfm, Berlin. — Maeder, Gotha. —
Hirschfeld, Kfm, Berlin.

Nonnenhof. Pütz , Kfm, Solingen. — Kiefer, Kfm, Düsseldorf.
— Kolblinger, Kfm, München. — Doht, Kfm, Barmen. —-
Theissen, Kfm, Düsseldorf. — Hongberg, Fr . m. Schwester,
Tammerfors. — Serres, Fr, Düsseldorf. — Bock, Fri,
Dresden. — Wemecke, Kfm, Berlin. — Dom, Kfm, Frank¬
furt. — Behn, Chemiker, Dr, Frankfurt . — Schmidt,
Chemiker, Dr, Frankfurt . — Frischmut , Chemiker, Dr,
Frankfurt . — Vogelsang, Mainz. — Niederdinck, Kfm,
Velbert. — Conzen, Gutsbes. m. Fr, Köln. — Ring, 2 Hm.
Kflte, St, Johann. — Fluss , Kfm, Solingen. — Kunst, m.
Fr , Heidelberg. — Kurtz, Brauereibes, Weilburg. — Reex,
Buchdruckereihes. St. Goarshausen. — Sohulte, Gonzen¬
heim. — Buchholz, Kfm, Berlin.

Oranien. v. d. Schulenburg, Gräfin m. Bed, Schloß Filehne.
Hotel du Parc n. Bristol. Kühns, Dr. mad, Leipzig. — Schön¬

berg, Rent. m. Fr, Börthen. — Cremers, Rent, Haag. —
Cremers, Fri. Rent, Haag.

Pariser Hoi. Ringius, Kfm, Stockaryd. — Eggers, Fr , Ham¬
burg. — Herman, Fr . Dr, Ratibor.

Pfälzer Hof. Zzilasi. Budapest. — Dress, New York. —
Schenkel, 2 Fri, München.

Promenade-Hotel. Weissflog, Kfm, Hamburg. — Wentzke,
Direkt, m. Fr, Straßburg. — Kahl, Fri, Frankfurt . —
Hundius, Fr . m. T, Berlin.

Zur guten Quelle. König, Fri , Obergrüne. — Renner , Brefden-
bach. — Hock, Lokomotivführer, Karlsruhe.

Qneltenbof. Hohmann, Kfm, Hanau. — Heinemann, Kfm,
Kassrt. — Saffeloge, Offenbach. — De Brown, Stud, Köln.

Quisteana. v. Monbort, Ober!ent, Darmstadt. — Tidemann,
Avantageur, Bonn. — Kayworth, Oberst m. Fr, Btshops-
tiegerton. — Robinson, Rent., London.

Beichspost. Mangold, Kfm. m. Fr , Stuttgart. — Nisse, Fr. m.
8 , Minne . — Happ , Lehrer , Fulda . — Lindlar , Köln . —
Röhrmann, Langenburg. — Schmerwitz, Kfm, Leipzig.

Rhein-Hotel. Görtz, Fr. Gräfin, Eberswalde. — ter Kulle,
Enschede. — Kirchbauna, Beigeordneter m. Fr, Oberhausen.
— Köhne, Dr. med. m. Fr, Duisburg. — Leiteh, Kfm,
Huttersfleld. — Arens, Opernsänger, London . — Stokes,
Kfm. m. F, New York.

Hotel nm Rheinstein. Schwegler, Fr . m. T, Kaiserslautem.
— Schwegler, Kfm. m. Fr, Kaiserslautem.

Hotel Ries. Kochs, Dr. med, M.-Gladbach. — Borges, Kfm,
London. — Brodeik, Kfm, Berlin. — Heymann, Kfm, Wien.
— Lubszynski, Rent, Berlin. — Krakenberger, Kfm, Nürn¬
berg.

Ritters Hotel n. Pension. Nebbens Sterling de Kat, Fr, Dord-
recht. — Jeaffeson, Architekt, Paris. — Riovier, Fabrikbes,
Wilhelmshöhe.

Römerbad. Laun, Kfm. m. Fr, Meiningen. — Hesse, Kfm,
Langemetz. — Meyer, Schuldirekt, m. Fr, Chemnitz. —
Stavenow, Fabrikgrundbes. m. Fr, Berlin. — Lindberg, Kfm,
Tammerfors. — Gustafsson, Tammerfors.

Rose. Comet d’Elzius, Komtesse m. Bed, Belgien. — Compes,
Frl , Düsseldorf. — Stein, Fr , Düsseldorf. — Rev. Oswell
Thompson, m. Fr, Hove. — Greville Smyth, Lady m. Bed,
England. — Holman, Dr, England. — Way, England. —
Schultz, Geh. Bergrat, Dr, m. Fr , Bochum. — Bausch, Geh.
Komm.-Rat m. S, Neu-Kaliss. — Perl, Kfm, Petersburg. —
Roell, Fr , Holland. — Roell, Kfm, Holland. — de Vos van
Steenwyk, Baronin, Holland. — Hauschild, m. Fr, Hohen-
flehte.

Weißes Boß. Noth, Kfm, Fischbach. — Röber, Fr. Fabrikbes,
Waltha. — Thelemann, Fr , Bamberg. —- Froese, Fr . Rent,
Insterburg. — Froese, Fri , Insterburg. — Noth, Fr, Fisch¬
bach. — Opp, Fabrikbes, Thum. — Thelemann, Kgl. Bank¬
beamter, Bamberg. — Kunkel, Fri, Würzburg. — Witten,
Kfm, Schöningen. — Rennau, Bankier, Schöningen. —
Zeltmann, Fr. Oberregierungsrat, Leipzig. — Lotter, Kgl.
Baurat, Nürnberg

Russischer Hof. Köhler, Komm.-Rat m. Fr, Jena. — Struwe,
Direkt, Breslau.

Savoy-Hotel. Silberstein, Fr , Schweinfurt. — Ascher, Ingen,
Berlin.

Sanatorium Dr. Schütz. Richter, Frl, Frauendorf . — von Kap-
hengst, Fr , Kohlow.

Schützenhof. Sorelius, Fri, Finnland. — Blomquist, Gutsbes.
m. Fr, Finnland. — König, Apotheker, Hannover. — Hauers,
sen, Kfm, Hannover.

Schweinsberg. v. Tempsky, Offiz, m. Fr, Hannover. — von
Lassaule, Frl. Lehrerin, Miesenheim. — v. Stammer, Fri.
Lehrerin, Miesenheim. — v. Stammer, Frl. Lehrerin , Berlin.
— Aming, Kfm, Berlin. — Kriegbaum, Kfm, Düsseldorf. —
Müller, Kfm. m. Fr, Steele. — Rexroth, Fri. Sprachlehrerin,
Kassel.

Spiegel. Baron v. Buddenbrook, Oberst m. Fr. u. Bed, Breslau.
— Graf, Verwalter, Eheleben. — Liebau, Fr . Rent. m.
Enkelin, Berlin. — Reichel, Fr . Rent, Wien. — Sernau, Fr,
Halle.

Tannhäuser. Hüssen, Kfm, Köln. — Staps, Fahr. m. Fr,,
Dresden. — Jauris, Kfm, Osterwieck. — Winkler, Ingen, m,
Fr, Köln. — Faber, Amtsrichter, Marienburg. — Müll«,
Kfm. u. Stadtverordneter, Montabaur. — Nolte, Kfm, Han.
nover. — Scharffe, Kfm., Bielefeld. — Body, Kfm, Koblenz,
— Göbel, Dr. med, Miehlen. — Schmidt, Kfm, Aue i. 8.
Steinmann, Kfm, Kaiserslautern. — Hauseck, Kand, Breslau,
-— Hussein, Ingen, m. Fr, Kleve.

Taunns-HoieL Felgen, Stud, Darmstadt. — Eberhardt, Ingen.,
Darmstadt. — v. Thümen, Offiz, Weilburg. — Staege, Frl,
Rent, Kupferdreh. — Klein, Kfm, Siegen. — Hecht, Stud,
jur, Berlin. — Landgrebe, Fahr, Düsseldorf. — Kaesemacher,:
Gen.-Direkt, Stettin. — Modersohn, Stadtbaumeister, Emna.
— Thormann, Kfm. m. Fr , Barmen. — Licht, Hauptm,
Petersburg. — Schriever, Kfm, Dresden. — Holzer, Kfm.,
Maskirch. — Arenberg, Baurat m. Fr, Kassel. — Meining-
haus, Fahr, Dortmund. — Meyer-Wurster , Fr . Reut, Mai¬
land. — Pascher, Frl. Rent, Oberhausen. — Pascher, Kfm,
Oberhausen. — Müsset, Landger.-Rat , Limburg. — Corchs,
Kfm, Düsseldorf. — Schumann, Fr. Rent. m. T, Plauen. —>
Zimmermann, Klm. m. Fr, Osnabrück. — Wenzel, Kfm.,
Berlin. — Güttel, Kfm. m. Fr , Aachen. — Thamisch, Guts¬
bes., Bernkastel. — Jan setul, Rent. m. Fr, Petersburg. —
llgenstein, Kfm, Kreuznach. — Lindem, Kfm, Berlin.

Union. Müller, Fahr, Algringen. — Zimmermann, Kfm,
Marienrachdorf. — Merkenthaler, Kfm, Nürnberg. — Heckei)
Inspekt. m. Fr, Berlin. — Klein, Dresden.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Heymans, Kfm. m. Fr, Haag. —
Böhler, Komm.-Rat m. Fr, Jena. — Heymans, Rent, Haag
— v. Hoffmann, Fr. m. Bed, Potsdam. — v. Hoff mann, Frl.,
Potsdam. — Stahmann , Direkt, m. Fr, Georgmarienhütte. —
Adenauer, Rechtsanw, Dr, m. Fr , Köln. — Schmitgea,
Rechtspraktikant, Oggenheim. — Fritsch, Fr. General, Berlin,
— Avraschor, Rent, Romny. — Lander , Frl , London. —
Baer, Fri, Lauterburg. — Mielentz, Kfm. m. Fr, Lübeck. —
Paten , Fri, London.

Vogel. Bühring, Fr, Hamburg. — Nold, Lokomotivführer,
Saargemünd. — Becker, Lokomotivführer, Saargemünd. —
Röth, Lokomotivführer, Saargemünd. — Fink, Saargemünd
— Tesch, Eisenb.-Assist, Saargemünd. — Tepmer, Direkt,
Berlin. — Bruschof, Gelsenkirchen. — Sulzbach, Prof,
New York. — Block, Ingen, Mühlhausen. — Rettky, Musiker,
Magdeburg. — Asch, Maler, Murray (Amerika). — Heiden¬
reich, Stud. med, Lübeck. — Kuntz, Kfm, Heidelberg. —
Auffarth, Kfm, Kassel. — Baabe, Ingen, m. Fr, Mannheim,
— Klingelhöfer, Kfm. m. Fr, Lüdenscheid.

Weins. Steinberg, Fahr, Düsseldorf. — Haack, Frl, Issum,
— Hesse, Stud, Frankfurt . — Schroeder, Kriegsger.-Rat
Düsseldorf. — Grünbaum, Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Winket
mann, Kfm, Recklinghausen. — Meyer, Kfm, Adelaide.

Westfälisch« Hof. Freiburg, Kfm, Hitdorff. — Bardenheuer,
Direkt, Friedrich-Wilhelmshütte. — Drecker, Geh. San.-Ra)
m. F„ Recklinghausen.

Wflhelma. Kibbin, Frl, London. — Kibbin, Rent, London. —
Hayes, Rent, London. — Gome Bell, Fri. u. Bed, Ardean-
risk (Wexford). — Deano Morgan, Honorable, Fr, Ardean-
drisk (Wexford). — Roosen, Fabrikbes, Darmstadt. —
Macholl, Kgl. Komm.-Rat m. F, München. — v. Struv®
Exzell, Kaiser!. Russischer Gesandter, Haag. — Frhr,
Werthem , Offiz, Potsdam. — Graf Zech, Offiz, Hannover,
— Fürstin Helene v. Galizine m. Bed, Petersburg. — von
Mumm u. Schwartzenstein, Rent. m. Fr, Frankfurt . — vos
Grunelius, Rent. m. Fr , Frankfurt . — v. Thüngen, Baron,
Schloß Roßbach. — v. Steengracht, Fr . Rent, Haag. — von
Struve, Frl. Rent , Haag. — v. Schevitsch, Fr . Rent, Peter»
bürg. — van Loon, Fr. Rent, Doom. — v. Mumm, Rent. m.
Fr, Frankfurt . — v. Radewitz, Rent. m. Fr, Frankfurt. —
Limburg-Stirum, Gräfin, Haag.— Howard, Fri. Rent, London
— Bernes, Reg.-Assessor, Rassmers. — Passevant , Rechts¬
anwalt, Dr, Frankfurt.

• In PrivathSusern :

Pension Albion. van der Porten, Fr, Berlin. — Wildelau,
Kfm, Frankfurt a. 0.

Pension d’Andrea. v. Bülow, Freifrau, Kiel. — Koch, Fabrik¬
bes. u. Hauptm. d. L. a. D. m, F . u. Bed, Berleburg. —
Wolff, Rent, Berlin. — Junghaus , Frl, Berleburg. — Heina
Oberieut. m. F, Straßburg. — Engelhardt, Fr , Ruhrort. —
Schneidewind, Fri, Straßburg.

Brüsseler Hof. Booss, Landgerichtsdirekt, a. D. u. Geh. Justiz¬
rat in. locht , Dresden.

Villa Carolus. Kraus, Fri, Darmstadt. — Hoffmann, Fr. Dt,
Offenbach. — Weinberg, Kfm, Kochern.

Villa Columbia. Hartmann, Fr. Rent, Görlitz. — Kikutt, Fr.,
Barmen. — Linck, F. Rittergutsbes, Senslau.

Elisabethenstraffe 13. Dehmel, Marinepfarrerm. Fr, Schul¬
schiff „Stosch“. — Boelhout, Frl . m. Gesellschaft, Leuwali

Pension Friedrich Wilhelm. Sahl, Kantorm. Fr, Großenstein.
— Pokorny, Kfm, Hamburg.

Pension Hammonia. Lapp, Rechtsanw. m. Fr, Königsberg.
Hecks PrivathoteL Hunsehe, Schuldirektor, Plauen. — Hoff¬

mann, Erster Staatsanw , Meseritz. — Frhr . v. Bauck, Ober¬
leut, Pirna . i

Villa Helene. Hertz, Kfm. m. Fr, Krefeld. — Clasina, Fri,
Haag.

Pension Herma. Jaaks, Frl, Rostock.
Christi. Hospiz I. Fischer, Pastor m. Fr, Nierstein.
Christi. Hospiz II. Stargardt, Rent , Schwerin. — van ZaiA

Gothenburg. — Hoening, Fri. Rent, Rheydt. — Scbeland«,
Fri, Lund. — Bromby, Fri, Stettin. — Regier, Frl. Reut
Marienburg.

Evang. Hospiz. Hämpfing, Pfarrer, Ulm b. Aliendorf.
Springer, Kfm, Godeeberg. — Mahncher, Kfm. m. Fi,
Schwerin. — Palm, Dellwig.

Pension Kordina. Bleistein, Fabrikbes. m, Fr, Berlin.
Lnisenstraffe 12. Dirigier, Direkt, Montreux.
Pension Margareta. Blau, Rent. m. F, Stettin. — Rinp

Ingen, m. Fr, Köln.
Marktplatz8, 1. Stroheiro, m. Fr, Berlin.
Pension Mühlenbruch. Ellenberger, Lehrer, Hanau.
Mühlgasse 8. Matthey, Fr, Leipzig-Gohlis.
Nerostraffe8. Rendsburg, Journalist, Dresden.
Villa Olanda. Traub, Fr. Dr. med, Mannheim. — Stadelmani

Fr, Oberiahnstein, — Flechtheim, Rent. m. Fr, Berlin. _
Pension Borna. Schmal, Fr. m. T, Krefeld. — Böcking, Direkt-

Dr, m. Fr, Duisburg. — Albert, Frl, Zutphen.
Privalhotel Silvana. Voß, Brauereibes, Rostock. — Gerste»

Kfm. m. Fr, Freiberg i. S. 1
Villa Speranza. v. Iwaschkin-Potapow, Generalm. Fr. u. Bei-

Petersburg.
StiftstiaOe 18. Thelemann, m. Fr, Bamberg.
Pension Unkel. Wickel, Oberin, Kiel.
Villa Viktoria, v. Lövenskiold, Fr , Kopenhagen.
Wcbexgass» 3. Reschke, Kfm, m, Fr ., Berlin,
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U». 197. M- vge«-A««sat»-. S. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Dsunerstag, 88 . April 1904. Keile 11»

Vie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

dem Umstande,

_ , „ r - . "- LLVIK’L —- vr™- . “it 1"* >•» awi» ^ usgaoca — worgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
vorkommniffen zu imierrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
M . . S berühren. Da das^^wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt

- „— der Wiesbadener Heschäfts-
- -. i - - —,-> —- u - . .-.. Aachrichten(Gedurts-, verlobungs -, Seiraths-

und, Loder-Anzeigen) und dem Arbertsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
»Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 2000V Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen un

taats - und LivilbehSrden, insbesondere den Gerichten, au Oublikationen
und anderen

benukt. .

(Airemdenführer, Tages -Veranstaltungen,' Vereins . Nachrichten̂ v^etlerberichte.
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „wi " '" '' - " . . .... - .
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: iesbadener Tagblatt ". — Kratisöei («ge«

1 >>s ’S *”V > 'cy.yuu v« wiijuiwtini z’u)ua}oerem5, verwieset
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als LO-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
voiksthümlichkeit!

Geschüftslokal
für einguter Lage

feines Juwelengeschaft
sofort zu miethen gesucht.

Offerten mit Preisangabe und genauer Bezeichnung der Lage erbeten an
Theodor Oeyer , Schw .-Gmiinv (Württbg.).

F62

NeWtz-Vereiii>» äUicsboöcn.
®- C-

, . 100 Mark von einer Dame, die nicht genannt
lew will, erhalten zu haben, bescheinigt bestens
«ankend der Tierschntzverein zu Wiesbaden. E. V.

Für den Vorstand
des Tierschutzvereins zu Wiesbaden. E. V.

Der Vorsitzende: F443
Graf A . von Bothmer.oooo ooooooo

Das Beste zur Erhaltung und Pstege
der Wäsche!

Besser als alle Waich- und Seifenvulver!

Salmiak-Terpenlin-
würsel-Seise

zum Kochen der Wäsche, bei 6 Pfund
per Pfund Sk Pf.

Seifenfabrik C.  w . l *» tii », Wiesbaden.
Langgaffe 10. Tel. 91. 1119

•ooo ooooooo
Ananas,

^tadellose Früchte, per Pfd. 1.25 Mk.
Apfelwein -Champagner l/i  Fl . 1.10 Mk.
«ochäpfel Pfd. 20 Pf.
Tafelüpfel Pfd. 25- 30 Pf.

Carl Hattemer, Kffi
teile»». Ml, r.Ä * t*"""

Vollmilch.
80—40 Liter Milch abzugeben.

find 5 Morgen Wiesen zu verpachten,
der Tagbl.-Verlag.

Daselbst
Vo, sagt

Yt

Hute

Z
»r Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehr» bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

^D er̂ verlag de» Wiesbade ner llagblatt^

Sickere Existenz!
Gangbares Colonialwaare » »Geschäft,

welche« mit bestem Erfolg betrieben wird, in zu¬
kunftsvoller Lage(Eckladen), umständehalber preis-
wertb z» verk. Off, n. W . ? :r an d. Taabl .-Verl.

«in in Kurtage gelegenes
^ _ feisres Geschäft , welches von

Damen geführt werden kann, z» verkaufen. Näh.
u„ter E . SS an de» Tagbl.-Verlaa._

WiltWast SK
Flächeninhalt, billig, mit 15.000 Mark Anzahlung
zu verkaufe». Näh. » • Xlckel , Blüchcrstr. 5.

Colonialwaaren-Geschäft
zu verkaufen Drndenstraße 8, im Laden.

Wegen vollst . Aufgabe des Fuhrwerks
ist ein5—6-jäbr. Rappen-Wallach, fromm u. flotter
Gänger, 1 schöner SHdstkntschlr-Wagen, 4-fitziger
Kandschnelder(1- u. 2-ivännig eingerichtet), Igelb-
vlattirte« Einspänner-Pferdegeschiir(wie ne»), ein
btto älteres und eine leichte Federrolle, sowie alle
möglichen Ziibehörtheile billig zu verkaufen.

Jacob Fuhr . Goldgasse 12.

Me! prachtvolle iltig. Pferde.
Vollblut , tzoffarbe, sehr billig zu verkaufen.
Nähere Auskunft Dotzbcimerstraße 84. 1 r.

Deutsche Dogge,
Prachtexemplar , zu verkaufe « . Näheres
im Tiavl .-Berlag » _ Ym

EchSner Bollblutpointer , 1 Jahr alt , un«
brtffirt, zu verkaufen Adelbeidstiatze 81, 2.

Kar Uorrior billig zu verkaufen Westend-
1litt ftraffe 20, Gartenb. 8 rechts.

Lachtauben billig obzup. Schachtftr. 22. *%£
Vavngei zu verkaufen Ranenihalerstr. 11, s-lCT

Gr. Papagei zu verkaufen Nicolas¬
straße 5, Stb . 1.

Gelegenheitskauf
sin Posten Blouse « , sehr schön« 8Ein

billig zu verkaufen Neiigafle 22, 1. St.
Muster,

H. Sommerkl., kl. F ., b. z. vk. Steingasse21.ir
Eleg., auf rosa Seide gearh. Sommerkleid,

u, billig zu verkaufen BiSniarckringS, 1 l.
Elegaute Damen -Garderobe , darunter ein

hochfeinesw. Tuäikleid für fchl. Fig., Preiswerth
abzugebe» Rieblstraße 11, I r._

VerschiedeneHerren - Anzüge » Herren-
Paletots , sowie Damen - Kleider , Alles fast
neu, preiswerth abzugeben Moritzstratze 20, 1.

Walchs. I. HerrnhanSrock, ei. w. Flanellweste,
w. Pignöwestef. st. Fig. zu v. Bismarckr. 20, S l.

Herreufilzliut , Weite 57, 1 Dtzd. Steh¬
kragen , Weite 39, sowie versch. Waschwesten,
billig zu verkaufen Kapellenstr. 10, 1. 10—12 Uhr.

Ein neuer eieg. brauner Strohhnt , sowie gut-
erhaltenes blaues Costüm für junges Mädchen
billig zu verkaufen Adolfs-Allee 48, Bart. _

Großer Ausverkauf
wegen Geschäfts-Ausgabe!

Sämmtliche noch vorhandenen Dchuhwaaren
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Schuhbazar,
nur Goldgasse 17.

RR. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,
Tdeke ui d Glasschränke billig  abzugeben.

Automaten,
drei Stück, 2-theil. (Cbokoladeu. Mandeln), mit
Barometer, kurz gebraucht, zur Hälfte des Anschaffe
Preise» zn verkaufen. Adressenu. C. M. 8620
an »*. Eren », Mainz. (Nro .2520) F 30

verkaufen Schwalbacherstraße 27. 1 l.

sehr guter Ton , f.
180 Mk. sofort zu

Pianinos,
wenig gespielte, billig zu verkaufen.

E . Erbau , Schwalbacherstraße 8.
Gutes Piano b. zn verk. Moritzstrasie 4"
Wegen Mangel an Raum ein hocheleg,

dunkeies Schlafzimmer, 2 Bette», 2 Nachtfchränke,
1 Waschkommode mit Spiegel und 1 engl. Spiegel-
fchrank enorm billig abzugeben bei

» «-nter . Friedrichstrotze 8 , Hof Part.
GelegenheitSkaus.

Ein hochfeine« Schlafzimmer (2.Hand), wie
neu. best, aus : 2 Bettstellen mü garantirt reinsten
Roßhaarmatratzen und ächten Stahldrahtrahmc »,
1 dreithürtger schöner Garderobenschrank, Setten-
schränk« für Weißzeug, mittlere Thüre Spiegel
(Krystall-Facettl »nd 3 Schubfächer. 2 Nachttische
mit Aufsätzen, 1 Waschtoiletteu. 2 Stühle , Alle«
innen Eicken. Die Einrichtung ist erstllassige Arbeit
und feinster Ausführung und nur ganz kurze Zeit
im Gebrauch gewesen, verkaufe sebr billig.

.»» «ob Euhr , Goidgasse 12.
jPV “ Eine ganze WohnuugS -Eturichtung»

besteh, aus compl. hell Nußb.-Schlafzimm., Speise¬
zimmer, Wohnzimmer, ferner sollst, einz. Betten,
Kleiderfchr., Küchenfchr., Verticow, Stühle , Spiegel,
Vianino u. noch Vieles mehr, was sich in ein. Hess.
Hausb. bessndet, bill. abzug. Herrngartenstr. 17, 1.
Billigster Verkauf von Möbeln

und Betten.
Um zu räume « , verkaufen Wir von

heute ad zu bedeittend reduzirtc» Preisen, als:
Betten von 40- 100 Mk.. lack, und vol. Kleider¬
schränke 18- 80 Mk., Küchenfchr. 26- 45 Mk..
Walchschr. und Kommoden 18—90 Mk., pol.
Verlicows 48- 75 Mk., Büffels 160—210 Mk.,
Schreibtische 32—130 Mk., comvl. Schlafz. (engl.)
von 220 Mk. an, 1 bochf. Kücheneinrichtung 190 Mk.,
1 bocheleg. Schlafzimmer- Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sophas , Divans
zu allen Preisen. Eiaene Polsterwerkstätte.
_Ctebr . KBiilg . Hellmundstraße26.

Eine elegante Nußb.-Schiafzimmer-Einrichlung,
neu, preisivertb zu verk. Schiersteiacrstr. 24. V. l.

Mobiliar -Verkauf.
Hochberrschaftl. Salon - Einrichtung, fast neu,

sowie einige andere Möbel und Kinderbett fort-
zngsdalber zu verkaufen. Näh. unter 8 . »4 an
den Tagbl.-Verlag.

Zwei Nußb.-Betten mir Spninarahmen und
Roßhaarmatratzenä 75 Mk., Sviegelichr. 65 Mk.,
Verticow 30 Mk., Ottomane mit Decke 35 Mk.
Kameltaschendivan 60 Mk., Nußb.-Büffet 50 Mk'
Couiissen-Ausziehtisch 25 Mk.. Nußb.-Schreibtifch
20 Mk., Waschkommode mit Marmor 35 Mk
photogr. Avvarat, Kinderbett, Veranda-Tisch und
2 Stühle 15 Mk., Canape 12 Mk., 6 eich. Stühle
ä 4 Mk., viereckige Tische5 Mk., Nachttische mit
Marmor 9 Mk., Deckbettu. 2 Kissen 12 Mk.. hochh.
Bett mit Sprungrabmen Matratze 80 Mk.. einz
Plüschseffei8 Mk.. N-a.-Uhr 12 Mk.. ovaler Tisch
5 Mk.. Blumengesteli, Ofen, Kinderwagen. Küchen¬
schrank, Küchenfiühie, Anrichte sofort zu verkaufen
Dtarttstratze 12, Vorderhaus1. Etage.

Es sollen noch verk, werden1 Bett mit hoh.
Haupt, Sprungrabmen, Matratze, Keil u. Deckbett
Mit 2 Kissen 80 Mk., 5 Betten & 25 u. 50 Mk..
Canape 1Ö Mk., Ottomane 20 Mk., Waschconsole
mit Marmorplatte 20 Mk.. ovaler Tisch 10 Mk.,
Rohrsessel6 Mk.. 2 KüchenschrSnke 15 u. 20 Mk..
Spiegel 2Mk., Blumentisch6 Mk.,Waschlchränkchr»
6 Mk.. Deckbett 10 Mk.. 1 Kinderbadewanne« Mk^
einzelne Bettstellen. Scharnborftstraße17. Part , r

Ein Bett mit neuer Einl., Spr ., 3-td. Matt.
u. Keil 88 Mk., ein do. 35 Mk.. prima 2-td. Kl.»
Schrank (groß) 38 Mk., neues Canape 3b Mk̂,
Ottomane 25 Mk.. Küchentisch4 Mk.. Polster- und
Küchcnstühle1—2 Mk., gr. Kinderbettm. Strodm.
u. Keil 5 Mk. zu verkaufen Oranienstr. 27, P . r.

Billig zu verkaufen: Versch. sehr gute Beiten,
Waschtoilette, Nachttische, Spiegelschrank, 1 Sopha
mit 2 kl. Sesseln. 1 Sopha mit 6 Stühlen, einzelne
Schlaf» n. and. SopbaS, 1Cbaifelvngue, 1Taschen»
Divan mit Spiegel-Aufsatz, 1 sebr schöne« Büffet
mit AuSzugtischu. 12 Stühlen, 1 Damenschreibtisch.
Kleiderschränke, Verticow, Kommoden. Salon - und
Sophatische, Pfeileripiegel mit Trüm., Flurtoilette,
mehrere andere Spiegel, 2 Oelgemäld« und andere
Bilder Blückerstr. 6, V„ b, Frl . Bertha Gerhard.

Gelegenheitskauf.
Mehrere Betten in versch. Preislagen, 1 Bücher¬

schrank mit Truhe, 1 Eichen-Büffet, versck.Kleider¬
und Weißzeugschränke, 1 Goldspiegel mit Trümea«,
Berttcow, 1 Flurtoilette, Waschkoau, Wringmaick.,
Waschbütten. Blumenttsche, 1 großer Pfeilerfpiegef,
Regulator u. dergl. find sehr billig abzugeben.

Jacob Fuhr.
Günstigste Kallsgelegenhttt!

Um zu räumen wegen bevorstehend «»
Umzug verkaufe alle am Lager habend«
Mädel zu ganz dedeutend herabgesetzt ««
Preisen , besonder« billig 6 compl. Schlafzimmer
mit 2V' /- Rabatt , ca. 12 Muscheibetten, früher
Mk. ISO.- , jetzt Mk. 9250, Spiegelfchrauk,
innen Eichen, Krystallgla«, Mcsstngstange, früher
Mk. 120, jetzt Mk. 95, Kleiderfchr., nußb.-pol.. früher
Mk. 65, jetzt Mk. 52, Herren-Schreibtifch, früher
120, jetzt 95. Verticow. früher «5, jetzt 48. Nntzb^
Büffet, früher 260, jetzt 195, Kameltaschenjopha»,
Hochs. Muster, früher 120—85, jetzt 95—62, Sopha¬
tische 16, AnSzuqtische, früher Sß, jetzt 26, eine hoch-
eleg. Küchen« nricht., früher 220, jetzt 175,Trümeaux
mit geschl. Glas , ftüder 65, jetzt 40 Mk. re. re.

» *>>. Selbe !, Blctchstr. 6, Ecke Hellmundstr.
Bitte geuan auf Firma und Hausmuumer

zu achten.
Kinderbett z» vk. Dotzdeimerstr. 89, K. 2 l.
Fortzugsbalb. fämmtl. Möbel billig zu verk.

Nachm, v. 2 Ubr ab anzuj. Kust.-Adolfnr. 16. 8 l.
Zu verkaufen eine rothbraune Blüschgarnttur,

Sopha . 6 Stühle, 2 Seffel, sowie2 grüne Belosr»
Seffel,  se hr gut erhalten, Rheinstraße 78, 1.

Bertieow mit Spiegelaufsatz billigW
verlausen Vlatterstraße 4, Varterre.

Rur einmal geick»!
Eleg. Nuhb.-Pfeilerspleqelm. Stufe f. vEMk.,

Ladenpr. 60 Mk.. Eichen-Flur-Toiicttr f. 50 Mk..
?k.. Nußb.-Sopbatifch, 4-säulia, für

80 Mk., Ladeupr. 38 Mk.. Nußb.-Pane-lbrett für
16 Mk., Werth 20 Mk.. zu verk. Ichaa ( *i
Mäbelschreiuerei , Albrechtstr. 12.

Kleiderschrank, 2-th., Verticow, 2 pol. Betreu,
1 Waschkommode, 1 Nachttisch, 1 kl. Schreibttsch
äußerst billig zu verk. Heleuenstraße 28, Hlnterb.

Ein großer schöner Kllchenschrank billig zu
verkaufen Dorfstraße 22, 8 r.

Eissckränke
empfiehlt bist. E . FlttHner , Wellritzstraß« 6.

Äegcn Raummangel preiswerth zn verkaufen
schöner, fast neuer 4-theiliger Patent »A« szi «h»
Tisch , nußbaum-mattpolitt, Renaissance-Styl.
Näh. Vlctoriastr. 20. von 10—12 Uhr Vormittaa«.

Umzugshalber zn verkaufen: Küchcntifch ff W-
Anrichte 2 M. Rheinstraße 87, Vart. link».

Mehrere zurückgef. Koster, sowie versch.
gebrauchte billig zu vk. Neugasse 22. Koffergefch.

Römerberg 14 ist 1 Ladenichr., 2' /«m l., b. , v.
Spezerei-Reale, Ladenthcken, Schretbtiich«,

Rktenschrank bill. Marktstr. 12. Htb«., Werkstatt.
Zwei gntcrhalteneStauberker sofott billig

zu verkaufen Langaafle 24, Hutladen.
Erker - Glasplatten mit Träger und ein

Firmenschild billia zu verk. Bahi,bosstraße22. 3.
ww  Einige Schuhmacherartikel zu

verkaufen Steingasse 21, 2 Tr . l. _
Ein eleg. silb-rpl. Zweisp . »Pferdegeschirr

preiswürdig z» verkaufen.
Sattlerei 4aagr . Kl. Wedcrqasse, Ecke Bärenstr

HerrschaiilichkS wenig gedrauchkes

Halbverdeck
nebfi Geschirr für 2 Pferde für Mk. 1200 gn ver-
kaufrii. Carl Schilf !»«mann , Kastel-Main».

Landauer , gcbr., ein leichte» Break, 4-fitztgl
ein Juckeraeschirr zu verkaufen Adelheidstraße S7|

Ein eleg. 3wi0t » a«wageu . noch ganz neu.sebr billig zu verk. Aorkstraße 14. 1 I.
Rreaf ^'^ '0 (Preis 45 , Mk.). sehr gut
OIUU , erhalten, zu verk. Adolfstraße 6.
S » . Kinderw, G.-R., b. Blücherstr. 3,
Äut erhaltener Kinderwagen mit Gummi»

reifen zu verkausen Hermannstr. 22. 1 recht«.
G. erv. Kinberw. m. G. v. Norkstr. 6. 51^
Kinderwagen , Kinderbadewanne (ehi

dillig zu verkaufen Adelhridstraste «. Bür.
Gut erb. Siyw. f. 4.50 v Ablerstr. KQ ' rl
Ein Rad zu verk. Herma,mffraße 15. H.
Ädlerrad s. b. zu vl. ’̂IMcrftr. 4l», j, $)th, ’C
Fah rad , fast neu, zu vk. Hkienenffr. ä«. 'S!
Ein schönes Damenrad auf Th . il, ahlunj

billig zu verkaufen. Offerten unter 4 . an  den
Taabl «Verlag.

Verpackung,
hochelegantes feines Eonrincntal-
Fahrrad, ganz neu, liegt „och in

der Verpackung, weaen Abreise nach Men zu
verkaufen. Preis 120 Mark. Nur von 9 bl»
10 Vormittags , 4 bis 6 Nachmittags, Spicgel-gaffe 1 3. Etage. I ». Ka,e . M

Cleoci.-D.-Rad, f. g.. v. z. vk. Mocitzsn. 4, 3^
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Gut erhaltenes Fahrrad m>t> getragene
JSnaiingS-Garderobe billig z» ttttf. Aorkstr. 2. P.

Cmupl. Bade-Einrichtung
für SO Mk. zu verknusen Karlstraste 18 , Part.E »>> . . - ^ J- »

, Gut erhaltener Badeofen , Kohlenbeizung. zu
kaufen aesticht. »»eilTer , Frankslirterstr . 6,

Staate zu neu höchsten Preisen : Altes Eisen,
Metalle . Flaschen , Krüae . Lumpen . Papier . @»mn,i=
nah Neutiicknbiälle . » cli . Still , Bleichstrahe 20.

Zwei Balkon - SchutzglaS
d - wände , 1.50 m breit, zu ver¬

kaufen AdolsSallee9. erster Stock.

Altes Elfen und Metalle kaust bei guter
Bezahlung Fritz Arher . Gneisenanstraße 25.

©ehr . Wein - und Bordeaurstaschen
kauft 1  rilz » eher , Gneisenaiistraße 25.

ein-
50—70,000 Mk. auf ante 1. Hypothek ttt

4 °/> ausznleihen . Off. u . ,,0 . L . 68«
postlagernd Berliner Hof.

45—50,000 Mk. sofort auf 1. Hypoth , 4V». aus.
zuleihen. Uliue HenninN ^ r , Montzstr . oh

Ein verglastes Hof- oder Werkstatt -Thor billig
zu verkaufen Tannnsstraße 37.

Bobnenst ., Baumpf . rc. L. DevuS , Roonstr . 8.
Erdsenreifer billig abzngeben. Ctr. 80 Pf

»olnlze . Blücherstraße 20, 1.  _
Pserdeunst zu verlausen Wellritzstratze 48.

Restaurant 60-70,000W.»Wl.
zn verkaufe».

Oelfässer aller Art , Schmalzfäfser , Häringtonnen,
Thrantonnen rc. kauft zu den höchsten Preisen

KaiMcsuche
Ph . Sj ied <& Sohn,

Adlerstratze 27. Telephon 2691.

Immobilien

Z
m vereinfachniig der geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

GLDer Verlag de» Wiesbadener Tagblatt ».

xur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir untere geehrten

Auftraggeber,allennterdiefer Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Hotel oder Restaurant von Fachmann zu
kaufen oder zu mietheu gesucht. Offerten unter

74 au den Tagbl .-Derlag

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt,.

Vorzüglich gehendes Wein-Restaurant »msiäiide-
halber für den billigen Preis von 90— li 'Ue
Mark zu verk. Eine Anzahlung von mindestens
10,000 Mark ist erforderlich . Das Geschäft liegt
in Residenzstadt von ca. 70,000 Einwohnern und
ist noch sehr hebungSfäbig . Für lunge ürebiame
Fachleute günstige Kaufgeleaenbeit . Reflektanten
wollen sich u. «». M . I . 1 »*
«lein & Vogler A .-*3 . , Frankfurt tl«M.
loctibcit ^ oa

I Hotel Aschaffenburg, mit sämmtlichem Inventar,
sorgenlose Existenz, l 8 Zimmer, 26 Be ten.
tätlich besetzt, mit 20—25,000 Mk. Allzahlung.
Offerten uni . A . 73 an den Tagbl .-Berlag.

find auf 1. Hypothek per J »»i oder Juli z«
sehr billigem ZinSsnst . Offerten erbeten
unter JI . W . 44 hanptpostlagernd hier.

20- 35,000 Mk. auf gute 2. Hypothek zu
40 , •/« auS,ul . , auch geteilt , Vff. u.

,w . M. so “ postlagernd Schntzenhofstr.

Grotzes BangrundWür.

II Nachweisbar gntgeh. reut . Cigarrengei » .
zn kaufen gesucht. Offerten unter « . 7»
an den Tagbl .-Verlag.

H. Lange, Goldgasse 15,
chlt den höchsten Preis für gut erhaltene Kostüme,

q-erren - und Kinder - Kleider, Schuhe , Möbel,
Betten , Gold , Silbersachen , sowie ganze Nachläfle.
Aus Bestell, komme tiier u. ausw . pünktl. ins Hau ».

ImmobHUtt ftt uerkttuffu.
A 4 in einet bayrischen Kreis-
TflpOtnCtC Hauptstadt mit 80- bis

100,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Nur Be¬
werber , welche über eine solche Anzablung ver-
füaen , werden gebeten. Agenten zwecklos.
Offerten unter A . 70 an den Tagbl .-Berlag.

Mein neu erbautes

ea. 57 Rutb -n. au frequenter Allee - Strohe im
Stadtinnern , sofort bebaubar , außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren u.
großen Geschäftsbetrieb , per bald preiswurdig
zu verkaufen. Offerten unter « . « 2 an den
Tagbl .-Berlag

Groß. Baugrundstück

|d) zahle ausnahmsvielse gut
nab kaufe fortwährend gut erhaltene Herren - und
D.-KIeider, Schubwerk , Möbel . Gold , Silber und
Brillanten , auf B. k. ins Hau «.

Frau «Seiziialu , Metzgergafie 25.

Hans
ohne Hinterhaus , mit freiem vis-ö-vis , in einer
Alleestraße im Westend, mit 2><8-Zim .-Wobn . in
d. Etaoe , welch. 1000 Mk. Uebersch. reut ., ist m.
8—10,0M Mk. An, , zu vk. ; paßt a. s. Handw.
da 60' O » Werkst.' vorh . N. i. Tagbl .-V. Yd

Verkaufe meine schön belesene, solid geb. Billa

Getrag . Kleider,
«chnhwerk , Mödel , Betten , sowie ganze
Nachlässe werden angekauft u . gut bezahlt

K . Munk «], Hochstättei».

"mit Stall « nd groß . Obstgarten . Zufchr.
. — - •- -" erlag.erbeten unter H . 44 an den Tagbl .-Verlag.

il» der Nähe des^Koch-

Kaufe von Herrschaften
v»r gut erh. Herren - und Damenkleider , Schuhe,
Gold , Silber , g. Nachl., zahle gut.

Frau Hli -in . Metzaergaffe 33.

fFrau Sandel , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren , und
Damenkleider , Uniformen . Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe,Pfandscheine, Gold , Silber
>̂nd Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau ».

i ünrmnnn,
Metzgergasse 7,

_ , brunnen, ea. Sv Ruthen
Garte», für 65,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Näheres Internationales
Wohnnngsbüreau

A.  K . Dörner , Kriedrichstr. 23.
Hochelegant « Villa » herrliche Fernficht, dicht

am Kurpark , für Mk. 115,000 zu verkaufen.
Geringe Anzahlung . Offerten unter T . 64
ott den Tagbl .-Derlag.

»Meine VillenbesitzungSonnenbergjerstrasue 46.
hübsch am Kurpark gelegen , beab¬
sichtige ich wegzugshalb . zu verkaufen.
Kommerz .-Rat C . Hannengiesser.

im Nord -Westen der Stadt .' über 2 Morgen groß,
ganz bebaubar , ist zu verkaufen. Offerten unter
T . 73 an den Tagbl .-Derlag.

Landhaus-Bauplätze
am Walde , neben Eigenheim , ca. 30 Ruthen groß,

nach Lage 5- 6,000 Mk.. an fertiger Straße re.
Landschaftlich schönste Lage.

von Blorrie «, Pomona»
Vers» , abgeg. Bauplätze an sertiacr Straße zu

«"“ kaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag . ro
Billengrundstück mit berrl. Fern¬
sicht auf Rhein und Taunn », mit

'Mauer umgeben . 130 R ., incl. genehmigt. Bau
plane , verbältnisiehalber n . aünfi . Beding , ganz
od. getheiit die Ruthe für 150 Mk. sm verkaufen
Offerten unter J . 73  an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien ;n kaufen gesucht.
Rentables Hnns, in guter Geschäftslage.

. . , auch ohne Läden, vom
Reflektant zu kaufe» gesucht. Marktstraße . Kirch-
aasse oder Rbeinstraße bevorzugt . Offerten unter
J . 73 an den Tagbl .-Berlag erbeten

Etagenhaus
mit 3 —4-Zimmerwohnungen sofort
zn kauf. ges. Anzahl , bi« 50,000 Mk.
Off. u . V. 66 a. ». Tagbl .-Derlag.

Billa ,/A A A Mill . Anzahlung Han « zu kaufen
0 \J~  44 -v gesucht ohne Agent. Muß 6—7 "'

kauft fortwährend zn sehr soliden Preise « ab¬
gelegte Herrschafts -Garderobe für Herren u.
Damen , Möbel. Betten, Aold- u. Silbersachen.

kauft
aetr . Herren - und Damenkleider.LMödel und ganze
Nachlässe. Gold -, Silbers , u . Brill ., Antiquitäten,
Oelaemälde rc. Bestelluna per Postkarte genügt.

Kaufe Herren- u. Damen
ff ' rtftftnti » Schuhe , Gold , Silber , Möbel u.
ls .a l̂NNlr , ganze Nach!., zahle gut.Fra«GroM.WeUerg.27. g

mit Garten z» verkanten m

Elcg . Hans
Restkaufsch. zu vertäust

in der Nähe des Waldes , mit großem Obst- und
Ziergarten , 3 Minuten von der elektrischen Bahn
entfernt , 10 Räume , ist Umstände halber zu dem
billigen Preis von 68 ,000 Mk. verkäuflich. Näh.

_ ._ ._ d. die Jmmobilien -Agentur A. H . BSmer,

ftö ÄS ÜS 1iei.It« L-Ndh-U«
r. - .. .,v nv -r . :v. . »cmsu.i ..„ t. I mjt (g nij en ju verkaufen Rudbergstraße 9.

- — - zu verkaufen oder
gegen Aecker oder

_ _ vertauschen. Offerten unter
4, . 74 an den Tagbl .-Verlag.

Elegant . HauS und kleine Villa verkaufe oder
vertausche wegen Wegzug. Offerten unter A.  74
Ott den Tagbl .-Verlag.

„ Bäckerei mit Haus,
altes Geschäft, in guter Lage, ist bei sehr günst.
Zahlnngsbedinaungen zu verkaufen. Offerten
erbeten unter « . A.  SS » dauptvostlagernd.

Schönes neues Eckhaus , für Bäckerei einger., an
frequentester Str . geieaen, zu verkaufen. Off.
unter Bf. 73 au den Tagbl .-Verlag.

An verkehrreichst. Straße geleg. sch. Eckhaus mit
Laden und Wirthichaft zn verkaufen. Offerten
unter o . 73 an den Tagbl .-Verlag.

Rente abwerfen . Lage nach Süden . Nur schriftl
Anerbieten u . DiScretiou wird berücksichtigt
Off . u . «v. 7 « an dm Tagbl .-Verlag.

Klcimrc« Han«, BÄS
sofort zu kaufen gesucht. Offerten unter « ■’' *
a» den Tagbl .-Verlag.

6—10Zimmer , mit Stall , , n kaufen
vlU »W gesucht. Offerten mit Größe I' " "

Preisang . oder Bauterrain (50—70 Ruihen)
»a. AlUlLs »-. Langgasse 9.

und
an

Laudgnt gesucht.
allzu ar . Landgut in guter LageNickt allzu ar . Landgut in guter Lage, mogl.

Nähe Wiesbaden oder Frankfurt a . M ., bei
mäßiger Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten
unter Bf. 35  cm den Tagbl .-Verlag.

A. Sörlach. Gcldvcxlr

Mctzgcrgaffe 16.
kauft getragene Herren - und Darnen -Klcider,
Gold - und Sitverfachen

Mahagmn -Möhel
gelegentlich billig zu kaufen gesucht. Büffet , « piegel-
schrank, gr . Kleiderscbrank tauch Salontevpiche rc.i.
Offerten unter 67 an dm Tagbl .-Berlaa.

IGemüthliches Heim
am Hliein!

kut Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Großes Capital
oll auf 1 . .Hypotheken in Beträgen von

80 —100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 M!.
und höher für gleich oder später ausgc.
Liehen werden. Bei Neuhauten werden
Theilzahlungen bewilligt. Offerten unter
I» . K. 76 hanptpostlagerndhier erbeten.

25- 30,000 Xnk
mb auf 1. Hypothek , auch nach «uSwärt - ,

per qleich auSzulelhtN « Off. u . " •
hanptpostlagernd Wiesbaden.

Cupttnlien r« Irllfrn grsncht.
90—150,000 Mk. ans prima Pa. 1. Hypothek

zw. ieht n . Oktober gef. Offerten u.
sci .w . 3 » “ postlag . Berliner Hof.

55 .000 Mk . an 2. Stelle zu 5 °/» Zinsfuß auf ei«
Object in Mainz per sofort gesucht. Ta»
250,000 Mk.. 1. Hvvothek 145,000 Mk. Mietb-
einnabmen 15,000 Mk. Agenten verbeten. Nah.
in . 5 « postlagernd Berliner Hof.

35—40,000 Mark nach LandeSbank au«
schönes Haus , Sldelheidstraße, gesucht
Nur Offerten von Eapitaliste « erwünscht
u . Ehistre V. 73 an den Tagbl .-Verlag.

50 .000 Mk . uns 2. Stelle , u 4»/«°/« Zinsfuß
auf dies, vrima Object ver sof. zu gesucht
Feldger . Tape 230,000 Mk.. 1. Hyp. 184,000 M ,
Agenten Verb. Näb . 4 . 50 postl. BerlinerHcs,

Gesucht aus 2. Hypoth.
werden 25 —30,000 Mk . auf schöne - wt»

rentables hiesiges HanS per gleich - d«
später . Offerten unter « 3
hanptpostlagernd hier . ,

30,000 Mark prirna zweit « Hypothek ,»
4 ' /- ° °. na » 3 Jahre fest, hiesiges Ob .eet. iol
cedirt werden. Anerbietungen erbitte mir untn
Chiffre W . 7S an de» Taabl .-Berlag.

«000 Mk . ,n 6 °/° Zinsfuß sucht ein Mltsitnirtii
Weingntrbesitzer im Rheingan gegen gute Hypo»,
Sicherheit per sofort zu leiben. Agenten verd,
Näheres « . so postlagernd Berliner Hof.
mm - , 40 - 50,000 Mk . « egen prima

2 . Hypothek aus hochrentablel
Eckhaus in guter Lage gesucht. Off. «.

I-' . 230 “ postlagernd Berliner Hoß
2000 Mark US

unter » . 70 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
8000 Mk. Nestkausschillir.y, w. in 2 Z . zurucksiit

w., ist aegen Nachlaß abz. N. Tagbl .-Verl . 7«
Aus prima Haus

in Wiesbaden , beste Lage , werden 150,000 M
auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die B»
leihung kann bald oder auch gegen Im
erfolgen. Rentabilität eine hohe . Offert ««
unter M . J . 12 yauptpostlagernd hi«

20 —30,000 Mk. aus prima 2. Hypoth
nach der LandeSbank gesucht. Off. »
„4 . w. »20 postlagernd SchützcnhoM
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Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Einige bessere Stück Möbel : Büffet,
Spiegel , Waschtisch zu lausen gesucht. Offerten
unter «». 75 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Möbel , Fahrräder . Kleidungsstücke
. 'sichst m“ " “ti. s. dergl. kauft zu höchsten Preisen

«dui -ig «»'-, Röderstraße 25.
Gebr .. gut erhalt , grüß . Teppich , in Grün

gehalten , zu kaufe» gesucht. Offerten unter « . 70
an den Taabl .-Verlaq.

ISlll TPlUIIU unter 6644 » T po'tl.
Gebr . Reale für .Kurz- u. Wollwaaren sofort

gesucht. Off . mit . » 73  an den Tagbl .-Verlan.
r -v  Ein leichter eleganter einspänniger

Ponnhwagen zu kaufen gesucht. Offerten untcr
V , It . Hotel Schwarzer Bock.

Scliiine » lila im Hlneinsau , nabe Wies-
baden , direct am Strome , mit freier Aus¬
sicht auf Slliein - u. «» ebirgspanorama,
umgeben von herrlichem «»arten , »elir
lireiawiirdzu  verkaufen . Offerten sub
Bl . 73 an den Tagbl . -Verlag.
— » Bat, In einem Ausflugsort bei Wies-

, JP baden ist eine gutgehende Wirth-
schast mit HauS unier günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. N. bei «« » »neiaer,
Restanrant Baum , Schwalbacherstr . hier.

In Verkehrs- und iiiduftriereicher Universitats - und
Garnifonstadt Mitteldeutschlands , Knotenvunkt
mehrerer Hauptbahnlinien , ist seit Jahren be¬
stehendes. sehr gut gehendes

Capttallen r« verlrUien.
Hypothekenbank-_l . ill fittS» itntar dinit

Gevrauaite ältere « rankenwagrn zu kaufen
gesucht Scharuhorststraße 17, Bart , r.

Damenrad in gutem Zustande zu kauieu ges.
Off . m. Preisana . n. «• ■ 73 an den Tagbl .-Berl.

Rchmm!
Kl. gut erhalt . Transporttcrherd zu

kaufen ges. Mainzerstraße 14
Gevrandite gut erhaltene

m ^ Badewanne zu kaufen gesucht.
Offerten linier V . 7 » an den Tagbl .-Berlag.

Mraksiöln mit Urne zu kaufen gesuchh
L) 1ub 11 1 Offkrte» mit Zeichn. u. Preis

unter »». 73 an den Tagbl .-Beilag.

in freguentcr Geschäftslage verbältniffeltalber für
den billigen Preis von D!k. 78,000 bei 6—8 Mille
Anzahlnng zu verkaufen . Außer de» lohnenden
Umsätzen in der Wirtbschast gehen Wik. 2300 für
vermietbete Privatwohnnngen ein. Das .Haus
15. Still - tmtn»

gelber, anä . Baugelddarlehen sind unter günstigsten
Bedingungen zn vergeben.

Julius Trlboulet,
Mauritiusstr . 5. Fernsprecher No . 2344.

Hypothtkenstelder %$  S
später zu billigstem Zinsfüße zu ver«.

»r. «uer , Friednchstraße 19.

Hypothekeucapital
zur 1. Stelle in jeder^Höbe ansziileibeii . Näheres

Carl «dötz , Kaiser-Friedrich-Ring 59.

Ans 2. Hypoth. ansznl.
wünsche ich 150,000 Mk . , die in beliebigen

Beträge » zu», billige » Zinssnst abgeg. w.
rlnsragen richte inan unter M . 8 . 4St
hauptpostl . hier.

ist baulich in gutem Zustande . Für junge , streb¬
same Fachleute bietet sich die Gelegenheit̂ einer

100,000 Mk.
sicheren Existenz. Liebhaber erfahren da« Weitere
n. 75. 4135 an Haasi ' n . tcln * Voller

Frankfurt a. M . T 62

oder « « di mehr sind ganz oder getheilt zu»,
billige » ZinSsnst ans 1. Hypothek auSz«
leihe » . Offerte,» richte man Hauptpost
lagernd untcr Hv. B * 580 hier.

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
. rsere geehrtenVerkehrs bitten wir unfr . -

Auftraggebcr,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Nach Beendigung meiner
niilitiiriirzt liehen Tätiefheif
habe ich meinePraxi * wieder
nu r - eniimmen.

Sprechstunden an Wochentagen:
von 10—12 u. 2—4 Uhr ; an Sonntagen
von 9—10 Uhr.

Mainz , den 12. April 1904.
Dr. med. Assmann,

homöop . Arzt,
13  H i'isc !»tlior - Ifiatz 13 .

Helios, j
Internat. Merlin-, AMnnfts-«

Inrnffo-InMnt.
ntErmittelungen , geheime Mission^

Reise» re. , Detectivsache» nach allen W
der Erde, Geschäfts -, Privat -Sluskün!
Vermittelung in allen Streitsachen »In «'' ■-
aller Forderungen , prompt , reell « . vis ««

Centrale Wiesbaden : Bürea « , Rb«
straße 42 , Part . Sprechstunde» S—3 j»

Gärtnerei,
21/» Morgen , mit Vier -Zimi »er-Wohnnng zu
mietheu. Näh . im Tagbi .-Veriag.
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^ne fonfnrrensfäbipe deutsche Versicherung «.
Wien -Gesellschaft „ icht für ihre Feuerbranche an
allen größeren Plätzen leistiinasfähige

Vertreter,
welche in größeren Gesellschaftskreisen verkehren
und insbesondere auch zur Industrie gute Be-
ziebungen haben . Hohe Bezüge werden gewährt.
Gest . Offerten sub . SS. 8« . 1787 g„ F g2

Hnaseustein Ot ^ «jjler

Morg - n A« ssabr . 2 . Statt. Wresüadrmer Tagblatt. Donnerstag . 28 . April 1904. K-rr- 18.

äftli -b-
aeehrte

en
geehrten
ir Rubrik
eigen bei
i.

iagblattr.

«iner
gkeit
Jeder

ntagen:
ntagen

t.

inn,
tz 19.

e„ ,2
l « . i
situ,
i 3—

nung zu

»SrillllrtlT lucvt Uebernahme einer Filiale
oder andere selbstständige

Position . Kaution kann kvent . gestellt werden.
Offerten unter 7iS an den Taabl .-Verlag.

i«bev Höbe au Jeden
auf Schuldsch . , Wechsel , LrbcitS-

verfich.. Hyvotbek . zu 4 , 5 , 6 Proz . Beding , qünst.
« . I. JilhÖfl 'el . Berlin W . 85 . Rückp.

Wer leiht
tüchtigem Geschäftsmann , Inhaber eines ff. Svecial-
geschäfts , gegen Sicherheit (Werth 17,000 Mk .) u.
hohe Zinsen

2 — 3000 Mark
aus ein Jahr ? Offerten unter L . » e « haupt¬
postlagernd Wiesbaden erbeten.

?»r FelloorflellMg SS& iP?
Parket , ober 2. Rang , Seite . Offerten u . B.  74
an den Tanb ' .-Verlag.

Betten u . Möbel
pt verleihe» Ellcnbogengasse 9, 1. Stock.

EIMisA lausteleficapljeit
(Klingelanlageii ) . sowie für Tableau -c. von Neu¬
bau und Reparaturen werden gewissenhaft und
billia ausaefübrt . A. Hoher , Castellstraßc 10

Laden -Einrichtungen
lmb  Holzart liefert prompt und

billia Mobelschremerei Sedanplatz 7
Lunmger Schreinermeistcr übernimmt An¬

schlägen. Näh. mich . Münz . Winkel.
_ perl . akad . ged. Schneiderin u . tüchtige
» i ad -̂ wünscht noch Kunden in u . außer dem
Hause. Kinder -Confection n. Knaben - Anzüge w.
Mtgst anges . Näb . Rieblstraße 9 , Vdh «. 4 links.

empficblt sich in u. außer dem
(»lUJUlUIiUU Haufe. Frankenstraße4. 2 St.
Hauskleider . Blousen , Röcke nnd Kinderklcider

Verden schon außer dem Hause anqefertigt . Offert,
unter 8 . M>. A.  13 vostlag . Schützenbofstraßc-

Perfeete Schneiderin
aus Frankfurt a . M . euivfichlt sich im An-
fertigkn von Costümen aller Art , unter Garantie
sür guten Sitz und billiger Berechnung.
Selenenstraße 19 . 2.

Zur Anfertigung von Damenkleidern
tmpfielllt sich 8 « phle MllJIer »8ch8Ier,
situ gaffe 12, 2.

Herzliche Bitte!
Welch ' wcrthcs Eiclchäft oder edle Herrschaften

vürden emer anständigen Frau , welche durch Schick-
ialkschlage heimgesucht , Näharbeit einfacher Art
' . Maschine ziikomnien lassen ? Adr . Taabl .-Berl . 5öp

^uamen - u. Ainder-hüte
m  M werden chic und geschmackvoll garnirt.
S| W Große Auswahl sämmll. Neuheiten
W W stets auf Lager.

V Wsc tidiäftt , Ttt. 6'
> Kein Laden . Kein Laden.

werden bei billigster
^liLil Berechnung schön n.

Me « angefertigt Kirchbofsgaffe 2, 3 l.
^ Büal . n . n . einige K . an . N . Aorkstr . 15 . H . P.
^ Karlstr . 2 w . Berliner -Nc » gebügelt . K. gen.
^ Gard .- Svann . » . Bügl . Dotzbeimerstr . 26 , 2 I.

. Gardinen werde» bei größter Vorsicht billig
Nvannt u . gebügelt Faiilbrunnenstraße 12 , 2 l.

Wäsche zmn ^Laicheii u . Bügeln wird angen.
Aarstraßc 1, Stb . Part . Eiflene Bleiche.

lihäsche zum Waschen u . Bügeln wird schön,
l? nell u . billig besorgt Jahnstr . 12 , Kartend . P.

Hotel- u . HcrrschaftS-Wäsche wird noch
°n°enammen Nerostraße 23 , Htb . 1.

Lücht . Frau s. Wäsche z. Waschen u . Bügel » .
Lsaene Bleiche . Zi , erir . im Tagbl .-Verl . Yg

Rasenbleiche.
Wäscherei nimmt noch Wäsche an . Hirsch-

L )ben 4 . Stb.

wird angenommen Wcber-
^ -WllHlll aaste 34 . Hutladeii.

Wasche zum Waschen n. Bügeln wird an-
Lswmmen Oranienstraße 2l . S . 2 St.

A ^ Ösksll ' l ' pf Borkstraße 29 , Htb . P ., n.
Bleicht , w. Wäsche zum

Waschen und Bügeln aiigeiioninien.
m,.. Tüchtige Frisense empfiehlt sich.
Eillcrstraße 2 . l . Etage links.
m „Friseuse sucht noch Kunden ( mon . 4 —5 Mk .)

»nd Theaterfrisieren . Steingaffe 31 , S . V.
— Friseuse empfiehlt sich Rbeinstraße 48 . Part.
•»_ t^rjfenfe s. noch Kunden . Norkstr . 15 , >v . 1 r.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.
LNldenstraste 10 . In.  3 Tr.
— Friseuse empfiehlt sich. Erbacbcrstr . 8 . Part.

fiUSSS *®*» Eine jüngere Friseuse sucht
einige Dame » zu frisire ». Nah.

^Isostraße 18 . Hinterhaus 1. Etage.
. Gründl . Unterricht i » Schönheitspflege.
V ertbeilt Wehergasse 2 , 2 . Etaac.

ifenjlruQtionsltörunaen, »iSÄ «,
lchmerztzaste Menstruation , sowie sonstige

Frauenleiden behandelt
^ «»eler , Wiesbaden , Rhkinstraße 63, 1.

diöerete ae-
wiflentzafte

. . .— ^ , schnelle reelle
Hülfe , vertrauensvoll wenden an

Iran Kramer , Berlin , Pflügerstraße 2.

intSotofl,
Junge pcs. Frau s. n.

Näheres im Tagbl .-Verlag.
ein Kind mitzustille » .

Y1
Wer würde ein schönes sauberes Mädchen

10 Monate alt , an Kindesstatt annehmen ? Aus
kunft ertbeilt der Tagbl. -Verlag . Yq

Phrenologin
Die berühmte Phrenologin deutet Kopf - und

Handlinien . Nur f. Damen . Täglich zu sprechen
v. Mora . 9  b . Abends 9 Uhr . Helenenftr . 12,  '

Lebenslustige hübsche junge
. .. - — Dame sucht Anschluß an ge¬
bildeten gntsituirten Herrn , zwecks Heirat . Offert.
unter U . 74t an den Taadl .-Berlag.

?M grd. Vme, KL.- MK
mit geb . Herrn gut . Charakters zu verheir,
Hermi ». Berlin SW . « 8.

Off.
Fll

A . T.
War . antw . S . m . n . auf m . Itz. Brf . vom 26.

I . Gr . l» .

Das

Wad» VsmlI>iiie!s-Ullali
Lion&Cie..

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffungvon

möblirte « und unmöblirten
Billen » und Etagenwohnnngen
Geschäftslokale « — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlagen.

SS SSSSSSSSSSSS SS ssssssssssss

r Jitlttliawmles :
r WohiiWS-MchmeiS-Mea»r
- A. K. vörner , *

Friedrichstraße 23 . — Telefon 2083.
Kostenfreier Nachweis und Auskunft

für Miether über:
Wohnungen in jeder Größe

und Preislage

ssssss«
ss*s
ss

J
ssssssssssssss ssssss »sssssss

Möblirte Billen
MSblirte Etagen
Möblirte Zimmer
GefchLstSlokale

An - und Verkauf
von Billen

Häusern
Bauplätzen.

Finanzirungen jeder Art.

Srrmietljnmleu
UiUr», HSrrser rt .̂

hoch comfortabel , in vornehmster
VUMli Kurlage , sofort , auch später , zu

vermiethen . Preis Mk . 5500 . Offerten unter
Ul. « » an den Tagbl .-Verlag.

Geschäfts !«»lrale etc.

Der Blumenladen Babnhofstratze 10
ist sofort anderweitig zu vermiethen . Näheres bei

Carl Claes , Bahnhosstraße 3.

Blücherstr. 1« , V. 1 r., kl. Werkstatt zu verm.
ErbachcrstratzeS, Part. od. 1. Etage, schöner

Heller Laden mit 2 Ladenzimmeruu. geraum.
Keller auf sofort od . später zu vermiethen . 1454

Zu vermiethen schöner , gewölbter Weinkeller mit
großen Lager - , Pack - und Büreauräumen in
vortheilbastester Lage . Näheres bei 1103

Weder &  Schmidt , Ballgeschäft,
Erbachcrstraße 5.

Bürrau in der Dotzheimerstraße, hellu. geräumig,
sofort oder später zu vermiethen . Offerten unter
4 . « 4 au den Tagbl .-Verlag.

Laden in frequ. Lage, für Metzgereiu. jedes and.
Geschäft paff ., sof . zu v. N . Tagbl .-V . 1469 Ils

Werkstätte oder Lager,
ca. 120 Üf-Mtr . groß , in der Nähe des neuen
Bahnhofs zu vm . Näh . sub C . et Tagbl .-Verl.

WohllNttgr » .
Arndtstr. 2, 3. Et., schöneS-Zim.-Wohn., Bad.

2 Balkons , zu verm . Näh . das . 3 . Et . l. 1443
Arndtstratze 2 , Ecke Herderstraße . 1. Et ., schöne

4-Ziinmer -Wohiinng , Bad , 2 Balkons , zu verm.
Näb . daselbst 3. Et . links . 1449

P9~  BlÄcherstratze 5,1,
schöne große 3-Zimmer -Wobn ., sonnig und hell,
per 1. Juli zu verm . Vorderhaus , 2 Balkons,
warme Wasscrlcitg . , Bad , gr . Mansarde , zwei
Keller :c. Näh . daselbst 1. Et . links.

Bülowstr . 10, Part. u. 2. Et., 4 große gesd.
Zimmer wegzngsh . sofort o. später zu verm.
Näd . 3 rechts . 1034

Eltvillerstratze 4 herrliche3-Zimmer-Wohnung,
prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda.
Balkon , Bad und sonst . Zubehör , gleich oder
später zu vermiethen . Näh . daielbit P . r . 1016

Franken str . 5 ein Dachz . m. K. gl . o . sp. zu v.
Gövenstratzt6 schöne5-Zimmcr-Wohnungcn ans

gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näb . daselbst 1. Etage bei Matthe «. 1463

Hcrrngartenstr . 13 1 Z. u. K. sof. an ruh. L.
Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,

Küche ii. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näher , daselbst 1 St . od . Rheinstr . 95 . P . 1105

«irchgaffe 66 2 Z. u. Küchea. gl. o. sp. zu vm.
Kirchgaffe 86 1 Z- u. Küchea. 15. Mai zu vm.
Marktstratze 12, 2, je ein Zimmer und Küche z.

1. Mai und 1. Juli zu vermiethen.
Moritzstr. 28 Mans.-W., 2 Z. u. K. p. 1. Mat.
Moritzstratze 41 ein Zimmer mit Küche auf

gleich zu vermiethen.
Oranienstratze 40» Mtlb. 2, schöne Wohnung,

3 Zimmer , Küche , Keller und Zubehör , per
1. Juni zu vermieth . Näh . das . Bdd . 1 . 1474

Oranienstr . 47 2 Z. n. K. 1. Mai o. sp. N. P . r.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gleicho. sp. N. P . r.
Parkstratze 20 ist die Bel-Etage, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden , Küche und Wasche
küche, zu vermiethen . Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheizung und elektr . Beleuchtung versehen
Anzusehen von 10 bis 6 Uhr täglich . 1467

Platterstr . 88 «», nahe am Walde, Verb. m. d
Elektr ., schöne Wohn . ( Bel -Er .) , 3 Zim ., Mans.
u . Zubeh ., a . I . Jnli . N . das . o . Römerb . 15 , L

Schenkendorff7L°d.
Wohnung uiti Nachlaß bcs. UM'
stände halber per sofort zu verm . Näh . daselbst.

Schicrsteinerstraße 8 herrschaftliche Pierzimmer-
Wohnung , Bel -Etage , zu vermiethen , sofort
beziehbar . 885

Schiersteinerstr. 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh . auf sofort zu vermiethen . 1465

Stbwalbacherstr. 89 1 Z. n. K. z. v. b. Nicolai.
Bictoriaftr . 29, xl'L '1

großer ged . Balkon , reichliches Zubehör , auf
gleich oder später zu vermiethen . Näb . daselbst.

§»» alluserstr. 7 hockiderrschaftliche Wohnungen
^4 ? v. 6 Zimmern , Bad , elektr . Licht , Balkons

und Erker nebst fönst . Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen . Näh . Wallnfer
straße 7 . Hochpart . 81606

Walramstraße 27 Zimmer, Küche und Keller
sofort zu vermiethen . Näh . Borderh . 1 St.

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenftr.. sch. 5-Zim.-
Wohn . in . Zubed ., Balk . n. Bad , p . 1. Juli zu
verm . Näb . b. Heinrich I4rau «e,SB . 1461

Herrschaftliche

Wohnung,
2, Etage , bestehend aus 9 Zimmern,
1 Küche und Badezimmer, direct an
der Wtlbelmstratze gelegen, per
1 . Oktober 1904 zu vermiethen . Preis
2500 Mark . Offerten bis 1 . Mai
hauptpostlagerndw . « . 264 er¬
beten.

orkstr. 7 8-Zimmerwohn. per 1. Okt. zu verm.
chöne 3-Zimmer -Wohnnngen im Vorder¬
haus auf gleich od . später zu vermiethen . Näb.
Erbacherkraß « 5 , Part , oder 1 . Etage . 1464

Kleine Wohnung , 2 Zim . u . Küche . Seitenbau , auf
1. Mai zu verm . Näb . Römcrberg 15 , Laden.

Schöne 3» Zimmer -Wohnung mit Zubehör
wegen Abreise sofort prcirwerth zu vermiethen
Webergaffc 50,1 , Vorderhaus.

MSbttcte Zimmer mtl» möblirte
M -msarde « . Schlafstelle » etc.

»beggftratze «, A *» ?;
Zimmer , ruhige schöne Lage , Bäder im Hause.

Adelheidstr. 47, Gib. 1 r., schön möbl. Zimmer
plötzlicher Abreise wegen sofort zu vermiethen.

Adlerstr. 80, 1 l.. erh. 2 anst. Arb. K. u. L.
Adolfsallee 17, H. 3, eins. möbl. Zimmer zu v.
Adolfstratze 6, 1. Etage, elegant. Wohn- und

Schlafzimmer , ebent . auch einzelu , zu verm.
Adolfstraße 10, Htb. 1, ein sreundl. möblirtcs

Zimmer an anständ . Herrn oder Fräul . zu vm
Albrechtstr. 10, Hth. 1, schön möbl. Z. zn vm!
Albrechtstr. 13,1 . gnt möbl. sep. Zimm. zu vm.
Albrechtstr. 21. 2. möbl. Zimmer, scv. Eingang
Albrechtstr. 28 . 3. f. mbl. Z. m. Schreibt, z. v!
Sllvrcchtstr. 31, V., k. j. Leute Kostn. Log. erb.
Albrechtstr. 32 , P.. «. in. W.- u. Schlz. a b. .iö.
Albrechtstr. 37. H. P.. erh. reinl. Arb. Kostn L
Albrechtstr. 37, Htb. 1, erh. ArbeiterK. u. Log
Albrechtstr. 38 , 2 St ., gut möbl. Zim. zu verm
Albrechtstr. 40, 3 l.. sch. möbl. Zim. a. 1. Mai
2lm Römerthor 2, 3. eins. möbl. Z. a. Hrn. z. v'
Bahnhofstr . 6, Hth. 1 r., schön möbl. Zim. frei
Balinhofstraße 10, 2 St ., best. mbl. Zim. frei
Bismarckring 28, 3 l., gut möbl. Zim. b. zu v
Bismarck-Ning 38 , 2 l., ein s» . möbl. Balkouz.
Bismar «kr,ng 43 , P. r.. sch. mbl. Zim. zu vm.
Bleichstr. 14, Hth. Part, l., möbl. Zimmcrz v
Bleichste . 21 , P . . sch. mbl . Z . (sep.) a . b. Herrn.
Bleichstr. 27 , 2t ., emf. mobt. Zimmer mit zwei

Belten bis 1. Mai zu verniietben.
Bleichstr. 27 , 1 St . r., saubere Schlafstelle frei.
Blücherstr»8, P. l., gut möbl. Zimnicr zu verm.
Blücherstr. 18, V. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Kl. Bilrgftr . 8, Stb. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 8 Mans. a. fl. Arbeiterin zu vm.
Dotzheimerstr. 10, 2, schön möbl. Zimmer mit

Pension , am l. an Gcschäftsfräulein . zu verm
Dotzheimerstr. 26 , Gtb. 2, möbl. Z. m. Pension
Dotzheimerstraße 33, Part. r.. schön mödlirie»

Wobn - und Schlaszimnier (2 Betten ) mit oder
ohne Pension sofort zu vermiethen.

Etconorenstraßc 8, 2 I.. schön möbl. Zimmer
(mtl . 20 Mk .) zum l . Mai zu verm.

MisabetUcnstr. 8, Grth. 3. gut mbl. Zim. zu v
Frankcnstr. 21, 1 1„ sch. möbl. Zim. zu verm.
Obere Frankfnrterstr ., Gürtncrci Scheben,

1 schon möbl . Wohn - und Schlaszimnier mit
Benutzung des großen Gartens zu vermiethen

Friebrichstr. 14, H. 1 r., g. »,. Zimmer zn vm.'
Ar .edrichstr. 18, 1 möbl. Zim. sof. zn verm.
glriedrichstr. 18» 3, Lalon u. Schlafziumicr mit

1 oder 2 Betten zn veruüetben.
Friedrichstr. 21, 1. Et ., möbl. Zim. z„ verm
Friedrichftr. 48 , Stb. r.P ., schöne Schlasstcllen
Geisvcrgstr . 11, Mrlb.. möbl. Zimmer zu vern>.
Gobenftr » 7, Nitlb. 2 Lt . r., möbl. Zim. zu v.
Häfnergaffc 3, 2, erhält ein junger mistäudiger

Mann Kost und Logi « für 9 Mk . die Woche
Helen -,»str. 2, 1 r., sch. möbl. Zim. sofort zii v
Helenenftr . 26, 2,  möbl. Z. m. 2 B. u. g. Pens'

Helenenstratze 1 » Ecke Bleichstratze , 2 Tr . l .,
schönes groß . möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Betten
mit Pension zu vermiethen.

Hellmuudstr . 3, 3 l., schön möbl. Zimm. zu v.
Hellmundstr . 18, 2. e. j. Mann Kostu. Logis.
Hellmundstr . 32 » 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 36 , 1, erhaltenr. Arbeiter Logis.
Hellmundstr . 82 , Bdh. 1 St ., sch. g. möbl. Z.

mit 2 Betten an zwei beffere Herren zu verm.
^ «crmannstraße 2, 2. Etage, gut möblirtcs

Zimmer an einen Herrn zu vermiethen.
Hermannftr . 17, 2 rechts, möbl. Zimmer zu

vermiethen , auch für zwei saubere Herren.
Herrngartcnstr . 3,1 . eien. mbl. W.- n. Schlafz.
Jahnstr . 1, 3, möbl. Z. wochemv. billig zu vm.
Rahnstr . 3, Gth. 1 möbl. Z. sof. bill. abzug.
Jahnstr . 14, 2, sch. möbl. Zim. zu vermiethen.
Karlftr . 2, 1 r.. erb. zwei anst. Arb. Schlasstelle.
Karlstraße 3, 2, inöbl. Zim. (separat) zn verm.
Karlstraße 28 » 2, elcg. möbl. Wohn- ». Schlafz.

an Hess. ruh . Herrn zu vermiethen.
Karlstr . 30 , 1 r., neu möbl. Z. an Dame zu v.
Karlstraße 38 , 1 Tr., schönes'möblirtcs Zimmer,

separater Eingang , sofort zu vermiethen.
Kellerstraße 13, 2, zwei gut möbl. Zimmer, evtl.

auch Wohn - u . Schlafzimmer , bill . zn vermieth.
Kellerstr. 13, Grth. 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgafle 18 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 21, 1, schön mbl. Wohn- u. Schlafz.
Kireh gaffe 21, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
SW Kirähgaffe 54,1 , Wohn- II. Schlafzimmer

(sep .) au 1 oder 2 Herren zum 1. Mai zu verm.
Luisenplatz 2, 1 St ., möbl. Mani. an j. Mann.
Luisenstr . 5 , Gth. 2 l., schön möbl. Zim. z. vm.
Luisenstr . 5, Gth. 2, möbl. Mansarde zn verm.
Lnisenstraße 48 , 1, Salon u. Schlafzimmer srei.
Luxemburgstr . 7, Hochpart, l., vollständig neu

möbl . Zimmer b. zu verm.

Marktftr . 11,
Marktstr. 11, Htb. 2, erb. ein rl. Arb. Schläfst.
Mauergaffe 12, 2 r ., zweig. m. Z. sof. b. z. v.
Marktstr . 12, 3 r., 1. Mai gut möbl. Zimmcr

(25 Mk . pro Monat ) zu vermiethen.
Mauritiusstr . 7, 8 l .. möbl. Z. m. 2 B. z. vm.
Metzgergaffe 13, 1, ein Schläfer gesucht.
Morttzstr . 18» Hth., erh. 2 anst. rl. j. Leute Log.

Moritzstratze 21 , 1.
Herrschaft!, möbl. Zimmcr frei, aus Woch. und

Monate, Monatrprcis 40 Mk., bei ktnderl. Edel.
Moritzstratze 88 , 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Morttzstr. 39 , H. 8 r.. erh. ein rl. Arb. Schläfst.
Moritzstr . 22 , 2, ein schön möbl . Aimmer

mit Schreibtisch, evt. m. Pension ,» vm.
Moritzstr . 84,1 . Et., schön möbl. Zim. zu verm.
«Htzühlgaffe 13, 2, schön möblirte Zimmer
w » mit 1 und 2 Betten frei.
Nerostr . 3, 2, mbl. Z. m. 1 o. 2 B. m. P. ». #.
Nerostr . 3 , 2. erh. ein brav. Arb. Kostu. Logt«.
Nerostraße 23 , 1. Et., schön möbl. Zimmer mit

1 und2 Betten zu vermiethen.
Neugaffe 22 , 2 l., sch. gr. möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 2» 1 St ., schön möbl. Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 4, 2, sch. möbl. Zimmer an b. Hrn.
Oranienstratze 8 , 1 l., h. möbl. Zimmer, . vm.
Oranienstr . 36, 1, sch. m. Z. mit o. oho« Pens.
Oranienstr . 37 , Htb. 1 r., gut möbl. Zim. zu v.
Oranienstratze 58 , M. 2 r.. sch. möbl. Z. zu v.
Oranienstr . 60 , 8 St ., sch. möbl. Zim. d. zu v.
PhilivpSbergstr . 27» Frtip., m. Zim. gl. zu v.
Ecke Philippsberg - « . Ouerfeldstr. 7, Hochp.

oder Eckladcn , möbl . Zimmer zu vermiethen.
f 4% ft*‘ 38, Part., erhallen reinliche

Arbeiter billigst Kost u . LogiS.
Riehlstratze 12, 1 r., m. Z. m. P. (m. 60 Mk.).
Riehlstratze 15, M. 1. möbl. Mansarde bill. z. &

2. ein «r . Zimmer , möbl. oder
tHUUt -llU . i ) unmöbl ., sofort zu vermiethen.
Röderstr . 17, Laden, eine möbl. Dlans. zn verm.
Röverstr . 17» Frtsp., sch. möbl. Dlans. sof. zu v.
Röderstr . 41 , 2. St ., erh. best. Arb. sch. Schläfst.
Saalgaffc 28 , 2, möbl. Zim. am Knrg. zu vm.
Scharuhorststratze 20, 3 links, möbl. Zimmer

an besseren Herrn oder Dame zu vermiethen.
Schnlberg 8,1 lks., gut möbl. Zimmer zn verm.
Schwalbacherstr. 7» r.Stb. 1, m.Z. m. Io . 2B.
Schwalbachcrstr . 7, r. Stb. 3, m. Z. m. 2 B.
Schwalbachcrstratze 15, neues Spcisctzau», Kost

und Wohnung 10 Mk . p . Woche,
ifl Ifl fl 1fla "̂ rstrafjc 87 , Part., gut möbl.

Zim . an sol . Herrn zu vermiethen.
Sedanstr . 1, 1 l., möbl. Zimmer sofort zu verm.
Sccrobenstr . 24, P . l.. sch. möbl. Zim. zu vm.
Seerobenstr . 24, Hths. 3 St ., Schlafstelle zu v.
Seerobrnstr . 26» Hths. 2, möbl. Zimmcr zu v.
Steingaffe 11, 3 gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 11, H. 1, erh. zwei reinl. Arb. b. L.
Stiftstr . 12, Gth., fch. mbl. Zim. sof. zu verm.
Stiftstr . 22, Grtb. 2 St ., gut m. Zim. zu verm.
Taunusstratze 81, 4» möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 5, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Walramstraße 13,2 recht», möblirte Mansarde

an sanb . Arbeiter billig zn vermiethen.
Walramstr . 32 , 1. St . r.. erhält Arbeiter Logis.
Webergaffe 37 , 1 I , schön möbl. Zim. zu verm.
Wcbergaffe 86 , 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
Wcilstr . 16, Gth. 2. möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 8 , 1, elegant möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 18, Hinterh. Part., schön möbl. Z.

mit oder ob » - Pension v . 1. Mai zu vermietben,
Wellritzstr»27 , 2. erh. 2 j . Männer Kostu. Log.
Lvellritzstr. 48 , 3 r., k. j. M. Kost». Logis erh.
Wellritzstr. 45 , 3 L, erh. j. M. Kost u. Logis.
Westcndstr. 6 , 2 St . I., möbl. Zimmer zu verm.
Worthstr . 1, 3 r., schön möbl. Zimmcr zu verm.
Wörthstr . 1 g . niöbl. Maniardz. Näh. 2 St . l.
Wörthstre.ße 16, 1. möbl. Zimmer zu uerm.

st^ ^ kthstratze 16 , 2 r ., großes möbl . Zimmer,
W  eveut . mit 2 Betten , zu vermiethen.
lorkstr. 8 , Part. !., 2 möbl. Zimmer zu verm.
sorkstr. 15, Hth. 1 r ., möbl. Zimmer zu verni.
jorkstr. 29 , H. P., f. anst. G -Frl. sch. in. Z. b.

^immermannstr . 9 , P . r.. möbl. Zimmerz. v.
Zimmermannstr . 10, H. 1 r.. sch. möbl. Z. z. v.
Ein möbl . Zim . zn verm . Näh . Albrechtstr . 41 , P.
Gut uiöbl . gr . Wohnz . ( Schreibt .) und Schlafz.

nahe Adoljsallec sof. z» verm . Pr . 50 Mk.
Näd . im Tagbl .-Verlag . \f

Anständiges Fräulein ober Mädchen findet
gut möblirte « Zimmer bei billigem Preise . Zu
erfrage » im Tagbl .-Verlag . Yb

G . mbl . P .-Z . zu v. üNorihstr . N . Tagbl .-V VI
Frenndl . möbl . Zimmcr billig zu vermiethen.

Näheres  Niehlstrave 11 . Mittelbau 3 St . links.
Nettere gebild. Dame wttuschl
citi Zinn »er an ebensolche

Dame o. Herrn , am liebsten mit Pension,
avzugcbcn . 2ldr. im Tagbl .-Berl . Yt
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Leere Dimmer. 'Uansnvde«.
Kammer«.

Dotzheimerstr . 1» , 3 l., ist c. ich. Zim . zu vm.
Jahnstraße 44 ift ein Frontsp .-Zim . cm einzelne

ruhige Person zu Verm. N. Rkeinstraße 95, P.
Marttftr . 12 , 2, zwei einzelne Zimmer zu verm.

Z!
L̂ ir8I« U»At M'lldrKd«

Morißstr . 24 , 2 , l. Maus . z. Möbeleinst , zu vm.
Oranienstr . » e. Man !, a . ölt . Fr . z
Westendstr . 23 , Htb . P.

v. N . P.
leeres Zim . zu vm.

Remise« , Ktal!i,«t»r« , Sche««e«,
KeUer eie.

Adalheidftratze « , Hinterhaus , Keller, 15 Meter
laug , als Lagerraum zu verm. N. im Büreau.

Hellmundstr . 28 Keller, eu. 50 qm, tot . zu vm.
Weinkeller , Schlichterstraße 12. nebst Comptoir

und Packräumen , auf gleich od. später zu ver¬
miethen . Auch eignen sich Comptoir u. Packräume
zu Lagerräumen . Näheres bei 4!. Schiefer,
Kaiser.Friedri » -Ning 72. 1462

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr . 54. 1463
Großer Weinkeller auf 1. Oktober zu verm.

Mb . hei Bark , Körnerstraße 6.

Von solventen tüchtigen Fachleuten wird
gutgehendes besseres

Hotel
oder guteingekübrte vornehme

FremSen-Pension
per sofort -u pachten oder zu kaufen gesucht,
unt er I » . 9 -t an den Tagbl .-Verlag.

Waldwiese , ca. 20 Mg . Adelbeidstr . 41. P . I.

Off.

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension mit und ohne Arbeitsstunden z.

Beaufstcht . d. Schulaufgaben bis Prima >ncl.
Leite Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 s. I

Persönlich erth . der U. Unterricht ln alle»
Schul - n. kaufm . Fächern , auch für Ausländer
u. Mädchen, hält Arbeitsstunden auch f. N,ckt-
penffonäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul , und Militär -Examina vor.
Worin , ftnotl . gepr. Oberlehrer . Luisenstraße 43.

Berlitz
Ilerpnchlnn sten Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.

Ladev-Verpachtung. School.
Stallung und

Remise
für Herrschaften Pr. Saison oder aufs Jahr

zu vermiethen. Platz für 4 Pferde.
Hrock , Hofwagenbau,

Schiersteinerstraße 23. Tel . 809.

$oIN mcvnio.lj tt NN MW
Luftkurort Hohenstein , Gasthof u. Penston

Burg Hohenstein , gegenüber d. Bahnhof Hohenstein,
14 M . v. Bad Schwalbach,d . a. Wolde. Anerkannt
gute Küche und Keller ! Billige Preise ! Für B . u.
G . große Säle u. Terraffen , herrl . ges. Lust u . ruh.
zesch. Lage, f. Nervöse u. Herzl. b. g., sch. Spazierg.
0.  z . steigen. N . AuSk. d. Bej. C. Keßler. Pächter
S. Forellenbäche , G. z. Jagd . Sp . frische Forellen

In der Theater-Colonnave
der Kur - Verwaltung ist ein
zweibogiger Laden mit
WvhNraUM ab l . Mai oder später
anderweitig zu vermiethen.

Die näheren Bedingungen können auf dem
Büreau der Unterzeichneten Verwaltung ein¬
gesehen werden. 1*247

Wiesbaden , 25. April 1904.
Städtische Kur-Verwaltnng.
Garten

Gut empf. Lehrerin
e im Ausl , tätig gew., erteilt Unterr . ilang

Deutsch., Franz .,
straß?  5 , Part . r.

Engl . ». Jtal.

r
tut j

Schicrsteiner-

Institut
Jteerganz,

Englische ober
Connerslitioli mit jg . Dame gesucht.

Honorar -c. erbeten unter
14 . SS an den Taabl .-Berlag . _

Franzöfischen Converlations -Nnterricht
sucht ein Herr z» nehmen. Offerten unter 1». 9S
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

zu verpachten.
W . V !»« «>, Blücherstr . 12.

Engt . Unterricht eilt ), engl. Dame . Näh.
d. « er,Ir MUnr .eI . Bnd,h .. Llilbelmstr . 52. z

Dir . R . ffleergani

21,P., IchhemklArche 21, P.
Mainz , Große Bleiche 47.

Slm 2 . und 3 . Mai

Beginn neuer Rmse.
Gründlicher , gewissenhafter Unterricht nach
sehr leichtfaßlicher Methode unter Garant,«

des sicheren Criolgcs m-

Frem d en - P cu st ans

« Nictlfstcluchc .ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik

I uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

eur Vereinfachung des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
e Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

9fons . R ©m4üs -Coiilon,
Professeur diplOmö der llnivors. Besanqon

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen mul Englischen,
French Oerinan

for English speaking Boys.
Wörthstrasse 5, II,

Anmeldungen Vorm . 11—2 Uhr.

Buchführung (alle Arten ), Akhontchieiben,
kauf»,. Rechnen. Stenographie , Maschinen¬

schreiben, sowie allen kaufm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen separate Räume . Unter¬
richt unter persönlicher Leitung v. Frau
Dir . K . Meerg -anz , langsäbr . Buch¬

halterin und Handelslehrerin.

Prospekte nrntis mk jranfc«.
Dame crt. franz . Con >'eri -Std . Müblg . 18, L
KlavierleUrerin ertn . grüi d̂ri Unterricht,

Preis mäßig Bismarckring 34, 3. Et . rechts.

Der Verlag des WiesbadenerLagdlatt«.

Alwinenstraße 8 schöne Zimmer in gesunder
Lage  zu vermiethen.

möbl. Z . m. 1—2 B . frei. I

Gesucht von kl. Familie eine schöne Wohnung,
b—6 Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör , in
ruhigem Hau », Hochp. oder 1 St ., auf 1. Oktober,
womöglich Nerothalviertel . Offerten mit Preis¬
angabe unter « l. 3 « an den Tagbl .-Verlag.

vMBärenstr . 2 » 2 r.. _
BalN ' hofstr . 10,2 , best, möbl. Zimmer frei.
Bell , möbl . Zimmer Dosbeimerstr . 98.1rl
Friedrichstratze 23 , 2. Et ., schön mödlirte

Zimmer zu vermietben.st

WÄ-Klel Colonia,

ronveraation . Graminnlih , H. iteratur.
Bewährte Methode ; gründl . ».schnell . Erlernen der
Sprache ; Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich.

A . Frltigny , Ä,
Diplömd de l’Universitd de Paris,

Adolfstrasse 3 , 1. Etage.
Franzose gibt Unterricht 1 Mk. pro Ltd .. ^

Verloren Gefunden

4» oder 5-Z .-Wohu .. der Renz, entspr. einger.
im Südviertel zu m. ges. Off. mit Preis sah
M . 94 an den Taabl ^-Verlag. _

8- 4
ng.

er mit Zubehör , event. Garten»
befferer freier Lage (auch Biebrich) per
. ~ ' - ark.fof ^ rt zu miethen gesucht. Preis ca. 650

Offerten « lter N . 9 « au den Tagbl .-Verlag.

vollständig renovirt,
GeiSbergstr. 26 u. Dambachthal zw. v u . 11.

Beste Kurtage.
Gut möbl . Zimmer ; mäßige Preise.

Schön möb!. Zimmer mit guter Pension z»
billigen« Preise zu verm. Helenenstraße 29. 2 l.

zu 2 1.50 Mk. Off , u . X . 7*  ei, d. Taabl .-Lerl.
Fran $ais , 6 diplömes d’ünivers ., donne legons

(frammaire et convers . Exoellente prononciation.
Prix modörös . Off. u. 71 . 73  a . d. Ta ’bl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Unterricht in der franzöfischeu Sprache
ertbeilt Französin billigst. Donheimerstr . 84, P.  1. 1

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts,

Le$ons de kräng, par uns institutricc pari-

Kleine rublge Familie sucht schöne
3-Zimmer - Wohnung , mögt.

Röhe der Bahnhöfe . Gest. Offerten mit Preis - 1
«gäbe unter 14 . 70  an den Tagbl .-Verlag.

Luifenftraße 2, 1,
«eben Hotel Metropole

elegant möbl . Zimmer mit und ohne Penston.

Wohnung
1. Juni 2-Zimmer -Wohn

Mipitbm. Stirn säFsSI
qebilb. Familie Luisenstraße 14, 2.

ic pan-
M« 11»- Memioiid de Poliz , Karlstr . 5, II.

SI)ein.=3Be(lj.
HMdelS-tl.SchreibIehrMlioIl.

Ein weißer Leder"""'-«-
Knöpfen besetzt, am 25. 4. auf , dem Wege Wcbkiß T
paffes Langgafse, ®jtd >aaffe_oerloren^ ,®itte^ fle| t«Belohnung abzugeb, A -»ch ««er.

Verloren
♦

nung (1. Stock)
erten Mit Preis
tzenhofstraße.

Billa Mainzerstr . 14 , unweit
Bahnhöfe u. Knranl . , ein, . \

a . zusammenh. gut möbl « Z . p. W. 10—20 Mk.,
ii. W. m. Vens. v. 3.V0 an , Bäder , gr . G., mti . b.

Michelöberg V, 2 St . l., möbl . Zimmer mit
1 o. 2 Belten , direct am Badbau », z» vermiethen.

t Juli . Off.
den Tagbl .«D>

Prima
Referenzen.

schwarzer Pelzboa am 26 cr. zwischen
i /,1  u . 1 Uhr in der Wilhelmstr . vom Hotel
Nassau bis zur Muienmftr . G -aen gute
Belohnung abzugeben Wilhelmstr . 22,
im Spitz -ngefchäfi.

Nur erste
Lehrkräfte. und

ahrradpnmpe verloren zwischen Biebni
'iesbnden . Ab n̂aeben Herderstrane 26, 3

ierlag. Eleg. möbl. Zimmer« loz Rhemstraßcigz.
o V - .. .. IHHfl I Belohnung Eigenheim , bet lE> »

von kl. ruh . Familie , Nähe Adolfsallee , Rondell
gesucht. Off. mit Preisangabe unter P . S4 an
den Tagbl .-Verlag.

welches einige Monate zurückgezogen
lebetfnt ., sucht Wohn . Offerten mit PreiSang . u.

Fräulein,
n m., such;

Mj.  H . 3Qg postlagernd.
Zum 16. Mai sucht geh. Herr , 80 Jahre

alt . Penston mit größerem Zimmer i» ge¬
bildeter Familie , bei der auch Ausländer wohnen.
Offerten mit der Aufschrift l >. 70  befördert der
Tagbl .»Verlag. _ _

mit oder ohne Penston zu vermiethen Moritzstr . 18,
2 rechts, Ecke Adelheidstr.

Wrderes Itatlal
mit o. ohne Penston zu verg. Pagenstecherstr. 1, 2,

Rheinstraßc lS » 2, Ecke Wildeimstraße.
vis -ä -vis den Bahnhöfen , elegant möbl. Zimmer
mit und obne Penston zu verm.

Billa Ottilie, ""ST**
hübsch möbl. Balkonzimmer zu verm.  Näh . Part

vor 9 Tagt
entlaufen . Ko?

Adzngeben 0*8«
bei ifraenUel.

(i

Anfang Mai:
Bezim mer Mit  für

Gesucht 2—8 einfach
eventuell 1 Mansarde.
bouptpostlagernd. _

möblirte
Offerten u.

Zimmer.
8 . 8 . 3

Ges . 2 nt . Zim . (je 1 B .). Nähe Goethe , od.
Adelbeidstr . Off, m. Pr . u . « . IS bauvtpostl.

KlhWMliße Id, pila Maria,
Fremden -Penston.

Herrliche Lage. 5 Mi », v. Walde . Haltestelle der
Elektr . Schöne Zinmtzr  mit u. ohne Pensi on.

(Stint Sonder -Ausgabe dc» „NrbcitSmarlt de» Wietbadi.
Tagblatt " erlcheint am Borabcnd eine» jeben AurgabetaSffllcrino. Lanaaatle 27. und entMlt jedesmal alle Dienstge«

®ön'äl?:
autzerd

Einsichtnahme. Bei schriftlichen VM

abgeholt worden sind, werden unerdffnet vernttyrel.-

unentgeltln,
empfiehlt ti  sich,
. beizufüt

Fein möbl. nngenirte « Zimmer im Centruni
zum 15. Mai gesucht. Offerten unter Jl . 9 -» an
ben Tagbl .-Verlag . _ _

Zwei eins. möbl . Mansardz . mit etwas Koch-
einrichtung f. Ehevaar mit Kind gesucht. Off . nebst
Preisangabe unter I ». 93 a » den Tagbl .-Verlag.

M7Mill,e>mstr. s, P..
elegant möbl . Zimmer mit und obne Pension.

Einzelner Herr oder Dome (auch Ausländer)
findet angenehme» Heim in feiner Familie . Zn er¬
fragen im Tagbl .-Verlag.

Kulljsiihruns
Lehrfächer:

(einfache, doppelte
amerikanische),

und

FronlsPitzzimmcr jftTftS-ü!i
nur in nächster Rahe der TaunuSstraße . Briefe j
unter S.  F 1. O« Postamt Taunusstraße.

ItlHilfdlfllK, SotttfmmiMi,
ftontotttiitiä, jgnftum
StkMlt. >i. UMweitschreldk»,

SWWride» etc.

ur Vereinfachung des aefchäftlichov
Verkehrs bitten wir unfere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrä
uns zu iEuns zu überweisenden Anzeigen be>
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr-

Wrkbttchr Urvso«»«. d!» Stell»'
finde»».

Backerei-
geschäft zu miethen . event. zu kaufen gesucht, oder
welcher Hausbesitzer wäre geneigt, eine Bäckerei
einzurichte» ? Gef. Offerten unter W . 9 » an
den Tagbl .-Verlag ._

tu Vereinfachung des geschäfiiichen
Verkehrs bitte » wir unsere geehrie»
Anftragaeber ,alle unter dieser Rubrik
»ns zu überweiseudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Bäckerei zu miethen oder zu kaufen gesucht.
Offerten u nter B . 91 an den Tagbl .-Verlag.

zu miethen ges. Off . erb. unter
ne . « . iS postl. TaunuSstr.

I,erT>t
Der Verlag de» Wiesbadener Tagdiaii ».

Sprachen. SS:
Perfekte Ausbildung garantiert.

Tag- und Abendkurse.
Prsssiklllk jtntis Md ftoniio.

Galten
Reit . Schüler erteilt gründl . Nachhilfe in!

allen Fächern gegen geringe Lergütung . Offerten
unter V . 9 £ au den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
ein nettes Mädchen , welche« nähen kann, tags"

zur Gesellsäiaft einer Dame . Vorstellunsi
11—1 und von 3 —5 ©eevobettfir. 24, 2 re>

Für Abschriften einige Stiindeii täglich wird

Fräulein „
gesucht. Offerten u. » . 93 an den Tagbl .-^

Zur Anrhülse eine Maschinenschrcibst
tNeinington ) gesucht. Nab.

GlektrieitätS -Sletiengesellschast,
vorm . E. Büchner , Oranienstratze 4",

I
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U

rje.
it lind)
: mitte

„eiben,
idiineii*
ein.

|ä»  " ne  Dame . engl. u. frnnz.. als
, , Empfangsdame. tüchtige Hotel-

köckin für hier und auswärts , perf. und feinb.
Köchinnen, 30—45 Mk. Lohn, für gut. Herrschaften,
ein Küchenmädchcn für 1. fürstl. Haus hier. ana.Jungfer, eine nicht geprüfte Pflegerin zu eineram^ ein Mädchen nach Idstein, dar zu kochen verst.
und Zimmer macht, Einkommen 50—70 Mk.. eine
Wirthfchafterin für ein Sanatorium , Haushälterin
für Hotel und Pension, zwei Küchenhaushälterin..
Servierfraulei». Vüffetfränlcin. fünfzig Küchen.
Mädchen, Haus- und Alleinmädchen, dto. Bei» und
Kaffeeköchinnen.
U Eentral -Büreau für I « - und Ausland

Frau Karl , Cäu,
Televho» 2085,

Angehende Verkäuferin für
Galnntericwaaren gesucht. Selbst-

geschriebene Offerten mit GehaltSansprüchen
unter I». SS an den  Tagbl .-Verlag erbeten

nt er¬
grau
Such»

Für Galanterie- und Luxuswaren suche
eine tüchtige

Verkäuferin.
Kaufhaus Führer,

Kirchgasse 48.

Angehende Verkäuferin für Kurz- u. Weißwaaren
«e'ucht.  Junker , W-b-rgass- 81.

Verkäuferinnen für Galnnteriew.
;F * gesucht Alte Colonnade 40.
Eni jlmges Mädchen mit guter Handschrift für

den Laden gesucht.
Färberei .Herrmann , Emserstraße 4.

iftlichen
zehrten
eRubrik
igen bei

igblatts.

tel , breif
it gelbe«
lege Äcbek,
Litte ge--'
helmstr. A

zwischen
>m Hotel
!N gute
nstr. 22,

,en Biebni
m 26, 3.

9 Tag-
Ulfen. Ko?
geben 8«f
kel.

nid

Östlich-"
■geehrten
er Rubra
zeigen bc>
n.
Lagblattr.

Stell »'«

„n, tmi«“1
rsicilungJ
2l , 2 r-«'
ch wird

i Tngbl, -Zuschreib«"

chaft,
ratze 4m

Grünberg'r
Rhein. Stellen - Bnreau,
I älteRcs n.
PlllcimgsbSrm WIMdm.

17 Goldgaffe 17, Telefon 434,
eine gewandte flotte Verkäuferin für
erite Eouditorei, eine Engländerin
zu einem Kinde, zwölf Köchinnen
für Hotels. Restaurants, Pensionen

„ . . u. Herrschaftshänser, Kaffee- u. Bei-
kochiuiieii^zum 15. Mai, Herdmädchen, Kochlehr-
inädchcu.Waschebkschließerin. Büffetfräulein für hier
Bmgeu, Schlangenbad „nd Trier, Stubenmädchen
für Herrschaftsd., Kinderfräuleiu. eine Badefrau
hotelzimmermadchen nach Schwalbach und Kreuz-
na» Alleinmädchen für bessere Familien, Haus¬
mädchen, Kuchen»,ädchen bei hohem Lohn (letztere
heu Stellenvermittelung) durch das Rheinische
Etellen-Burean von Carl Grünberg , Stcllen-
vermittler, Goldgasse 17. Telephon 434.

Corrferliorr Wies- Ueberrck,
Wilhelmftratze 12, sucht noch ante Taillen-
und NoSarbetter . , sowie Lehrmädchen.

Lüchtige Taillen , u . Rock- Arbeiterin »««
»IM Dörr , Webergaffe 29.
SCüditige erste Taillen , u . Rockarbeitert « und

Ziiarbeiterln. R . Debus . Am Römerthor 5.
Rock- und Taillen -Arbeiterinnen gesucht

Karlstraße 39, 2. Emmerich.
block- und Taill «« -Arbeiterinnen auf

dauernd gesucht Taunusstraße 36.
"Ute Arbeiterinnen gesucht.
—M . Schmitt , Wilhelmstraßc 4.
|Kf >* Tüchtige selbstständige Rock-
&rW Arbeiterinnen sofort gesucht

Taunussiraßc 9. 1 r.
Erfahr. Kleldcrmach. ges. Schwalbacherstr. 45, 2 r.Zuarbeiterirmeu
wv Röcke und Taille«
»yüncht. F . Gcrso« , Wilhelmstraßc 40.
Ag. Zuarveiterin sucht
«... .^rau Schneider , Eleonorcusir. 10, 3.
»a ^ . - Errinuen gesucht Luiseustraße 6.

Zuarbeiterinnen sofort dauernd
gesucht Mauritiusstraße 3, 2 l.

<nout enarbciteri » it er, außer dem Hause für
Änderungen vcr!. H . Stein , Wilhelmstraße 86.
" »7 Ausgelernte Mädchen z. Kleidermcicheu
»L^Ndlt Herderstraße19, Hochp. r.
süchtige Nähmädchen sucht

„ Frau Weiser , Wellritzstraße 16.
zur Ansftülfe ans einige
Wochen gesucht Claren-

r1"alerstraße8, P . r.
Zuarbeiterinnen für dauernd gesucht,

«eyrmadchen werde» angenommen.
91. Schwär, -Wehl,

Adclheidstraße 22, Ecke Adolfrallee.
Lehrmädchen

suchtH . Schweitzer , Hoflieferant.
Mndiges ehrliches Lehrmädchen für

^mtrei  gesucht Rheinstraße 65.
' -Curntfthrfirn siksiicht gegen Vergütung

b,j samt,  Wäsche-
x.Maft , Langgaffe 29.
Brs^ Enl für Kleiderni. gesucht Kl. Kirchgaffe 2.

omeu können unter günstigen Bedingungen das
ÄÄnn . grüudl. erl. N. Adolfstr. 10. G. 2. Et.

Junge Mädchen können da»
' „r * . , Kleidermachen und Zuschneide«
tz,̂ " t^ kltlich erlernen Taunussiraßc 86.

^'^ "dchcn gesucht bei Betth Simon , Damen-
Dotzbeimerstraße 10, 2.

K'Mdchen gesucht. Geschw. Thronicker,
^v ^ Confe-tiou. Jabustraße 6, 2.

^ Ein KochfränLein
in Lannenickwalbach gesucht. Offerten

- zUnnr Mss. AU. Ab poftl. Langenschwalbach erb.

WehrfrSttlkin
LaiW ' S sauberej Mädchen für kleinen bürg.
. auf 1. Mit gesucht/ N. Rüderheimer-
^iNerstraßc 14, Port . (Thoreingang recht»).

t

Internationales
Ceutral-JUflcirungs-Öttrcau

Wallrabenstem,
Telefon 3555 , Langgasse 34 , 1,

vis-i -Tis dem Tagblatt-Verlag.
Erstes Büreau am Platze

für sämmtliches Hotel - und Herrschafts,
Personal aller Branchen,

Zimmer - u . Küchen-
Haushälterinnen,

Hotelköchinnen bisiooM.
monatlich(Jahrcsstelle), Ncstanr.

Köchinnen 70 M. monatlich, perfect? Herr
schaftsköchinneu nach hier und außerhalb,
Köchinnen für Penstonen , zehn fein bürg.
Köchinnen , Kaffee- und Beiköchin bis 50 M.
monatl.,Kochlehrfräulein,Kammerjungfern,
angehende Jungfern , Engländerinnen u.
Französinnen zu größeren Kindern, Kinder-
Fräulein mit und ohne Sprachkenntniffe, zehn
bessere Stubenmädchen , Zimmermädchen
tür 1. Hotels und Pensionen, Büffet - und
Servierfräulein für feinste Hotels und Restau¬
rants , Näherinnen für Hotel, tüchtige Allein-
mädchen» Fräulein zur Stütze für Hotel
und Privat » Hausmädchen für Hotel und
Privat , Herdmädchen, Küchenmädchcnu. s. w.
(hohes Gehalt).

Fm Cina WllMeWn,
Stell envermittlerin.

Christl. Heim u. Stellcnnachw., Westendstr. 20, 1,
sucht sof. u. später: Stützen, Köchinnen, Köchin
». Hausmädchen in ein Hau« nach Wetzlar, Allein¬
mädchen, g. b. kocht, ». Rüdesheim, Alleinmädchen
nach Idstein, sowie für Wiesbaden in nur gute
Stellen, große Anzahl Allein- u. Hausmädchen,
Küchenmädchcn. Peter Geister , Stclleuverm.

Gesucht eine Stütze, SiS
bewandert ist und Liebe zu Kindern hat. Haus¬
mädchen vorhanden. Näheres Vorniittags von
10 Uhr  ab bei Dr . Landow , Gr . Burgstr. 16.

MHPPfe * Gilt bürgerliche Köchin zum 1. Mai
Pv gesucht Taumisstraße 9, 1 r.
Tüchtiges gediegenes Fräulein, welches perfect in

allen Zweigen des Haushalts ist und das
Schneidern versteht, zur Stütze der Hausfrau
nach auswärts gesucht. Offerten unter 8 . 7»
an den Tagbl.-Verlag.

Suche mehrere Köchinnen für 35—40 Mk. p. M.,
sowie eine große Zahl Alleinmädchen, Heus - ».
Kindermädchen rc. Wegen sehr großer Nachfr.
der Herrschaft geringe VermittlungSgeb. Frau
Adelina Bauniann, St .-V., Faulbrunnenstr. 8. 1.

Such « f. b. Köchinnen , beff. Haus «, Allein-
mädchen, w. kochen, f . w . Kinderm . f.
Herrschaftsh. b. h« Lohn . Frau Lang,
Stellenvcrm ., Goldgaffe . Tel . 2383.

PP

Stellennachweis
Bienenkorb".

Kirchgaffe 87, 1. Anni « Earne , Stellenvermittl.,
sucht perf. Köchin, mehrere Köchinnenf. bürgerl.
Küche, Haus- und Alleinmädäien, Jungfern,
Kinderfräuleinfür gleich oder später.

Zum Eintritt am 1. Mai wird ein mit allen
Hausarbeiten vertrautes Mädchen mit guten
Zeugn. gef. Vorzuft. Vorni. Kl. Burgstr. 9, 3 l.

Braves williges Mädchen gef. Nicolasstr. 17, P.I“°Ein tüchtiges Hausmädchen mit guteneuaniffen, das gut bügeln kann, baldigst gesucht
achmahcrstraße 12.

Tüchtiges Alleinmädchen per 1. Mai gegen
hohen Lohn gesucht Langgafle6, 2 Tr.

Mädchen , wcldieS in Hausarbeit bewandert und
etwas kochen kann, auf 1. Mai, event. früher,
gesuchtF 'stcdrichstraße 14, 1. Et.

Einfaches Alleinmädchen für kleinen Haushalt
gesucht Moritzstraße 33. 2.

Ein tüchtiges fleißiges Mädchen z. 1. Mai
gesucht Ncrostraße 4, P.

«iicbridtefftr . 18, 1. sucht kindcrl. Ehepaar
ab 15. Mai ein Alleinmädchen als Ersatz f.

d. jetzige, das sich verheir. Lohn 21 Mk.
Gesucht per bald oder Anfangs Mai zwei junge

reinliche Mädchen , eins für den Haushalt,
eins für Kinder. Bleichstraße6, 2.

Braves tüchtiges Hausmädchen gesucht Dotz-
heimerstraße 27, Part.

KüchenmSdchengesucht, Lohn 35 Mk.
Lösch's Weinstuben.

Tücht. HauSmSdchen , w. bügeln
_ ii. nähen kann, für herrsch. Haus

sofort oder per Mai gesucht Nerothal 45,1.
ein tüchtige» Mädchen , welches
auch Liebe zu Kindern hat,

Westendstraße 11, im Laven.
Mädchen, das bürgerlich kochen kann, sof. gesucht

Bahnbofstraße 22.
Ein jüngeres braves Dienstmädchen zum1. Mai

gesucht Westendstraße7, 1. Etage.

» - Gesucht
Mädchen, welches etwas kochen kannu. Haus¬
arbeit versteht. Vorstellcn Vormittags od. Nach¬
mittag» von 2- 4 Uhr.

Frau Dr. Koch» Luifenplatz7, 2.
Ein anst. Mädchen gef. Ehl , Bülowstraße 7.
Sofort gef. ein einfaäies Mädchenf. Hausarbeit.

Pension Villa Sorrento , Sonnenbergersiraße21.
Fräulein , welche« bürg.

l2 ? lltTWCIjVW kochen kann, als Stütze der
Hausfrau g. guten Lohn gef. Rheinstraße 65. V.

UM-
Sanberes tüchtiges Mädchen , das auch kochen

kann, wird Ublandsiraßc 10, Part ., gesucht.

Ei» „« ständiges Mädchen , das etwas kochen
kann und jede Hausarbeit übernimmt, wird zur
Aushülfe sofort gesucht Morttzstraßr 31, 8.

16—17-jäbr. Mädchen, welches etwa» Handarbeit
verst., in kl. Hausb. gef. N. Bülowstr. 10, 3 r.

Gesucht steitzigeS faubereS Mädchen . Lohn
22—24 Mk. Bleichftraße 27, P . l.

Tücht. Haus » u. Küchenmädchen bei hohem
Lohn gesucht Elisabethenstraße9. F205

Ordentliche- Mädchen mit guten Zeugnissen,
da» jede Hausarbeit versteht, zum 6. Mai gesucht
Luisenstraße8, Part.

Brav , fleiß. Mädchen in beff. kl. HauSh. gesucht
BiSmarckring 30, 2. Stock.Allemmädchen|1; K
Fr au HappelSberg , Paaenstecherstratze 4,

Mßy Junges Mädchen für Hausarbeit sofort
qesucht Taunusstraße 82, Part.

Fleißiges Mädchc»&TS
Lrfn gesucht Moritzstraß? 2. Strikter.

Erkrankunac halb, tücht. Zimmermädchen ges.
Taunusstraße 22, 1.

Einfaches Dienstmädchen auf gleich gesucht.
NäbereS Jahnstraße 21, 1 r.

«egen guten Lohn gesucht
Wellritzstraße 27. 1 l.

Junges anständiges Mädchen , 15—17 Jahre , für
leichte St . ges. Vorst. 11—1 Riehlstr. 25, 1.

«MM *- Braves tüchtiges Mädchen zum
«wWW 1. Mai gesucht Mühlgaffe 13, 3.
Sauberes fleißiges Mädchen wird gesucht.

Kurz, Bahnhofstr. 6.
Sauberes williges Alleinmädchen gesucht

Adclbe idstraße 77, Part . r.
HWMjRn» Göbenstraße 2.  Part , r., wird ein

gesetztes st. Mädchen gesucht.
Dienstmädchen zum Allein-

wvilvvv dienen, welches lochen kann, per
1. Juli oder früher auf Villa am Rhein zu alt.
Ebevaar ges. Hotel Bender , Zimmer 8.

Ein Mädchen für Kücheu. Hau»
halt sucht

LouiS Schild , Langgaffe 8.
Ein ordentlicher Mädchen zu einem 8-sährigen

Kinde gesucht. Rathgeber , Neugafle 14.
Ein tücht. Mädchen gesucht Taunusstraße 47,1 St.

Kinderfräulein
7 Jahre ) gesucht Große Bitrgstraße 18, L.

Brave» fleißiges Dienstmädchen gesucht Markt¬
straße 8 im Eierladen.

Tücbt. Alleinm. sof. gesuckit Zimmermannstr. 5, P.
T Wp s» Mädchen sofort gesucht für Ka»s-

und Küchcnarbeit bei hohem Lohn.
Villa Stillfried, Hainerweg 3.

Junges Mädchen gesucht Kaiser-Friedricb-Ring 12.
Ein tüchtiges Mädchen

bei 28 —30 Mk. Lohn gesucht nach Mainz.
Hallehlatz 8, 1.

Junge - Mädchen gejuckt Rheinstraße 42, 2 r.

bei gutem Lohn
#y 'U '»»S7 gesucht. Zu erfragen im

Tagbl.-Verlag. Yb

Suche Alleinmädchen » da? kochen kan», für kl.
Haushalt , 25 Mk. monatlich, bürgerl. Köchinnen,
25—40 Mk., Servierfräulein und Restaurations¬
köchin nach auswärts.
Frau Elise Gertch , Stellenverm.. Schulgaffe 2.

Feineres Hansmädchen,
perfect im Servircn, Bügeln, Nähen, wird znm

1. Mai oder später gesncht. Gute Zcugnifl« er¬
forderlich. Biebricherstraße 17, L.

Anstand. Mädchen für Laden u. Hausarbeit gesucht
1. Mai. Näh. Grabenstraße 80, Laden.

Ein braves tücht. Mädchen ges. Rhetnstr. 73. P.
Ein br. Mädch. sof. ges. Faulbrunnenstr. 9. P . l.

Ml. Mglerimeii ei.Lchmildchm
w. fortwährend aes.

Scheller , Goebenstraße 3.
Büglerin sofort gesucht Wellritzstraße 19, 2.
Eine Büglerin gesucht, wenn möglich gleich.

Näheres Blücherstraßc 10, Htb. Part.
Ein Bügelmädchen gesucht. L. Dauer , Atzelberg.
Eine tüchtige selbstständige Büglerin für dauernd

gesu cht Wellritzstraße 18, Hth. Part.
Pf Bügelmädchen dauernd gesucht Walram-

straßc 31. Hosmann.
Ein braves Mädchen kann unentgeltlich da»

Bügeln erlernen Riehlstraße 2.
Mädchenk. d. Bügeln erlernen Westendstr. 5, 1 r
Waschmädchen, welches ichoii in Wäscherei thätiq

war, sofort gesucht Wellritzstr. 19. 2.
Waschfrau gesucht Dotzheimcrstraße 21, 2.
Frau für Treppcnpntzen ges. Ellenbogeugasse9 1
Ein Monatsmädchen Abends 6—8 Uhr sofort

aeiucht. Frz . Baumann , Kl. Burgstraße 1Monats ";,
"?«."ALrr'A'l! "" "»
Uuabh. Monatsmädchen oder jüng. Frau sehr

reinl. ». zuverl. gesucht Taunusstraße 50. 2 St.

Eine bessere Monats-
oder Mädchen wird bei hohem

f TttzU Lohn zu alleinstehendem Herrn ge¬
sucht. Nähere» im Tagbl.-Verlag. Yh

Sauber « Monatsfrau von 1- 8 tthr aesncht
Helenenstraße 21 , Part . ’

Monarsfrau gesucht Sllbrechstraße7, 1 link».
IllNffpä saubere» Monatsmädchen

»,ltl ^llll ^ l-v für einen feinen Haushalt
gesucht. Adrcffc im Taabl.-Verlag. Yn

Monatssrau für Morgens 2 und Mittags
1 Stunde gesncht Jahnstraße 15, Part.

Tüchtiges Monatsmädchen gegen hohen Lohn
tagsüber gesucht Langgasse6, 2 Tr.

Monatrfr . s. 1 St . Vm. ges. Adolfstr. 8, Merten
Monats mädchen verlangt Bärenstr. 2, 2 r

Einzelne Dame sucht 2. Mai rl
Monatsfran Morgens einiae St

Oranienstraße 20, 1, Ecke Adelheidstraßc.
Sauberes Monatsmädchenf. einiae Stunden Vor-

und Nachm, ges. Secrobenstr. 20,2. Baehnisch.
Gesucht eine Frau oder ein Mädchen tum Milch-

tragen. Nah. Kirchgaffe 28, Mittags 11 Uhr
Tüchtiges Mädchen tagsüber auf 1. Mai gesucht

Mauergassc 18, Speisewirthschaft. B ®
Zuv. beff. Mädchen, w. etwas nähen k„ tagsüber

zu zwei Kindern gef. N. Taunusstr . 18, Laden
Unabhängig« ordentl. Frau oder Mädchen für

2lh Borm .-Stunden bei aulem Lohn zur Auf¬
wartung gesucht Kaiser-Friedr.-Ring 62, 8 r.

Cmpsohleiies
Kinde gesucht Neubauerstraße 8,1. ]

Ordentliches junges Dienstmädchen , welche«
zu Hause schlafen kann, gesucht.

Schmidt , Bärenstrahe7, 8.
Suche auf sofort ein Mädchen zum

_ Ausfahren eines Kindes für den
Nachmittag. Kaiscr-Friedrich-Ring 35, 3.

Jo . M ädchen tagsüber sof. ges. Adolfstr. 6, Pt.
Pf Jüngeres Mädchen für Nachmittag-

gesucht Weberaaffc 26, im Laden.
“ für Vormittag-

gesucht.
F . Gerson , Wilbelmstraße 40.

für Ausgäuge sucht Schirm-
WiUUnjCli fabrik Goldgaffe 23.

Tüchtige Aulegerinnen,
sowie Mädchen für leichte Arbeiten sofort gesucht

Kttnstdruckerei Gebr . Isenbeck»
_ Schlachthausstraße 12.

Frauen und Mädchen erhallen
lohnendeBeschäftigung.Bettfedern¬

fabrik , Dotzheimerstraße 111.

geiucyr Weveraauc uv, im rr
Laufmädchen

Mribltche Uersonr». dir Stellung
suchen.

Junge gebildete unabhängige Frau wünscht dl«
Leitung einer Filiale,

gleichviel weldier Branche, in Wiesbaden oder
Umgegend zu übernehmen. Caution kann gestellt
tverden. Offerten unt. I . F . hauptpostlagernd.

Ein Fräulein sucht Stelle al» Begleiterin oder
Gesellschafterin tagsüber. Offerten unter - 4. 7»
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei jg. Damen von ang. Figur suchen Stell,
als Empf.-Damen oder dergleichen. Offerten
unter 14. H . hauptpostlagcrnd Wiesbaden.

Ein eins . sol . Fräulein sucht zum 15. Mai,
event. auch früher, Stelle als Berkänferin in
Conditorei oder Bäckerei. Off. unter E . 7*
an den Tagbl.-Verlag.

Mädch . suchtn. Besch, im Nähen u. Ausbeffem.
Näh. Göbenstraße5, 2 r.

Fräulein (27 Jahre ) sucht Stellung als Haus¬
hälterin zu ein. Herrn oder Dame oder als
Kammerjungfcr auf 1. Mai. Gute Zeugnisse.
Offerten unter 72 an den Tagbl.-Verlag.

Arbeitsnachweis firauen-ÄS:
Ali *. II . Stellun «' suclien : Haush .,
Stütze, Kinderfrl., KfaiderwSrt., Buchh., Pfleg.,
Verkauf., Lrhrmädch., Zimmern). Stellung
lindem Wirtschaft ., Erzieh ., einf. Haush .,
Kinderfrl., Kinderfr., Frenzös., ang. Jungt,
Terkäuf . für Kurzw., Köchin., Hausmädchen.
6 : Central stelle für Urankrnpfleg,
unter Zustimmung d. beid. ärztl. "Vereine.

Haushälterin.
Beff. hübsches Mädchen, im Kochen und Haushalt

bewandert, sucht per 1. oder 15. Mai Stellung
als Haushälterin bei einz. älterem Herrn. Gute-
Zeuan. z. Vers. Off. Scerobcnstraßc 16, 2 l.
bei G . Schwegler.

«inb. Köchin sucht Stelle. Bertramstr. 22, H. 8.
ine perf. Köchin sucht Stelle. Feldstraße1, 8.

HerrschaftSköchinnen, Bei- u. KaffrekSchtü.
fremde Alleinmädchen, Stubenmädchen, Ztmmer-
mädchen suchen Stelle durch Frau Elts-
Müller , Stellenverm̂ Ellenbogeugasse 8,1.

Köchins. tagsüber Befch. N. Taunusstr. 44, Stb.
in allen Zweigen der Haushalt»

tfUHIJlll , durchaus erfahren, sucht, gestützt
auf nur gute Zeug«., auf sofort od. zum1. Mai
Stellung. Räb. Mädchenheim , Oranteustr. 58.

Köchin s. Aushülfrst. Bertramstraße15. Bdh. 4.
Gmpf . Herrsch.»« . , t. Haus - und Allein-

mädchen, Kinder,nädche« , sowie Kochs
„ushülfe . Frau Lang, Stellenverm .,
Goldgaffe 1,1 . Telephon 2883.

Fein bürg. Köchinf. St . Ncrostraße 42, 8 St . r.

Fräulein SÄfSTäfe
Haushalt u. Schneidern erfahren, w. Stellung iu
ruhig. Hause. Näh. A . B ., Westendstr. 20. 1.

Suche für ein 15-jährige» Mädchen aus gutem
Hause Stellung in einem gut bürgerliche«
Haushalt zur Erlernung des Hauswesen» ohne
gegenseitige Vergütung. Offerten unter » . 70
an den Tagbl.-Vcrlag.
W~  Lehrertochter vom Lande, mit g. Zeugn.,
sucht Stelle als Kinderfräuleinoder Aehnliches.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Xy

Jung , reinl . Mädchen mit prima Zeugn. sucht
Stelle.  Gefl . Anfragen Faulbrunnenstr. 13, P.

Für j. 21-jähr. Mädch., welch, j.
Haush. nicht unerf., !. Weißnähen

und Handarbeiten bewand., wird Aufnahme in
gutem Hause gesucht, am liebsten Profefforen-
Familie oder wo erwachsene Tochter. Gefl.
Offerten an E . SenS , Häfnergaffc 12.Zimmermädchcil,SÄflgÄS
1. Mai. Off. unt. M. 71 a. d. Tagbll-Verlag.

Jg . Mädchen von auswärts. 18 I ., sucht Stelle
als Hausmädchen. N. Albrcchtstraßc 46, Laden.

Servierfräulein
sucht Stelle zum 1. oder 15. Mai in erstklaffigem
Hotel oder Pension. Offerten unter l» . 7»
an den Tagbl.-Vcilag.

Servierfriiilleili
sucht Saisonstelle

in feinem Ca sä. Off. unter M. 14 Homburg
» . d. Höhe postlagernd. (F.ent.1297) F124

Einfaches Fräulein , welches kochen kann, in allen
Zweigen des Haushaltes erfahren ist, sticht Stelle
Fnedrichstraße12, Mittelb. Fr . Allendörfer^
stzltztl ? Alleinmädchenfür gut bürgerl.

Haushalt zum I. Mai oder fpätn
dauernde Stelle erwünscht, Verkäuferin für
Maumacturwaarengeschäft. Lehrmädchen für
Metzgerei. Frau Elise Gerich,
,, Stellenvermittlcriii, Schulgasse2

Beff. Mädchen, welches gut nahen u. in, Zimmer-
5ie»R re ". '• Süll , ars Aniangszimmermädchen.

^Gefst Offerten erb. u.. er . ri a. d. Tagbl.-Berl.
Ei» Mädchen , w. g. b. !oä«, kann, sucht Stell«

in kl. Haushalt. Moritzstraße 82,



gfrit« 16. Donnerstag . 28 . April 1904 . _ IttgHflft « M«rsen -A«sgabe , S. Blatt. Us . 197.
Ein Mädch.» >. d. bürgerl. Küche, fow. i. Nähe»

n. Bügel» erf., welch, gute Zeuan. beätzt, s. z.
1. Mai Stelle. Z» erfr. Oranicnstr. 62, H. 3.

Zwei Mädchenv. Landes. St. in bürg. Haurh.
Zu erfragen Westendstraße 18, Hth. Part.

Jungks besseres Mädchen sucht Stelle zu Kinder».
Offerten unter «». 3 » an den Tagbl.-Verlag.

Bess. Mädch. v. Lande, welches kochen kann, sucht
Stelle in besser, kl. Adlerstraße 11. P

Mädchen  sucht Ansbülfsst. Friedrichstraße 28.
gfflfey ab Gesetztes Mädchen» erf. in der

Krankenpflege, sucht passende
Stellung . Metoriastratze 47, Parterre.

Eine Büglerin sucht Kunden außer dem Hause.
See robe!,st,aße 24, Parterre link«,

mp * Büglerin sucht Bcschäftiguna in u. außer
dem Hause. Näh. Schachtstraße 26, Part . l.

Perf. Büglerin sucht Kunden. Oranienstr. 86,1.
Büglerin, perf., sucht Stelle. Rbeiultr. 42, 2 St.
Tücht. Wäsch, s. u. Kund. Herderstr. 11. Sb. Ms.
Krau s. Wasch- u. Putzbesch. Oranienstr.25, H.2r.
Tücht. Mäd. s. Putz- u. Waschbesch. Lehrst,. 7, 2.
Ein bess. MonatSm. suchtf. Vormittags Stelle in

f. Haufe. Sckachtftraße 28, 2 St.
Fräulein » welches zu Hause schlafen kann, sucht

Stelle bei einz. Dame, am liebsten Knrfremde.
Näheres Krankenstraße7, l.3 CTWfihrfl<>it sucht leichte Beschäftigung für♦ «vlUmiftH Nachm. Hellinnndstraße29.

Eine tüchtige nnabkiängiae Frau sucht Beichäftig.
für den ganzen Tag. Jabnstraße2, 3 recht?.

Miiimliche Psr -sopr« , dir Ktellrmg
firidtku.

ALL«, »» bessere Sielluna sucht, verlange per
t S- Postkarte die (¥.k 1071) F103

Bakanzenpost in Würzburg.
Mn tücht. Lithsgraph

gesucht. Off. ». Li. 7» an den Tagbl.-Verlag.
selbstständiger Schloffer-
geselle gesucht.

Ferd. Hanson, Moritzstr. 41.
Eelbstst. Schrcinerqehülfe gesucht Helcncnstiaße 18.Banschreiner, °L

W. 9toU, Bismarckring9, 1.
Eelbstst. tücht. Schreiuergehülfe ges. Platterstr. 82a.
Ein Glasergetzülfe gesucht Blücherstraße 8.
DeeorationS-Maler gemcht Elconorenstr. 9,2 r.

Ferd. Gros;, Malermeister.
RiMtzer rr. Weitzhirwer

werden eingestellt in der Kunfiseidenfabrik
«elsterbach«. Main . (F.cpU249) F128

Selbstständiger Tapeziergehülfc für alle Arbeiten
auf dauernd gesucht Römerbcrg 36.

TgptMWMcLW '-l!"''
JnternatiorrKkes

keMl -PlaciriiW-Bm!,!!
Wallrabenstklu,

Telefon 2558, Telefon 2555,
Langg -isse 24 , I,

vta-L-. i» dem Tagbl.-Berlag.
Erstes Bnrea « am Platze

für sämmtliches Hotel- und Herrschafts-
Personal aller Branchen,

M sofort Oberkellner, Rcstaurant-
fötzrLf» u. Saalkellner, Kelluerlehrlinge,
Küchenchef <120—180 Mt.). Aide <40—100 Mk.).
Kochlebrlinge für 1. Häuser, eine» jungen sprach¬
kundigen Portier für 1. Haus nach außerhalb.
Diener, welcher reiten kann, junge Hausdiener für
Hotel und Geschäftshäuser, Küchenburschcn, Lisi-
jungenu. s. w.

frott fina MMenstein,
Stellenvermittlerin.

maBBmmmmMmmwmmm ..__
Gesucht für 1. Mai für größere PensionKüchenchef

odere. in der besseren Küche durchaus perfect«
erfahrene Köchin (hob. Gehalt jen,Leistung).
Offertenu. Chiffre ff”. <83 n. d. Tagbl.-Berlag.

Schubmachergebülfc gesucht Hcrmannstr. 26, H. P.
Schuhmacher gesucht Drciwkidenstraße7, Laden.
Schuhmacher gesucht Nerostraße 10.
Schuhm.»Miktelarb.. sucht Tauniisstraße 28.
Schneider gesucht, welcher einige Groß» und

Kleinst. mitm. kann. Enlcr , Zimmcrmannstr. 8.

Mir Schneider!
Drei bis vier allererste Rockarbeiter,

se ei» Hosen - n. Westenarbeiter
für bevorzugte feine , lohnende
Arbeit sofort gesucht.

Fritz Decker,
Webergasse 2 , Entresol.

Hosen, und Wcstcnschneidcr
<V « UM sofort gesucht.

Frz. Baumaun »Kl. Burgstraße 1.
Schneidergehülse gesucht Röderstraßc7, 1.
Tüchtiger Schneider für Herren- und Damcn-

Llrbcit sofort gesucht Maurstinsstraßc3, 2 l.
Erstklassige

Rock-Arbeiter
Carl Ackermann, Wilhelmstr.

Drei bis vier tüchtige Nock-
arbeiter auf Stück findend.Stelle bet höchstem

sucht

Lohn. Alexander Marx,
sÄkirtiker k>dcr G<

BBT ' äJlUUlU Dotzheiinerstr. 114.

Biebrich a. Rh
artenarbeiter gesucht

Ich iuchef. m. Druckerei einen Lehrjnngenn. coul.
Beding. Müller'» Druckerei, Maucrgasse 10.

Echlosserlehrling gesucht Tchachtstraste st.
Schlosserlrbrliuggesucht Kl. Wcbergaffc 13.
Br . Bergower-Lehrlmg

gesucht gegen Vergütung Schwalbacherstraße 8.
Jüngerer Hmrshnrsche

gejucht. Lndw. Becker, Gr. Burgstr. 11.

Ei» Bademeister und eine Badefrau
auf gleich, Zimmer- u. Saalkcllner

zum 15. Mai. zehn Küchenchef«, 80—150 Mk..
zwei Aide, ein Patissier. Kochvolonrär, Kellner«
Volontär, Kellnerlebrlinge. Haurburschen für
Restaurant und Conditorei sucht

Carl Grünverg, Stellenvermittler,
Rheinisches Stellenbüreau, älteste« und Haupb

PlacirungSbürea» Wiesbadens.
Goldgasse 17. Telephon 484.

5 Diener
sofort gesucht.

Tberese Rubruck, Stellenvermittlerin, Köln,
81, 1 Hcrzogstraße. Tel. 6528. F124

Hausdiener
gesucht.

W. Rnmbler , 14. Wilhelmstraße 14.
Hausbnrsche
Ein junger Laufbnische für fof. gef. Grabenstr. 3.
Kräftiger .Hausbnrsche (Fahrbursche) gesucht

Bäckerei Rüster , Walrnmstr. 8.
Ein Hausbnrsche gesucht Genicindcbadgäßchen 6.
«T-PissaK

1 3
1 «

Junger Hausbursche mit guten Zcugn.
wird zum1. Mai verlangt.

Gebe. Dittrich, Friedrichstr. 18. 1.

Holcl-Haiisburschc,
Gute Zeugnisse erforderlich. Wilhelmstraße 54.

Junger Hausbnrsche gesucht
UEjM Bismarckring1, Eckladcn.
Ein Hausbnrschev. Land ges. N. Körncrstr. 5, P.
Junger .Hausbnrsche gesucht.

I . C. Keiper, Kirchgaffe 52.
An jL JUSlÄlifCE Poonstr. 20.
Ein junger kräftiger AuSläuser per sofort gesucht.

M . Stiklger. Häfnergaffe 16.
Ei» braver Hausbnrsche sof. ges. Karlftr. 21, L.
Proprer Junger.»,°"ÄZL»

gesucht. Ders. muß zu Hanse schlafen. Mischers
CafS und SpeisebanS, Friedrichstraße 83.

4 «,* gewandter solider, ledig, gesucht.
DötvsMe , Weiner , Mauergaffe 17.
Ein nüchterner zuverlässiger Knecht für Land-

wirthschoft gesucht KchlachtbonSstraße 8.
Stallbursche sofort gesucht Adolfstraße 6.

Taglöhuer gesucht.
Roffel & Cie ., Aspkaltaeschäst, K.-Fr.-Ring 50.
Zuverlässiger Bautaglöhner gesucht. Zeugniffc

erforderlich. Näh. BaubÜrcau Emferstraße 2.
Gin kräftiger Arbeiter auf gleich ge.

Nähere« Röderstratze 63.

Männliche Ueessnen , dleKteünng
suchen.

Junger Techniker,
sicher in Statik, seither an einen, Tiefbaubüreau

beschäftigt, inchl andcrlveitig Stellung. Offerten
unter C. SS an den Tagdl.-Verlag.

Junger Kaufmann sucht in seine» freien
Abendstunden Beschäftigung zum Beitragen und
Abschlicßen von Büchern. Offertenu. ■*. SS
an den Tagbl.-Verlag erbeten.Commis-Stelle.

Suche für meinen Sohn, 19 Jabre alt, gest. auf
Ta Zeugnisse, Stellung auf Büreau oder Laaer
oder Colonial- u. Delicateffengesch.. event. als
Volontär. Offerten unter T . S4i an den
Tagbl.-Verlag.

Junger Commis sucht per sofort Stellung.
Offerten unter A. SS an den Tagbl.-Veilaa.

Junger Commis sucht per sofort oder baldigst
Stellung als Verkäufer. Lagerist oder ans
Contor bei bescheidenen Ansprüchen, am liebste»
in der Colonial- und Delicatessen-Branche.
Gute Zeugniffe vorhanden. Offertenu. S . 3©
an den Tagbl.-Verlag.
h'irflNtrilff zuve-läfflg. von reger Selbst.lllUjCllltzLs , tbatigkeit und mit besten Em-
pfchlnugen, sucht bald. Stellung. Angeb. unter
C. 3» au den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehender geh. älterer Mann , welcher durch
längeren Alifenthalti» England». Amerika d.
Engl, in Wort und Schrift gleich mächtig, sucht
tagsüber eine s. Alter cntsprech. Beschäftigung.
Off. be iebe man unter L>. bei Frau Martin,Nicolarstraße6. gefl. abmgeben.

Ein junger durchaus erfahr. Masseuru. Kranken-
pstegers. Kundschait. Fahre auch Krankenstubl.
Offerten unter I». « » postlagernd Rheinstraße.

ckLmpfehle Krankenpfleger, HerrschastSdicner,
Hausdurschen mit guten Zeuaniffen.

Annie Carne. Stelleuv. „Bienenkorb",
Kirchgasse 37, 1.

..er Mann sucht Stelle als Hausbnrsche.
Kost». Logt» außer dem Hause. Offerten unter
K . 38 an den Tagbl.-Verlaa.

Junger Mann wünscht für Abend» irgendwelche
Beichäfiioung. Adlerstraße3. V. r.

Lnges-VeranKalllmKett
Kurhaus. Nachmittag? 4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Königlich«Schauspiele. Abend« 7 Ubr: Fidclio.
Aeftdenz-DSeater. Abends7 Uhr: Zapfenstreich.
zSalliakka-flllcater. Abend» 8 Ubr: Vorstellung.
Nalvaff» (Restaurant). Abend» 8 Ubr: Concert.
Velcksisaffen-Hllrater. Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Keitsar,»«e. Abds. 8V- Ubr: Oeffenil.Veriamml.

KKtnaryns, Kunstsalon, Wilhelmstraße 16.
Klanger' » Knustiaker, TannnSstraße 6.
Knnltjalon sfflätor, Tanniisstraßc1. Gartenbau.
Kroße (stemlildc- etc. Kusstellung des Stutt¬

garter Künstlervundes im Festlaale de» Raih-
han'es, täglich von 10'/»—! und von 30» bis
6 Uhr.

Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:
Steiiigaffc9, 2. und Bieichstr.-Schnle. P-rt.

Danien-Llnv. Launusstraße6. Geöffnet von
Morgen» ' ^ Abend» 10 Ubr.

Meroms-Uachrichlen
Hlaff. Kefängniß-Verein. Nachmittags5 Uhr:

Genernl-Versammlima.
Wiesvadener Gesellschaft für bildende Kunst.
~ NachmiltagS61/* Uhr: Haupt-Versammlung.
Tnrn -Selellschaft. Abends5"—7 Uhr: Turnen

der Knaben-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen
der Mäniier-Abtbeilung.

Vhilharmonie. Abends7’U Uhr: Orchestervrobe.
Tnrn -Verein. Alands: Fechten. Geiangvrode.
Wänner-Aurnverein. Abend» 80- Ubr: Riegeu«

tnrnen der activen Turner und Zöglinge.Siesvadener Kthleten-Llnv. 8",Ubr:Uebung.»Iler' sche Stenographen-Kesellschaft. Abends
80-—10 Ubr: Uebung.

Kefangverein Arokstnn. Abends8' , Uhr: Probe.
Ehristlicker Verein junger Männer . 80- Uhr:

Poiannenchor-Probe.
ESristl. ÄrSeiter-fü-erein. 80-Uhr: Gesangvrobe.
MiesSaderer Dhein- n. Tannus-ßlnb. Abends

8'^ Uhr: Versammlung.
Männer -Kesangverein ßäcilia. Abends9 Uhr:

Besprechung. ' . „
2. K. K. Abends9 Ubr: Ziisgmmenkmist.
?kl>inner-Änartet1Kikaria. 9Ubr: Gesgngprobe.
Krieger- n.Mikitär-lfferein. 9Ubr: Gesangvrobe.
"Miesvad. Militär -Derei«. 9 Ubr: Gesgngprobe.
eliiv Edelweiß. 9 Ubr: BereinSabendn. Probe.
Vileltanten-Verein Arania . 9 Ubr: Probe.
Synaqogen-Kefanavercin. Abds. 9 Ubr: Probe.
Wiesbadener Aadkabr-Verein 1884. Abends

9 Ubr: Saal-Fabrübung.
Krieaer- und Militär -Kameradschaft Karser

Milbelm N. Abend« 9>t, Ubr: Gesangvrobe.
Kekellschaft Kemsttylichbett. BereinSabend.

Ilcrlteiiirrttttgen
Versteigerung von Cbristoste- und Kupfcr-Gegen-

ständen re. im Restaurant Sprudel, Taiinus-
straße 27, Vormittags 90- Uhr. (S. Tagbl. 197
S . 6.)

Dei steigerung von Mobilien re. im Verfteigerungs-
lokale Kirchgaffe 23. Vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl. 195 S . 10.)

Metesvologische Beo-vachtnngen
der Station Wiesbaden.

26. April.
Barometer") . . .
ThermometerC. . .
Dunstsvann. <mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung. . .
NiederschlagSb.(mm)
Höchste Temperatur 13.7. Niedr. Temper.

*1 Die Baromrteramiaben und auf
Normalschwere redncirt.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abds. Mittel.

755.5 754Ü 758.7 754.4
6.1 12.8 8.6 9.0
4.6 4.1 5.5 4.7

66 87 66 56.8
NO. 2 NO. 8 N. 1

>.0.
-0 " C.

Mettre-Kreicht
de« „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgrtheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

<91adj!ms(t verboten.)
29. April: wolkig mit Sonnenschein, milde, strich¬

weise Gewitter-Regen.

Auf- und Untergang für Könne (T) und
Mond (C).

iDurchzang ber Sonnt borg, Süden»ach miltelenrobüilcher Zeit.)
» c

April. !im@flb.l Aufg. !Uuterĝ Auf«. ! Unter«.
Ullhr Miu.Inbr Mi» >»br M>n MdrM», l»hr  W «.

_2ö71il2' _ 24 | 5 9 I 7 41 17 133015 7 V>
») Hier gebtk-Untergang dem Aufgang voraus.

Fernen tritt ein für de« Mo-ud:
Am 29. Avril 11 Uhr 86 Min. Abends Vollmond.

(Tljcrttcv(föumtc

KSrrigliche ^ Kchansvielr.
Donnerstag, den 28. April.

118.Vorstellung. 48.Vorstellung im Abonnement A.
Große Ouvertüre(No. 3) in C-dur zur Oper

„Seonore" von L. van Beethoven.
Fidelis.

Große heroische Oper in 2 Akten vonH. Treitschke.
Mnük von L. van Beethoven.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mamistaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Don Fernando, Minister . . Herr Winkel.
Dvn Pizario, Gouverneur eines

StaatSgeiängnisscs. . . . Herr Müller.
Florcstan, ein Gefangener . . Herr Kalisch.
Leonore. seine Gemahlin, unter

dem Namen Fidclio. . FrauLesster-Burckard.
Nocco, Kerkermeister. . . . * * *
Marzelline. seine Tochter. . . Frl. Cordes.
Jaguino, Pförtner . Herr Henke.
Ein Hanptmann. Herr Berg.
Erster ) • • Herr Schmidt.
Zweiterj Staatsgefangener. ^ HerrEngelmaiin.

Staatsgefangene. Offiziere. Wache. Volk.
Die Handlung gebt in einem spanischen Staat»-

gefängniffe einige Meilen von Sevilla vor.
* * * Rocco: Herr Knüpstr von der Königl.

Hofover in Berlin als Gast.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre

geschlossen.
Nach dem1. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Enve gegen 90- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, 29. Avril. 119. Vorstellung. 48. Vor-
~stcllung int Abonnementä». Wann wir altern.

Die Romantischen. Frühling»zauber.

Restdritf - Ttzearer.
Direct'on: vr. pstil. H. Uanär.

Donnerstag, 28. April. 218. Abonncnients-Vorstcll.

Zapfenstreich.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlcin.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen

v. Bannewitz, Rittmeister
v. Höwe», Leutnant Q--S 05

= ©
LT
LZS -0

Aldnin Unger.
Rcinkold Hager.
Han? Wilhelmy.
Gustav Schnitze.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.
Else Noormann.

v. Lanffen, Leutnant
Volkhardt, Wachtmeister
Oueiß, Bickwachtmeister
Helbig, Sergeant
Mickalek. Ulan
Svieß, Ulan
Klärchen Volkhardt. .
Major Paschke vom Elsässtschen

Fußartillerie-Regt. No. 19 . Theo Ohrt.
Rittmeister Gras Lehdenbnrg. Paul Otto.
Oberleutnant Hagcmeister vom

BrciSaanischen Jnsantcrie-
Reot. No. 186. Friedrich Degener.

Erster KriegSgerichtsrarh, Ver-
halidlniiflSsührcr .Arthur Roberts.

Zweiter KricaSgerichtSrath, Bei¬
sitzer. Friedrich Koppmann.

Dritter KriegSqerichlSratb, An¬
kläger. Willi Dittmaan.

Der Protokollführer . . . . Robert Schnitze.
Ei» einjährig-freiwilliger Unter¬

arzt . Franz Hild.
Eine Gcrichtsordonnanz, Feld- i

Wedel. . . . . . . . . Aithur Rhode.
Eine Anzahl Ulanen.

Ort der Handlnna: Scnnheim, eine kleinste elfässische
Garnison gegen Beifort zu.

Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Freitag. 29. April. 219. AbonnementS-Vörstellung
Comtesse Guckerl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 28. April.

Abonnements-Konzerte
au»gef£lhrt von der Kapelle des Füs.-Bê iment«
von Gersdorff (Kuvhess.) Ko. 80, unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Naohmittags 4 tJlir:

1. Soldiers in the Park , Marsch Manckton.
2. Ouvertüre zu «Pique Dame“ . Suppe.8. Zwei Lieder:

a) Koch bin ich jung . Frhr. E. v. Lad«.
b) Röslein im Wald . . . Lange.

4. Grosse Fantasie a. „Lohengrin“ Wagner.
5. Hochalmers Diand’i, Waldhorn

Quartett . Koschat
mit 2 Solo-Trompeten.

6. Dorfsohwalben aus Oesterreich,
Walzer . Straus»

7. Potpourri aus „Faust “ . . . Gounod.
8. Unterm Doppel-Adler, Marsch F. Wagn« .

Abends3 Uhr:
1. Unsere Kameraden, Marsch .
2. Ouvertüre zu , ,Indra“ . . .
8. Wiener Blu*, Walzer . . .
4. Edelweiss von Semmer ng,

Fantasie für Trompete-Solo .
Herr Woll.

5. Melodien aus »The Geisha“ .
6. Zwei Ungar. Tänze Nr. 5 u. 7
7. Delikatessen, Potpourri . . .
8. Italienischer Königsmarsoh .

Matthey.
f lotow.
Strauss.

Hoch.

8. Jones.
Brahms.
Klein.
Gabetti.

Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theat«'
Wiesbadens.

Einstimmiges Urthefl
des Publikums und der Presse.

April - Proipamm
nur Schlager u. Attraktionen.

Jeden Abend kolossaler
Lache !*folg«

Gastspiel von Moritz Heyden , Rheinlands
populärster Humorist. Im Bkeäclie de
»yren . M, Grand Ballet in 3 Adth-ilungs'n
EPssvel CoMipizuiiie , grosse Ausstattungs-
Pantomime. The « tinos , Exoentrics mit ihrem
urkomischen Stierkampf. Ifflery Werde ■
Deutschlands bosteVortrags-Soubrette, sowie d«
übrige aus 8 Attraktionen bestehende Programm.

gBf?“ Vorzug ' karten haben ***
Wochentasen « iiltiglieit.

Bits Haupt - Restaurant:
Täglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittags voo

12 Uhr bis l 1/» Uhr

Grosses Concert
der anjarlirhcn ® i|je « i»er - M.'*P‘1*|®
unter Leitung ihres Primas »Syorgy Sailu .Jf/Eintritt frei.

MaUj -rUa -Ttzeatev . MairriiiuSstraßel »-
SpeciaUtäteit-Vorstellmig. Anfang Abend« 3

16'Retch»tza!ie»-Tl,ettter . Tiiftsimve
Specialitäten-Vorstellimg. Ansang Abends8 <Ur

Kaisev -UCNdruma. NHeinstrab« 37. ^
Diese Woche: Serie I: Znsel Java. — SerieH-

Rcisc Sr . Majestät Sdiisf„Hertha".

Air»mürriqe Ttzeater.
Franks,tnter Ktadtttzeairr. - Opernhaus

Donnerstag: Sieafricd. — Freitag: „
Zigeunerbaron. —Schauspielhaus. Tonsteŵ
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